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Urani tg1wis. ( :Jimm ·r-
s<'h iPf1 r 
.'.\krg1•l, Kalk. ~an<l" 
S(<'il1. , '«hirlt'I' 
Tun, .'.\lcr!!l'l, 81•hi1 •tl'I', 
l 'alk. S nd tPin 
rl) ,\11t,riPhf!!OiHtung fiir dio Wa.„serpnl11\Hlll. 
Din IH'i Piner Tu11n!'lauffol11·11ng tätip;Pn ".\rbeit<'r •rr •iclwn 
lti11sicht.lid1 iln•t>r Znhl 'pinc•n Hi.ichHtwt•rt. \wlche1· fiir 1 km 
Tuum•lliingr• 1111tc•r Vm·1iu>11wtz11ng dn('r m,..1~d1im Jle11 .\uf-
fohrung mit rninciPHtPns 400 u11zu,·ptze11 i. ·t. Unt1 r Annnlune 
~witgPmiilkr gcsundhoitlicher 1'.:inrichtungPn ist dc1· \Vasser-
lwdurf auf drn Kopf d'•t• ArheitPrsiedlung mit 150 l tiip:lich 
ttnzusctzon. An Bau - unrl NntzwasRP!' WPrdl'JI täglich auf 
.i"dPr '1'u1111elscit1' rund liO 111n nl;i Höehstbt•darf auf 11.:111 
dor clt1r1:hgPftihrtf'n A11ffah1·111Lg bPni.it.igt. B 'ZPichn<'t /'1 • 
IH·;r,,,. ]'~ <[jp g<'sUtnlP ArlwitP1'(11ltl. H'1 • hez". ll'!_ in 111:1 dr 11 
g1·s imtPJt tiiglielll'n \Vns:<Prlwdurf nul.lNhttlb cl<>s h.rnftw„rk•• 
11.111' Pin er 'l't11tHt<lsPit1', 11, hPZW. !.: 1lit> E11tfer1111ng d„r h ·r eh-
111•l«11 Hohl«tollo11-IJ11rchhrnchstt•llL in km \'Oll ch•n rumwl-
111ii11du11gt•11, flo 1 rrPPh11('t Hi1•lt 
11'1 l'i 0·1.'5 t l 1 >cli0(111~/:Uh) .••. 2:l) 
1111d W2 /'~ x O· J!) 12 X 00 m3/1Ah ...... 24) 
L'1it1·r VurnwN·tzung, dMI di" p 11 mpP11 :H /1 IJC'tri1•ht 11 w1•r11P11. 
<'I' 1ht t-iidt di< l<'iirdr1·1111•11g1 drr l'111t1(H ll 111it 
1111d 11"~ 
IV1 
:.!.J. X :iooo 
W2 
24 X 3ü00 
„ „ „2:i) 
III A R .....• 2ti) 
s h"rdenh„ikn d<•r gt>nlogseh"ll Liin\!;t'nsehnitt~. s lll'k·rn aneh 
dun hclie ArtdervPrwernleten Förderl •krimof n•n (D< 111pf-, Gas-, 
ÜI_- oder Lnftlnl-omuth <:). Im allg 'm(>1y11 k 1m man jc·clcwh 
uut.C'r Vorau~s,•tzung ,·on Dru<"klufth hrun;.( 1111 l Fönl('nmg. diP 
oh,, nannte. auf 1 km hc zogPHP Luft 1m ug • mit n· !lfl cb111 s ckr 
Jkn„•hnung df'r Liiftungflon'>t!!l'll zu.:rm1 h· lt'.!• n. 




W e,., t f lil i a, F 1 o t t -
mann, :\ft>yer 
Uatti, lng1•r•rnl l 
J.'] 0 t t llU\ll 11 























n„1· Kraftbedarf der l'umpen ben'clmet sich mit 
1000 lt U''1 Hi 
N1• = w P ' ...... 27), 7;)'~1''rj2 
hezw. auf dPr anderen Tunnelseitr mit 
1000,. Jr'., H.. 
N'p= -, - - p,~' 
75r1r·~·2 ...... 28). 
Jn den Gl. 27 un(l 28) bedeuten TjJ„ b zw. ·r1'r den Pt upeu-
wirknugsgrad. "'i 2 , bezw. ·r1'2 d·n \Yirhmgsgrad d1•r J'raft-
iibn·tragung YOll der r raft lll!l.Rt'hint>J1\\"C11Cl zur L'u lllp('. HI• 
bczw. Tl2 die• HH\nomotrisehl'n Förderhöhen d<'r 1'11 npt'll und 
'(i· hPzW. '(2 das "pt•zifi;:elw Gewicht d!'s zn fördernd,n \\nss<'l'.'. 
DiP Aufstelhmg Yon Hücl·kifülanl iµ;t·n für das KiihhH\>'S<'l' 
der Komprcs~;orcn oder fö.r Yt'rbrt>n111mgskTaft-.\ntri,,b,.,-
maschinon, lwzw. für die Ko11d nsation Yon llnmpflohunol>tl-
het.ril'hen wird unlwdi11gt < mpfolill'11. dti h1ed11rd1 insbt·HotHI r1• 
hci hartem FriHchwa::;,.;t r b •stii 1cliir1 Kalk . .;tt>inn bst>tznngen 
in tlcn gt>ntinntl'u l\la,ichi1wn Yermieclt>n w1'1"dl'n und snmit 
durch ilil' Hii«kkiihlr111liigt·n \\'e;:1•ntlif'h z11r 1ktrit<hssidwrhrit 
<h r 'T'11mwlunhig1·11 hdgdn<gt>n wird. 'oll fiir tlio gP111\111\te11 
:\faRl'hi111•11 bl•stiindig 11irlit rückg<:kühltls l'r;sdn.a;:,.,a '<'r-
WPHdC11 \H•rd<'ll, i;o Hintl t1ttsprecl1<11clc· I'mnpc•mrnl"i::1·11 Yor-
zuseli,•11. dtT<'n CriiJ.l« ,.,irh 11ach B1 n <·lmmu:r Yon L 1• L~ und 
an,., dt 11 Lidt•tHwngrn und dt>n Enddrüch•n t.l r 1· 0111rr' .. sor~n 
fest>'etzen läßt. Bezeichnet L 1 die gesamte Leistung an den 
Kraftmaschinenwellen in PS, Vz,:. bczw. V F die stündlichen 
Liefermenaen df'r Nieder-, bezw. Hochtln1Ckkompres,;ol'!'ll 
incbrn, fer~er q1, q~, qa den KüJ1lwti,.;;serbcclarf für eine Botriübs-
stundc der Kraftma.8chinen, bezw. der genannten Komprf'ssoren 
bei Volleistung, bezogen auf die effektive PS an der Kraft-
maschinenwelle, bczw. auf l cbm der Kompressorenliefcr-
mengr, so ergibt sich unter Voraus;;l'tzung einer täglichen 
Benutzung,.;ziffer Yon 1:2 h der gesamte tägliche "\Vasser-
bcclarf Q des Kraftwerkes auf einer Tunnelseite mit 
...... 29). 
Di~ in dieser CH. rechts stehenden Größen werden Yon den 
~la.schinenfa.briken untrr Haftung bekannt gegeben. Nach 
Berechnung von Q liißt ,;ich die für die "\Vas><erversorgnng 
der Kraftzentrale erforderliche J,eistwig wie mit Gl. 25) bis 
28) Pntwickelt bereclmf'n. Di<' bh;her bezüglich '\YMst·r-
ver>;orgm1g entwickelten GI. bctreffrn ort.sfoste l'mnpPn 
drr T11nnelanlagPn. Wenn die geologische FN;tstdlung "\Va,,.st•r-
einbriiche wä.hre11d des Tunnelbaues für wahr;;cheinlieh hiilt, 
ist die Bereitstellung sogenannter Pumpenlöschzüge notwenciig. 
Es werden hiebei mehrere Pumpen so vorgesehen, daß ein" 
Steigerung der Liefermenge, bezw. Druckhöhe durch Neben-, 
bezw. Reihensrhaltung der l\fasrhinrn möglich ist. Die 
gewöhnlich hiezu vorgesehf'nen Turbopumpen worden un-
rnittelbar mit der Antriebsmaschine gekupprlt auf Hunten 
montiert, welche als Löschzug zusa.mmongefltellt werdon. 
e) Antriebi:;leistung der \Verlrntii.tten- und Bau-
maschinen. 
Uut eingeriehtBte Tunnelanlagen Vl'rfügrn im allgemeinen 
über ein eigenes Siigewerk, eine SehlosBerei und ~frch<J.nikcr­
werkstiitto und vor allem über eine leistungsfähige ßohr•'r-
schmiede. An Baumaschinen werden gewöhnlich auf jeder 
Tunnelseite Sand- und Schotter-Aufbert>itnngsanlagen Aowie 
Betonmischmaschinen aufgestellt. \Vird für tlon Betrieb dl's 
Sägewl'rkP$ ein eigPnes Dampflokomobile :i,ufgr~t.cllt., ,.;o 
wrringert gioh hiedurch die LeiRturig des Ha1q1tkraftwerkc;;. 
Drr Antrieb der vorgenannten At·b0itsrnaschi1wn erfolgt 
bt; Tnnnelanhigen am 7.weckmäßigskn gruppe11weiKc durd1 
Elektromotor('U. Bezeichnet man mit Nlh, <lt>u Kra.ftbethuf 
einer Arbc>itsmasohine u11d mit ·riir.. den \Virlrnng,.;grad dPr 
K.raftübertra.g11ng von der Kraftmaschinenwelle in der Zentrale 
bis unmittelbar zur Arbeitsmaschim•, so orgi bt sich der 
gesamte Leistung~bedarf der Arbeitsmaschinen mit 
Na= )'N 1111 PS ...... 30). 
L.i ·~lfo 
!) Antriehslcistung der Lichtdy111\mo. 
Fiir die Veranschlagung d"r Antrif'h.,;lei„tnng NE der 
Liehtdyne.mo ist fiir 1 km der Tnmwlanffahrung mindestens 
l'ino Leistung von 5kW, gem •ssen a.n der t:lchalttafol in der 
Zentrale, vorzusehen. Hieb"i wird die Plektrisehe Beknchtnng 
der I'ra.ftzentralen, \Vcrk.stätten, Arbciterbare.cken, Bcamtln-
unti-rkünfte, Tunnelwerkplätze sc:lwie die clrr frrtiµ;cn Tunnc•l-
röhre in Betracht gezogen. Konuut 11 die gleic-lw H0cl!'ntung 
zu wie in GI. 23 ), so berl'clrnf't sich N N fiir din betrPffrncle 
Tunnelseite, wenn ·riv den WirktmgHgrad der Dynamo und ·ria 
deu des Dynamoantriebes bezeichnet, mit 
5000.11 
NE=--- -PS ...... 31). 
736 ·~D 'fj3 
0. Die Berechnung der Druckluftkes::icl. 
Der für j<"cle I>ruckluftanla.gc 1'rfordPrlicho Luftsammler 
ist für den Lieforunl:(,;ausgleich und zur l•}rzidnng Pim•r gleiflh-
mäßigcn Abströmung notwendig. Je größPr dc•1· Kesselraum 
vorgesehen wird, desto wirksamer wird der Kl'ssel dem 
Liefärungsausgleioh nachkommPn können. Dt>r Kessel muß 
so nahe als möglich den Komp1·e1:1soren, bczw. mit kürzeRter 
1{120 
Verbindungsleitung a.nfgt•stellt "wPrden, damit die Luft iiule 
in der Verbindungsleitung, welche bt'i jedem Komprcs»orcu-
lmbe beschleunigt werden muß und "\Virbclungen V<'rurt<acht, 
ein möglichst gering s GPwirht erhiilt. l)pr ress11 erlüi.lt 
al,; regC'lrechtL> Ansrü~tung Drnekme. :e1•, Sichll'hcitsn•ntil, 
Abla.ßhan für r onde11swasscr. bezw. Hchmit•röl und für jPd<' 
AblPitung mindl'stl'n8 C'in Ah;;p rTVPnlil. 111 der Verbinduna;s-
leitimg zwisclu•n Kornpri•si;or tlllÜ rl'8Sul soll kein Al>. P 'IT-
ventil eingebaut wcrdc·u, das das ge,.;pt•rrtu Ventil zu E. plo-
sionen Anlaß j!ebcn kann. Da im Kc.;„p] eine womö1:dich 
gleichförmige Luft8trömung erzielt werden soll. um kalte 
liegPnde Lnft«chichten zu YermPi<leu, welche durch Ölatlf-
nahntP e. plosive GPrnische bilden klinnP11, i;;t diC" Vc·rbinclnng.•-
leittuig zwiselwn Kes:-;1 l und Kompr1 ssor so tief und die 
abgehcndo J,Pitnng •o hoch als möglich mn Kessd zu ver 
flanschen. Zur gt'JH:Lm'H ßctriclJ~11achprüfung cmpli hlt „ich 
auch dor Einbau von Luftmessern in die Ableitun"'en. Zur 
Bt•rcdu111ng ckr Ke:s• 1 find t rno.11 in tlen Haudbüohcru cl n 
K(•ssdinha.lt V K dPm Sanginhalt 1•4 in clJu1/111in de» Kompn>. ''<Jl'!i 
gleich gesetzt odt r dw·ch die Formel 
VK = V10.1·. m3 •..... 32) 
'ausgedrückt. Tkr hl'i Dnwkluft-ßohni.nla.gPT1 beobacht •tt• g1•of.ll• 
Spaunungrnhfa.11 von 2 bis 3 Atm., bri .\nfang drücken \'Oll 
5 bis 8 Ahn„ Prklärt. sich vil'lfiwh dadurch, daß clie (,t<;ßeu-
hestimmung de;; Druckluftkessels nach clon Yorgcnanntcu1 
Angaben erfolgte, ohun die Anlage irn belastetcu und über-
lasteten Zustande rechnc1·isc·h gründlich zu nnteri;uehcn. 
K. Tciw<>s*) bezi>ichnet 8p11m11mg,-a.bfälle von 2 bis 3 Atm. 
bei dl'n iibliclwu ,\nfangsdrüekcn mit Rechtt als viel zu hoch, 
jedoch lwzüglid1 ckr Höhe nicht mit anderen Erfahrungen 
in Druckluftliotril'lll'n im allgeineinen iibl'roinstimmend. HiPzu 
'hemnkt dL•r \Tprfo. :-1t?r YorliPg nder Arbeit, daß er bei dn 
Drucklufthohrung de:.; rund ~km langen ~cmitschtuunel,.; 
(ßau der '\\'cif.\luainPr- Bahn) wiederholt Uelegonlwit hatte, 
Druckmc;;;.·ungr111 vm· Bohrhiimmcrn o.u ·zufiihr<"n und dit 
hohen Druckvl'rlnsle \'Oll ~ bi.- 3 Alm. IPi einl'r v rhii.ltnis-
mii.f.lii:; klein"n Anlagt' hestiiti<'t foud. Zm Ermittlung d1•1· 
BPrt'1·lm1111g;:;j!rt11Hlli\gl'n fiir cli11 Dr11ekluft.kt' · 1-.\nlago hn-
tral'ht<'n ... vir den Betrieh,;zustirnd dH Drnckluftaulngn mit 
hi111;ic·htlicl1 Li11ftrm< ng1· y0Jlheh1:,;tf'!cm Komprl'S><or. DiP 
Li!'ferme11g1· ... c·i hi •L•i G ky/s. dE·1· Kr•ssclinhalt 1'1\ cb111, di 
Kcs,.,el;;prrnnung ]'Ji Atin .. dt\ G wi ·ht c..kr L11ftmc11gl V .11 cbm 
und der .·pannung PH Atm. ><l'i r:K ky. Hodann erhiilt 111an 
mit BPniitzuug dor Zu,;tund;.igl. nacli Bo •ll•-Gharlcs 
pv= B'l_' ...... :i:n 
die GI. 
. ..... 31). 
Einll weitf'n- Bela.-tung der Aulngo führt zm· · Ctwrln:-itung 
und hat zur Folgc. daß di11 Kcrist?l:>pnnnung PK fällt D1\11ert 
cliP Überh~stung 't s (Spitzencla.11l·r) untl ist dc•r Kes d gt>nügend 
groß bemp„sen, :;o wird tlio T'cs,., J;;punnnng PK nicht unt r 
die klPinste zulä;1sige BPtrit•b. spmrnung p 1 fallc•n. ~ '1wh 
Ahlanf der ~1•itzendm1 r r. h<'zw. , pitzrnde<"lmng d11reh <l1•11 
KP Sl'l El'i daR cc„1·icht dcr,Luft irn J"cs d. Ui /;u. Honnch 
Prgibt. sieh zuniid1st a11s GI. :J l) 
...... a;;) 
...... ~7). 
wolwi nach Yorau . .- tzung '1 < 1 i t. l >ns Luftgowicht U . 
wel<'hes zur Hpitzt•1Hl 1•lrnnghrnfö.igt wurd„, lx rPehn t sieh mit 
Cl"-- a, = PI\. l~K (Ti- 1 'l'x) 
1l 1'1 '1'1 
•..... :IS). 
0
) K. Teh\ es, „l\olnprcssortn·Anlag n 111sL ond r< lJI ürubcob lri~b n•· 
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Untn Voraus::;otznng adiaba.tiscltf'r Zu:-.tanclsitndi>rung. welche 
zur ßpn•chrnmg der Ti•mpC'ratnr '/'1 mit hinlänglicher Genauig-
k1•it ang<>nommen wMden kann, Uf'RtPht cliP B<·ziC'lnmg 
K-l 
'l'g -~· '1', (PK) K , ..... 3!l). 
Pi 
wolH'i k fiii' Luft mit. 1·41 anzusctzcm ist. Betrii.gt diC' Ülwr-
lnst.nng (8pitzt') ~ % ck>l Vollast-LuftbPdarfPs a. <.;() Prgibt 
:-1ieh fiir cli<• Spitzendauer dl'r Am•<lruck 
lOOG,, 
s ~G ..... ·W) 
orh•r mit lkrüek,;ichtigung der GI. 38) diP Fornwl 
100 11 K l' 1.-( ']' ! -'1 'l'K) 
t= ~ 8 ••••• .41), 
r,,O R TK '1'1 
und fiir dP11 Kt>ss~·linhalt 
Vx ;- e U R 'l.'x T 1 t 
, 
1 
.•.. m3 ...... 42). 
OOpK ('.l'1-a'l'K) 
Die Formrln 41) und 42) g<'ben A11f>'lchl111J über die LPi.·tm1g"-
fähigkt•it 1.for Kesselanlage himiichtlieh SpitzendPckung und 
dert"n Dauer bei durch a vorgq:r1•benC'm znJii.q~igen Spa.nnung.·-
ahfoll. Dio Kei<selanlagc mufJ tl1•mna.c·lt umso größer aus-
geführt werden, je grüßrr cliP clurd1 ; bestimmte Höhe dn 
Spitzn nnd dPn•n Danf'r t it;t.. Rchließlieh ld1reu die l3C'-
zil'l11mg1•n ~ l) und 42), daß boi ei nc•r vorgegebt•n1•11 Kt'H"C']-
anlage die SpitzPndam'r für t'i1wn bestimmten \Vert \"On ~ 
uutN' i:mm1t gl ich~n Umständen um sö größer :.ein wird. jP 
geriug..r cli<' 'l'emperatnr der Kossclluft TK ist.. Sonach sprid1t 
au<>h aus dim•l'n Formeln die Not V(•ndigkeit„ für ausreich!'nde 
Komprm<sorenkühhmg (Stufenvordichtung) und tür die Auf-
s1 Pllung d<•s Kf':-;l'wl,.; tin l'inem miigliehst kühlem Orte Sorgc> 
zu t rng<'n. womit auch 1neistonH geniigende " 7a!'scrabRchi>ichmg 
\'oll drr DrnddHft. gc""'·iihrleif!h•t PrRcht>int. Für größere nlag. n 
W<'r<l1•11 mf'lm'rl' K"" ul bereit gPstl>IJt, 11nd ist demnach eine 
uftPilung di>~ berechneten '\\'t'rt.t'tl V K auf mehrrrc> Kes • 1-
f inheiten in oltJhen Fällen vorzunehmen. 
OeiMpiol 2. 
Für eine Hohraulage mit, ZwoiHtufenkompressor sei die 
Zt\hl der Aohrhiimmer mit ei1wm I'rafthPdarf von 5 PS an 
der Komprossorenwollc g!df'h :.!O. DiP Kes,..l'lspanmrng Pll 
bei BPtrirb mit. 20 Bohrhfünmc>m hö<·h tcns 7 Atm.. cliP 
zugehörip;P abRolutP '1\•mpemt ur 403 ° ( '. ~ -- 10, ".l - O· SH. 
R 29·27, t - GO s. p 1 ti Atm. D1•r Lufthr,darf l'il1l"' 
Bohrhanuners b trage 0·9 cbm/min von clPr Spannung PK Atm. 
Zur Ermittlung des Luftgewi(·ht.Ps (} 111.i t df'lll [nhalt J' b, niitzC' 
wir di" GI. p V - G R 'l'. l)a J' naeh Yorausst>tzung 
Prgiht sich 
T' __ 20x O·!l 
-0·3 .... m3/11 (J() 
G 
7o.oooxo·3 
= kg/~ 29·27 X 403 . ' 
1111d dl'r Kt>ss<>linhalt V,,, \Wnn '1'1 aus lll. 39) mit 393° C. 
m1gPstJtzt wird, mit 
10 X 70. 000 X 0· 3 X 403 X :J93 X 211·27 X HO 
vli = 1.; dJtn. 
100X 70.000(°393-0·HßX 40:l)2!l·27 X 403-
l>i•rart igo Belaflt11ng1werhii.lt11isRn wi0 cfüf im -vorliPgPnden 
BPispiP!1 angenonmu•npn Prgl'lw11 sich, wo1111 zn der mit 20130}11·-
hämmnrn belaRteten Anlagn noC'h 2 weiten ßohrhiimmt>r 
auf dem Priifata.nde durch ßO ,9 in ßl'trieb genommen wordt>n. 
Uie B1•ziPh11ngen 41) und 42) können allgrmwin fiir dio l nter-
sul'1111ng 1111<1 lkt·eclmung dC>r Druckluft bdlii.lter vc·rwo11dC't 
WPrdt•n, hi••bei ist wie frülwr entwic·kelt, nur dil' Annah11w 
, dc•r zulässigen Hpitzcmhöhe und der Spit.z„ndauer erforderlich. 
Br,züglich dei! \Vertcs p 1„ woruntt>r nß:ch dom vorhcrgPhendPn 
dio kleinRt zulii.sRigo KessplbetriPbs va11nm1g zu vcr t('h n 
h1t, wird auf die uuter D. folgt ndPn UntN·stwlnm en \"erwi -.en, 
welche sich mit der Berechnung des Druck!l'bfalls in den 
Vm·teilungsleit.ungen und mit der Ermittlung des wirtschaft-
!iclwn Rohrdurchme.-sers der Druckluftleitungen befassen. 
D. Die BPrechnung dl'r wirtschaftliclwn Drnck-
luftleitung. 
Zur Berechnung der Druckluftleitung findet man in 
tlen t>inschHi.gig("ll Ha11dbi.iclwrn Formeln angegeben, welche 
unter Ammlune 1'i1ws zuläsf'igen Spannungsal>falls, wt-lcher 
prozentuell auf die KPsspl:;panmmg bezogen wird, entwickelt 
WPrden. Die auch in beständigen Gesteinsbohmnlagt-n der 
Bl'rgwerksbetrit'bC' nachgewiesenen hohen Spannungs,;erluste 
von 2 bis 3 Atm. bei Anfang,.;dri.icken von 5 bis 8 Ahn. nt-
sprrchen in den seltPnsten :Fi\llen tatsächlich einer wirtschaft-
lich bemessenen Drncklnft!Pitung und sind im allgemeinPn 
der.art holw Spannung:<v 'rlustP als wrwirtschaftlich zn be-
zPiC'hnen. Eine ßPrPdrnung der RohrlPitung unter Annalune 
Pi1ws in ße>trieben znlä;;sig Prka1mte11 panmmgsabfolls führt. 
im allgem,einen auf keine wirtschaftliche Kraftübertragung. 
Genau genommPll kann dt>r wirtschaftliche Spannungsal>fall 
nid1t Gegenstai.id einer Annahme st'in, sondern es ist dieser 
von .Fall zu Fall rechnerisch 
i 
zuermittPln. Die ßprechmrng 
der wi1·tschaftlichen Druck- • 
luftleitung kann nach den 
gleichen Grundsätzen vor-
genommen werden wie bei 
Plektrischen undPreßwasser- t lPitungen *) und üit demnach ~ 
j<'n<' Rohrleitung die wir.t- { 
schaftlichsto, bei der die .;: 
Snuune der festen und be,„~eg- ; 
lif'hen JahresbPtricbsko!'te>n x 
Pin Klc>instwPrt wird. Die 
fpstl•n Betricl>skosten i<ind 
durch \'przinsung nnd Til-
gung, die bewe~!iclH ll dnreh 




we>lchB durch clt>n Druckabfall„ bedingt werden. Da ·die festen 
Bt>triebAkosten d(•n ClP!'amtkoRtcn der Leitung proportional sind, 
kann auch gesagt werclon, jene Hohrleitung ist die wfrt,.;chaft-
lichHtP, bei der di Snmmo der Leitungskosten und di>r beweg-
lichen fä·tri(•bskm;t(•n am kleinsten wird. Ist, dalwr der GeRamt-
luftverl>rauch d('r Bohrm.Jage auf einer Portalseito T' cbm/s 
durch die Summo des· Luftverbrauches aller Bohrma.;:;chinrn 
festgeiitrllt, so WE'rden untPr Zugrundelegung von Luft-
g<>schwincligkeit n TV= 10 bis 40 m die Durchme:-;ser D,„ 
mehre1·er Rohrleitungc•n nach l< onnel 43) berC'chnet. und 




- W .... ma/s ...... 43) 
Die aus den Kmitenanschlägen C'rmittelten Anlagekosten der 
R.oh.rleitw1gen werden sodann in eine chaulinie Abb. 5 auf-
getragen, welche zu jeder fa1ftgeschwindigkeit lV die Anlagp-
ko. t~n veranschaulicht (Linie f. K). Zur Berechnung cles 
Arbeitsvcrlustf's durch dio Druckluftleitung ist zuniichst 
die AufzPichnung des V1'rtPihmgsplanes der Bohrmaschinen 
auf einer Tnmwl,;cit<' erforderlich. In chaulinie Abb 7 
ist diP Verteilung dt>r BohrmaRchinrn für PinP Auffahn~ng 
nach belgischem Sytit( 111 mit 20 Bohrhii.mm.ern auf (•inc>r 
T.unneliwito aufgezt'ielmet. lkr Linienzug a-b c d giht, 
dH' aus dPr Verteilung der llohrhiimmer sich Prgebenden 
Quadrat.fl der DurchflnßgeHclrwindigkl'ifrn der Luft in dPr 
Rohrll•itung auf dc•r BetriebS<strPckP d an. Es wnrd •n hiPbe>i 
12 Bohrhfüumcr fiir dPn Hingansbrnch und jP 4 Bohrhämmer 
für d(•n Sohl-, bC'zW. Fir;;t~tollenvortrieb angenommen. Dfo 
in Abb. 6 ersichtliche V.,-Linie gibt in cbm/s den Luftbedarf 
an, welcher nach Auffahrung dPr Tunnelröhre von der·Länge x 
., R. Cn m<·r<"r Z . \'. ,1, .J H IR. S, 1001. 
:!0-1 
ftu die in BL tril'b sfrlwnclPn BohrlüimmPr erforcforlich i!'t. 
Uibt i11 ~elrn.ulinie .\.hh. li '1'1 • ht•7.w, '1'11 cli<' Auffol11·7.t>it [ur 
den 'ohL·tolleH Ytm der Liingo .s. lwzw. <l, fenwr die CkradP 
0 1' cl<'n th<'oretische11 Yl•rlauf clt r A11rfahrzPib·11 für cl n 1 
Hiugu.u,.;hrnch in Tagen abltiingig von der jc"WPih.; \'o\lstiindig 
ausgPhro<'henen Ttm11elröhrl' \'OH clcr LiingP 1· an. ·o Hißt 
><iPh mit cl<'r friil1er <'rwiilmtcn Gl'schwindigkoits-Qnadratknrvo 
in der Ahb. für jedPn \\'crt \'on .1· der Sp;rnnnng,.;abfall ,p, 
und cla1nit a1lC'h das l'roclnkt •l'.r. V ,„ w<·lclws für diP BPreehn1111g 
c\p,; Arbeit. ,·Ninste,.. \'011 Bocleutung ist, fest!Pgen. Die A11f-
fahrzcit 'J" 1 für die vnllstiindig 1.1.1rgPhrocbeno Tn11nelröhrP 
\'on <le1· Lünge 11 bcrel'luwt ,;ic·h auf Grundlage dPr Vertt•ilung 
cl r Bohrhü11111wr mwh Ul. 1 ), hil'lif'i i t zu bHiiPksit:lttig1•n. 
daLl für : 1. z: um! ::J jPtltl l3ohrhiin1ml'rzahlen einzus..tzc•n 
incl. wPlc:he dit• Znhl Ü••r i111 Sohl-, b(•z\1". l!'ir,.;t tollPn und 
fiir d1 a lli11gtiushr1H'h im llPtriPhL st.Pht•11tlt>n ßohrhiimnwr 
A.:..ff.:>.hTun9 'Y\o<h b,•l3\s•lu .... s)''tern. 




,\IJ], ,; 1111d 7 
" • 
' o-X 
u11f tl1•r lil'll' fl'llUC'll 'l'111,111•lsP1to <rngL·h1•11. lkr :-i11a11111111gs-
nbiu.ll .p, a.11 cler ~ll'llP .1· h n•c•luu•t idt n1wh UI. 
ß w2„ 171„ -: "( (r t .r) .... Atm ...... .41). 
I0,000 IJ 
111 clie:Pr l:l, lwcleut•'ll: ".]J l>nwlrnhfnll i11 Atm. ß Ha11hig 
k1 it zahl b i 111ittl••re111 l{ntthi d;:t>itsgrad,*) "( Ct·\1-i<"ht ,·011 
lm3 l'r1•ßlufl (l)(•i liAtrn. i~l1t·rclru«I nu1Ü H·l ky), IV,. D11rrh-
flußgl.'wchwimJt •knit in 111 • an <l 1· :-it•·llo .„, /J Li1•hter D11rch-
mes l.'r d · Hohn„ i•t 111m. 1· Länge du Hnhrk:tung ri11Ll rhalh 
cl1· Tunnel„ i11 m. ;1: LiingP d r Hohrll'it1111j! illl T1tt111<·I in 111. 
l>n. nn.ch Vornu--„etzung 1.11r Zeit '1'.r clie Tu11nelrühre \'oll cl1•r 
Liinge .r YOllstii.11clig a11fg1 fuhr<'ll i„t. kommt zur lkre1·lm1111' 
do" ~pann11ng,;a!Jfalb 1\ll der , 't11ll<' ~· <I r Luft bedarf l'.c cll'r 
llllf cl„r Streck<' / 1 .c i11 Bdri< h lt hPncl 'll Bohrhiim11wr 
i11 Fmgo. Aus cl<'tn \VC'rt V" Jiif.\t ich 111ieh Formel .i:l) c\Pr 
zngehijriJ.rl' \\'prt H', untl tlamit mwh cler Span1111ng,;A.bfoll an 
<IPr Stelll .!' iiL rL't·lm1•11. Triigt 1111tn wio in Ahh. (i aufg<'zL>irhnl't. 
zu jC'<lC'm \\'prt von '1'„ dPll dnz11g1•hiirig<'J1 l>Prc•r·lmctl'n \Vert 
von P.r· V !ll„Orrl;1111tl'1\llf, <>1'rgc•hcn><iC'huntl'rVnrii11. ·1•t;mng 
einer tiigli1·lwn lk11utz1m~ z1ff r \'011 10 h flpr Ko111pn. ~nre11-
l i tung l'll1P'< U.c ·, 111t wirk1111g,.;grncl<·s ·r1/\ 11<-s Kmnprl':;SOI'S, 
Pinc-s \\'irk11 ug,.,grack ·1
1 
dPfl J 'n111pr~s~orc·11ant riPlies die 
Betrieb~ko te11 K„ cll'r Holtr!Pit1111g hi;i z11r Auffnhrnug ehr 
„, Fr j l ~ c· h c·, 
1
_ '1ill1·ilungn-u Ol 1 t•r F.1rsd11111gs.11 h1·1: (·11 ·' II liO 
l!l:W 
T111m lriiln·p a11 c!Pr Stt•llt• .r bei l'lll<'ln l'rd: '••lt '1. 111 II< r11 
fiir 1 k11:h 11ut 
10" '1. O·i:36 \p, I',. rlT,,, JOry~p„ r' r <11', 
---rv-------
10: if> '(11• .,j 
Snmi t Prhiil l man iür 
Di1• )?l'- amt•·n 
clnh<'t' mit 
1117. J"/'/ 6 /Ir Y,. r/T r Krmu II 
·1, /\ -~ '/11 
...... l.i ). 
..•... l!i ). 
• „ „.-1.i). 
t>n <'ntwi<·krltt• \'prfohren 1 · fiir jecl ckr ;.ur ,\11 ·1iil1r11t1g 
in Bdrneht gt'7.og 111•11 ltohrlPitnng clnrch7.llflllir, 11. l>ic• 
ennitt<·ltP11 Bdril'bskostl 11 sind sodann in ,'clmuliniP ,\bh. :> 
7.11 clim z11gt'l1iirig<•11 GC'~chwincl;gkcit~n aulzutn~gt n ( K11n·<' 
b. /\). l)i1 Hll~ cl1•r Kun·n der nlag<'- und dor l'urn' d„1· 
lk•trieh l·n"ll'n 1>nfznzei1:lu1011d11 S1m1111Pnkurve hat <'in<'ll 
Klei11slw<'rt und gibt clio <lnzugchiirigt• .\lizi.-;s<' cli1' UP C"hwintlig-
kPit W' an, b i der dn:; Botrieb•ko ·tc11miui11nun erzil'lt wird. 
BP7.t•ieluwt inan dM1 wirtiwhaftli<·he11 Hohrch1n·h11wss1 r mit 
JJ,,, in 111, ,.;o rgibt sich fiir di1• B1•rPchnu1tg \'Oll /)« diP B1•-
7.iehung 
D.,, - ,14 l' m w·„ „ .•. .4S). 
Zu bPachti n i:<t, daß <liP ~l'haulinit n iu Abb. li fiir c•i11l' lfohr-
11 itnng mit IJ= J.30 mnt lirl1!t m Durclunc,;ser mit d1·1· Vorn11 -
f'Ctzung cntworf1•n wurden, dnß für dPn Hinga11,;brueh 12 Bohr-
hämt11<'1' o.uch nach ])uruhhrueh dPs Sohl- 1111<1 Fix {t;tollt us 
in !lc tric•b !'tl.'hPn. l>l'r gnifJto DruulmbfoIJ L'l' r1ht ich 1\11' 
UI. 44), hezw. 11a!'h Linit> ,\bh. 7 mit 
ß IP~o 
Pmo.:: - IO.fl<JO "( lJ (1 1 1- r-1/) .... Atm ..•. 4!1). 
\ .. 
Bt·7.t irh11ct man mit p' cl ·11 1·11 in tc11 wirt C'lmftlil'hP11 B<'tri< h • 
urul'k d1•r Bohrha1111n 't'. so b1•reclnwt .·ic·h cl"r klC'111 tt> wirt-
,.;<•hiiftli<'he Kt>~,;d<lrnrk µ 1 unmitt lhnr \'or :o:;uhl tollcm)un·)1-
hna• h mit 
Pi -1>' + __.p,,,„x •••• Atm. • •.... fiO). 
IJiP \or:-;t1 lwt1dP11 Untu nch1111gon gL·nii Pn im o.ll-
g<'nwi11e11 für diP Bl.'rl'd1111111g des wirtsl'l111.ftlid1 11 l'nhr 
clnn·l111w;;~Prs und dP1· L J'forcl< rlieh 1t KL _, 1 p.m11 1ng. l•,r-
giinzt>ml Pi ltit':t.11 h 111Prkt, d 1.1 < i11<' \'crbindung 1!1 r 1 >rnr:k-
ll'itungen 11a.rh SohlstolJ 11d11n•hlirud1 11111' in h sontlerl'Jl 
Fiillt'n r<'<"imung•mii.l.Hg fr t tellhnr Vorteil<' h1etl't, 11. zw. 
1 dn1111 1 \\"1'1111 auf l'llH r T111t11t>I dto cino \\'n crkrnitanlaf!r 
od r <'in billigl'L' Krafthez11g \'011 <'i11er „b rln11dzr>1tlr IP imcl 
n11f d1•r a11ckr1•11 T111111PI. eite hingPgt·n c•i1tt• kalori dw 1-rnft-
n'.ililgf' ;·orlmncl1·11 i .t. Dit~ \'l'rhinclung <lPr I>nwklf'itung•'ll 
lnl'l•'t lu11geg1'11 i>Pt1wb. t<•chuisdu \'ortPile, foIJ clnr<'h Pill• 11 
BetriPli. u11fall dt·r Bl'lrieh d .~ i-raftwc•rkes auf nirwr 'l'umirl-
HPitt' i4""tört wird und cl11rf'h clin Verbindung drr 1 )rncldf'it11ngcn 
unter t\llt'll lll>itii11dP1t Pill<' gii.tt7.li!•h .'tiJIPgung d" Bohr 
hPtriebP:; auf di<•,.;pr T1111nrl dto n rhi1tdPrl werd 11 oll. l•:rfolgl 
<'im \'t'rhindung dt•r Hohrl1•itu11g<'n u 11 t7.t rcm (~ntndP. 
11 i~t die V<'rhind1111g \1 oinöglil'\1 unt r 
„in<' KP „dR rl11rl'h7.11fiihrt•11, w1 lch1 r in ein 
t\llfzu ·tell1 n ist mul h1 i 1 11t pn•t•h 11cl1•r < lriißp t\ll<'h z 11111 
B •Ja. t1m~,..1iti.;glt i1· 1 h··itra.gl'n k1\n11. 
1 Dr. Ing.Hans Kraft de la Saulx t. I 
,\m 17. ~liirz <l .. J. i--t 111 .hm•·ppe in B •lgien Jlt111 Krn ft, 
d.n ültcst :'llit •liecl 11n. 1·rr·s V1•1 rim·s ( 185:{). im c S. LdH·n„-
jalu o \'<'ri;chie<lu1. 
:\fit ihm iflt Pitw LP111·htn nuf ma•-.•hinr 1tf<'C"hni~!·l1r·m UPhi1 t 
C'rlo ch"n. Br· scr nl. ,.; ·inc 'iPI• n 'I'iwl und \\.iirclPn 1 nn-
7.l iPl111 't ihn clio w<'it 'orl>11 itet B zoi<>lmu 11 , „Htolz 
cl1>r ö. tl •T< ichi chL n 1 rwei11nt1rl ·•. 11· ) ~ • m grunc l<' 1e , um· 
fru ·encl<' \\'i ·„ ·n. Pr. tm111lil'l1 B 14 c>nheit in dm Pltuu 
l1111te1•1· Chnruktcr, d1t \'01'11Ph1w' 11ncl ab l kliirt \uffos llllE! 
nllr r L< h n '"< hiW ni e. f:!C'pnm·t mit B rhPiclPnlwit 1111<1 
1920 
Am1prucltslusigkPit 11u.ht·11 iluu d11s (~t priig<' <·ilwr Jier,· 11 r-
ragpnch•n, \'errhrung::iwii.l'(lig •11 l'crsö11lichkt it verliPlwn. 
Oft nnd oft war •r auch in Wien er„chienen, um ,;einer 
11nbrsi('gb11rPn SC'hmnwht uaoh dt•t' a.Jt.rn Heilnut nach-
z.uko1!1mc11 .. Trdt>rmann, der da mit ihm in näherf' Brzidmng 
trat, 'WM alsbald gefong1'1l gP11om111P11 \'Oll dt'm Za11bl·r >Will<'» 
schlichten nnd gewinnf'tHlcn W1·;irn,;, 
< lPliot'C'n am 12. Hl pkmbcr 1832 in Fa,.;isorlll im Pil,.;Pnct· 
Krl'iHl', hatte er seine 5jfü1rigen teclmifwhen Studien in Prag 
begonnen und 1851 am Pulykclmischcn In"titute in \Yi\•n 
hc•f'lldl•t, WO!laeh Pr 18iil biH 1855 As:-1istPnt bei Prof. Burg 
war, wobei er an dl!l' UniYPl':·Ütät Vol'le,,;1111g<'n des be1·ühmtn1 
111genit•uri; 11nd Profr;;sors l't>tz,·ttl über angewauc.ltc• 1\Iatlw-
matik besuchto. Bo mit theorcti.·cJipn Kenutni,;sL'll am;-
gPrüstet, wurcle or \'On der H.c•gi\•1·nng zur praktischen Aus-
bilchmg in das vou John Uuckorill gt>g1ünrlHL' g1ö1.Ho 
lwlp;iRrho LJntc•rnf>lunen in Honting (Kohltmbergwf'rkf'. Hol.'h-
ii[c•11, Uu ßi;talilwc•rk, l\1aschinc>nfobrikPn u. a.) gc•sandt. wo t'I' 
üurch zwei Jah re vorerst alsArboitm·, dannalsKonstruktt>urYPr-
wendet wm•cle. llicrauf ti·a.t <:'!' dott als lngenil'ur in bleibende 
l>iPnsie, wurde 1873 mitJ. der t<:'chni!<chc•n LPit1mg d<'S Unter·-
1wl1111Pns betraut uml wirkto aJ,; lngcuil'lu· t•u cht'f b1t' zu 
,;einem 1914 erfolgten Übertritt in deu Ruhestand. 
Seiner tatkräftigen und umsichtigen Leitung war es 
g1lungen, der Unternehmm1g allmählich \'\,eltruf zu verschaffen. 
\YährenJ es ihm Yon der lJnternehmw1g gestattet war, 
auR aller Herrou Ui,ndcrn junge strebsame Tfclmiker alf' 
Volontärt' aufznnehnwn und so eine Art hohe Schule für den 
praktisel1f'n 1\Iaschinonbau zu schaffen und zu erhalten, war 
C'r h·iüur gebunden, die Ergebn· ·se seiner zahlreichen Studien 
und El'fahrungsresultate nicht zu veröffentlichen. Auch nur 
diP auszugsweise Auffiihnmg sL•iner vielen \Verke ist derzeit 
unmöglich, t'bcnsowenig können hier auch nur annähernd 
die s0inPr ungewöhnlichen Befähigung zu dankenden großen 
teclmischen \\'erke angc>führt werden; aber es war nw· eine 
m1tiirliche Folge, daß Kraft auf all diesen Gebieten allent-
halben als balmbr,\•clwudrr und genialer Pionier m1d Ingenieur 
gnlt. 
Jhru, al>' dem grof:lon ~leistet• des Maschinenbaues, werden 
tl.ir :Mitglieder des Östorr. JugeniC'ur- und Architekten-Vereines 
ein treues und bleibendes Gedenken bewahren! 
Ing . phil. Dr. Ermenyi . 
Rundschau. 
Jfriuucrung a u cl cn Begin n des ßnues 1ler Arlbergbahu. Von 
Dr. tochn. li. c. C. ,J. \\'agnc1', Staalsbahudir •ktor i. R.*) .\m 
J L J uui Hl:10 ~iml f'S .J,O Jahr<', <laf.l an dC'r O,;tseitc des .\rlbPrg-
l 11111wl~ die1 <'r"t" ErdRchollo gehoben nnd mit. <lern Bau bc>gounen 
Wlll'dc'. lJio Bowi1Jigu11g zur lnangriffuahmo langt<' an clic~cm 
Tage friili morgens l'ill 1111cl um U Uhr wurdu über Auftrag noch 
Yorlu>rgcgangtlm'r Ei11s1•guung <k1:1 Ortes th1rch dt•n Kaplan \'Oll 
8l. Antort von mir 11lt; 8cktio11svorstand d<'r Otltstit<> der ;·1·Hto 
8pat1•11Hti<'11 unkr Beisein llt•r bC'teiligton Btrnorganc und \'„rtrct<·r 
d1•r Ort>1gomciudo vorgouommon. 
80 l'infnrh diese Feit·rlichkeit auch war, so crgreiiend will" 
d1·r .\ug1'11ulil'k <le:i il<•gi1111t•11R <lit•s1 H großu1 \Vl'rkcs. 
A11ch "in g1•0Lh·r T<'il <l<'r Jfovölkcrnng nahm a11 <lcr F'c-icr 
Antf'il, war <loch der Ulaub<' an die \ 'prwirklirhung <l!'A 13nhnlmnc-s 
sc•hon gnn:r. gcsunkc•n, dn imm•·r uc U!' f:ltutlicn und Erl1C'bu11ge11 
Vul'gt'llotUmen wurden und dio on1(ü11 Anr<'gttngim für dl'u ArllJ< rg-
bt h11llflu bi1:1 in <la1:1 Juhr 18l7 znrü\·k1·l'id1IN1. 
Sl'hr fordurnd fiir <ll'n Godo.uk1 11 ''irn·r llah11 über den Arlberg 
\\"III' im Jahre 1864 di \'Oll Bayl.'rn g<'plautt' Vl'rliindunp: YOn 
Kc•mpb•n mit J nm1l.iruck iihl'l' Hllnl t•'. Vol'adbC'rg, 1l11s dnrch 
d11 „,. Linl<' MISgl'S<'itullot w01 dC"n w:ir1', IJ1 rniil1to isieh nnn L'tlCr ist'h, 
11iih1·r zum ZlPll) zu gl'ia11gt•J1; 11uClh im ~l'lurn Jahrt1 inf.Jt!' dl'r Lnnd-
tag di·n H<'rwhlnLl, rlip t\u~fiihrn11g 1·itw1· llnlm Yon Yorarlla•rg lltH'h 
'l'1rul üb„r t1„11 ,\rllwrg dt'l· Ht•gi1•1·1t11, dringL•nd zll 1>mpft·l1l1 n t1nd 
~\'llJ,. zu bdrngN1, wie Hie HÜ'h zur .ZinH•11g1nauti1· "'rh1dte. Diu 
H\•gi ru11g v1 röff<>ntlicht b11l<l tlurnuf Lill l'rogrrmm iibc•r dio 
V1·n·ullstii11dig11ug d1•H .\usbau„s <LL•s iiAtnreichischt·ll- Ei.·1•nbahn-
lll'b:uE<, in d11H aueh di< Arlbrrgliuh11 uufgenonnnc>n · wor. 
l•!ilH lll 1•it1g1•lw11tl1•11 , ludi11111 wt1rd" di, Arlh rgb11h11 uut< r-
zogr·11, 11ls im Friihjnhrt• 180.1 !'111'1 Uuuahl n11d G< 1108 en di 
\' orkonz„t<sion iiir 1•ino Linio \'on J unslir1wk 11t1ch Ltrndcc·k und von dt< 
c•nl W<'cl<•r iibPr tl„u Arlberg od1·1· d11rch dm; 1 azHnun nach Ult1dP11z 
1111<l l<'dclkirch >:um Anschlnl.l an dil' Boclcnsf'Pgiirldhahn t rhidtl'n. 
J)i('ses KonAortium liPLl dmeh dPn clmnols in- In11sbru!'k !Pbl'1Hlen 
lh11l<•i11•r tlf'r Br1'111wrliuh11, Achill 'l'hornrnPrJ, die Trassl• im ll1 t11il 
i;t udi«rl'll, wobl'i dio Li11ii• i.ib<'r <ll'll Arllwrg nls giinstiiz1 r t rkannt 
llll!I u11sg1•ttrli<'itc t ~·urd1» D•T IHflli auai.:curoc·h• n KriPg drii.ngte 
u.11"11 di1·~e A11gl'l!'g<'li11eit wicdl'r in cl1•11 Hint1•rgrund. h11lil nnch 
d1•m Fl'icd< 11s11chluß 1rn•hrtNJ sieh jt>dorh wirdtr dio Pr·titioncn 
:>wi1 dio Ant;ln•ngungllJl \ on Ht•itull <l1 r Lnnrltngn \011 Tirol und 
\ 0 rnl'I h1•1·g. Es wttrdc• mit Emh• 18117 nuf .i·1111d cfrr D11rlog11ngen 
111111 A11tr11g>1tt•llnng dc·H Freilwrru \". K ii bC'c k 1<citons d1 8 Abgeord-
1"'11·11l11111Hf's f·inP - Auffur1l..1·ung lLll dill n. gi„rung bccd1lu s ll: 
"IJ„.„, 11„ WlJIJu i11 kiit•zeHlt•r Zt•it 1·itll' (ksPtz 1:1vorlngc in!J1 in~l'n, 
Wl'll'ho <hll Arl hPrglmlrn sielu·l'>i!l'llC'." 1111 darauffolg<'lld n .Jahr!' 
hnltPn wh nocltmalH ( • u 11 uh1 und Konsurt"n lwworlwn, <l " 
gl.Pil'h<'n drüngka din 1,,:nilt ng1, \'Oll Tirol und \' oral·llwrg 1.n1er-
ch 1111:s 1lic1 H1•giP1'1111g, WtitiigAt„11 A dit• UPi<t.•11 Zufolrrt ramp. 11 7.Um 
,\ ,.jlJ"1·g zu Prlmu1111, nn 1,lukm di« Dnrcht 1111rwh111" dt · Arlh ri:re:; 
flo\\ol1 l lf'<•l11ii~c,ho wi1.• li111111zi• llo' l:ll'h\d1 rigkr.ill'u a11f\\i, • 
Dil'Hl'S Amnu·hl'n griind<'!L• Hic•h in d1 111 l'l"llPUlt·n II n ortrd ll 
d_ B l"••rnbnlt11pruj< ldPR 11nd \lnllt eo, Wf>tlll ~l'h<lll zn tli ·Sll" Zt•it 
<ho !{Ull:i:<> Arllll'rguo.1111 nif.ht ~tr t·nt irh«'n \\ar doch ilurC'h die 
Erhnnuug tl<'l' Zufnl11·tRrurn111 11 di1 l•'1•ruli hu hi;1tcrlrt•ihcn. 
•1 lug1•ui(·t1r (,, .J, \\"11~11Pr \\111" \\!l.hn·Jul d1•r .1111t•11 BauZL·il als; Oh hll~Plll ur 
urnl ~1 klio11„Jt l1·r 111 tl11 n„lll1f1 dt \1IJ·,rv.11111u-I lttll"' 1)1'-. lir1fll1•11m1t 
1869 brachte der damalige Handelsminister Y. Plener im 
Rcichst·ato einen Gesc•tzelltwurf i.iLcr die Vervollständigung des 
österrf'ichischen Eise11bahnnetzcs ein, in dem auch der Anschluß 
von Innsbruck au ilie Schweizer und ba~Tischen Bahnen aufge-
nunuueu war. Aus finanziellen Urüuden mußte jedoch die Vorlage 
Zlll'Ückgczogc11 werden und wurde die 'p~ziab:orlage für die Gonehmi-
guug <.!er Vorßl'lbergbahn YOll <lern Abgeordnetenhauso genPl1111igt. 
üleichz<•itig wtu·Je jedoch der lkachJuß gefaßt, dje Regierung möge 
für die nii.ehste 'l'agu11g cinC' Uest'lzl'S''orlage cinliringen, welche 
die Linie Innsbruck-Bludenz sieht're. 
Naclult'm zur selben Zeit das Gotthardbahnprojekt dem \Verden 
imrn< r nülwr kam, wm·dc auch cli<• ArlbC'rgbalmfragc ~·rnntl'r auf-
gt>faJH, und g<'rac!Pso WH' Hid1 dio.Eis<'1>bahninge11ieun• der Frag• 
png<'r anscbJ01:1st>n, so "ur durch diL• erfolgte \'crcinigung Deutsch-
la11c1; j< tzt auch tlt·n l:{o.11cl!'lspolitik1·r11 die Frage i;eb'r nah<'gerüekt. 
Um <lie Dure>hfnhruug dei> ,\rJb,rgc•s zu vermeiden, da <lumali.; 
die Löi;ung mit Bezug auf dio allei11igpn Erfahrnngen am .Jlont 
Ccnis, uc'l>Ondors mit HückRicht au[ tlio Kosten, viele Zweifel hervor-
rief, wnrtlon auc•h Projekte angeregt, den Arlberg mittels einer Zahn-
1·1Hlbnhn zn ü bfrsct>wn. A11d1•pJ'fü•itii wur wiedt'rnur die Dw:chtunnelung 
<lrs ,\l'lbtirg(•S als dio c-inzigo ri!•h(igC' Lösung aufge,,;tc llt, und lrut 
oino wc-itero Spaltung wPgou der llöl1enlagc der Tnnudstra~l:ll' l'in. 
N ucltdcm die G utt hurclbulm gci;ichcrt e'rscllicn, sah sich die 
H1'gienmg gcnili igt, die Ar! licrgba lrn einem erneuten Studium zu 
u 11 (L'rzit lwn und b('UllJlJ'uglt• im Juli l '71 das Hundelsminillterium 
di1 Ul'nenl.li11Hpl'klion der österreichischen Eisenbahnen, das Projekt 
ci11Pr Eisonhahn \"011 BlutlNtz iilwr <ll'll Arlberg nach Inn,;bruck 
Zll \'erfassen. 
Uic»iES Proj1,kt wurdo im Ft•bruar 1872 einer \"Olll Handcb1-
n1111i;1teriuro eiulJl·rufenPu Expertise zw· Begutachtung Yorgclegt, 
di< sich für tliu Ausführung dc:r tieferen Tuunelli<'rung, u. zw. für 
ein"u z\l·t;igelei;;ig1•11 Tunnel, am•sprach . Bald nachher wurde von 
dt'lll Hnndf'JsminislPrium im Heichsrate eine GesetzC'svorlage, 
bC>lrl'ffcnd clN1 Ban dl'l' Arlbcrgbahn auf Staatskosten, eingebracht, 
di<'Selbu blieb jc•dooh u11crl('(ligt. 187.3 wurde neuer<ling~ dem 
RPif'hsraio 1.jn tlif'sbeziiglicl1e Vorlage unterbreitet; dil'ser wtll'd!' 
'"" dc-r lleneralinspl ktioJJ l'in l1<'11C'S P1·ojekt zugrundt' gelegt. 
in wdchc>m L'irte hiiht•r g<'lt•gc>ne, kürz<'ro Tunnellage' aufgt'nommcn 
wnr .• \uch dit>se Ue~l'twiwurlage bliPb wegt•n finanzidkr Schwierig· 
kdte11 unerledigt. ER war für ein ltingcre Z\•it die Arlbergbahn-
frag1• schdnbar zw·ückge,;!ellt, als im Frühjahr 1879 die kärntneriseht• 
Hand\•lskammer mit gutPrn Erfolge «ine neue Bewegung einleitet!', 
auf nrund d(•rcn das Hand1 lsrni11istcrium o.:ine erneuerte ExpP.rli>i<' 
rilllll'ri1 f, dil' sich für die Ansfiihrnng C'ineH tiefer g•'hgt ncn, 10.2.iO llt 
la11gp11, zwdspurigc·u T11m1l'l~ >lllBApraC'h. ,\ueh wurdn in der 'Ihro11-
rL dt• \"Olll U. Oktober l87!l auf di\• "·otwP11digkeit der Dmdlfülnnug 
d,·r .\rlbcrgho.hn h<'!londN'~ hingewi<•sen nnd legte im Jänner 1880 
<ih HnmlPl~miniAtrrium nim111 UcSP(zentwurf. dC'n Ba.11 d<•r Arlul'l'g 
habil hctr..ff„nd. ""''• im :lliir1. das l•'inunzmini~1<>1·iuUt die U1•sC'tZL'H 
\"orl11g" W<'g<'ll 13rd1•C'l<1111g d1•r noch durrh dfo Baninangrifflluh111n 
im .Jahn• 1880 i'rfonkrlil'irl'll At,sgRbl'n. "·11l'h heftigen Auscinand\•r· 
. otzung1•n im R<•iehi;ruto wnrdcn die beiden (JPsetzf'svorlngcn 
u11~enommen und Prhit'lt c rslPro am 7 . .Jlai 1880 die , anktion. 
WC'lcht• 1lio Ht'girrung 1•rmii<'hligte, clil• Ei'cnbalm von Innsbruc-k 
1iher Ltmdr!:'k u111l 1h1rrh .t„n Arllwrg nach Blutl 'IIZ iul KoRtl'll· 
lirtrage hi~ zu :i.; :llillio111 n <hlltlC'n Rni , tsatskost<'n hrrzu:<!Pll1•u. 
Zeibchrift dcH Ösicn. lngern•'Ut'· und Architekten-\ t•reuies H<'ft '.!,tj /:!.7 l!l~O 
----
Es is1; somit er ·t nach nahezu 40jährigem Bemühen endlich 
gelungen, den Bau der Al'lbergbahn durohzufülu·en, der sowohl 
in handt")spolitischer und wirtschaftlicher Beziehung vor allem 
für Österreich, 'üd<loutschland, dio Schweiz und Frankreich von 
großer Bedeutung war. 
Psyehotechnik und BetriebswisNenschnlt. Hierüb1•r sprach 
um 20. April Prof. Ing. Dr. G. Schlc~ingor im Verein Detltsolll'r 
:\Lai;chineningenieure in Berlin. Der Vort1·agende stellto in den 
.\üttelpunkt seiner Betrachtungen den l\lem;chen als Schöpkr 
der technischen Arbeit und a~ Ziel seiner Untersuclnmgcn die 
~'cststellung der :Möglichkeit, den gc•eigneten ;\Lann überall an die 
richtige Stelle zu St< llen, vom Lehrling aufwfü:ts bis zum fertigen 
Fach- und Geistesarbeiter. Er onhdckl'lte die dazu notwC'ndigen 
Vorbereitungen in den Bureaus und Werkstätten, die Arbeitselemente 
für Hand- und Geistc>sarbeit al~ Grun(Uage Iür dir. Boruiskund<' 
und darauf aufbauend •ine zweckmäßige Berufsberatung mit an-
schließender Berufswahl. Für dio in den Grnß-BcrlinL"r Verhält-
nissen wichtigsten Berufe der Feinmechanik und i\Ietallbearbeitung 
wurden von bestimmten Gruppen die Arbeitsanforderungen und die 
daraus folgenden Eigenschaften vou Hand und Kopf hnrausg, scliiilt, 
~owohl was die ÜberciMtirumuni(en wie die lJntnrRchiNlc> betrifft. 
Ahnliclw Betrachtungi'n über die Falirzc>ugfühn•r {t->t,rnßenbahn, 
Lokomotive, Automobil, Schiff) wurden nach ßernien und psycho-
technischer Versuchsanordnung aufgezeigt. Dnbei wurde das 
\Vesen der Psychotechnik 1-largelegt, '<las darin beruht, jeden Beruf 
auf clio Grundelemente zW"üekzufülu·cn urnl Wl' Fcsttitellung auf 
einer cichfähig<'n Apparatur zu basieron, diP abseits von. der 
Wirklichkeit dennoch in voller Dbereinstimnnmg mi~ dieser arbeitet, 
und so dem Laboratorium ohne die \\'crkstatt 1mrl ohne d:d '.Bureau 
eitie Entscbeiduugsmög!ichkeit verl1 iht. Der Yortragende betonte 
das großn \Torant.wortungsgofühl, das <IL•m PriifPr innewohnen muß 
bei der Fcststdlung tlN Eignung, ßerufseitireihung und Auslese 
der Jugcnc.llichen, weil er noch unreife und etltwickltmgsfähigo 
)Lonschen an bestimmte Stellen zu bvingen hat. 8innos- und 
Intelligenzpriüungcn, w1kr Ausschluß des Nachweises d<'r mora-
lischen und ethischen EigeJ'\'SOhaften, wurden Yorgeführt. Das 
Hauptinteresse botPn die Kontrollversuche mil <11·11 Beobachtungen 
dw·ch den Lchr<'r und Fabrikh<'rl'U und die vt•rblüifrndc Überein-
stimmung mit dt'r Praxis Z<'igtc, wie weit di1 se Arbritcn bereits 
gmfü·l1011 siud. Die psychotechniscl1en Untersuchungen d<'r Schreib-
maschinisten, dC'r Telephon- und Tdcgraphenboamtc>n, der ArbNtm· 
im Bnugcwerb<1 ;;incl in Vorbereitung und < ~ i~t 0.1'111 rührigen 
Charlottonburger Laboratorium für lnd11,;triP!lP Psycho-
tee h n i k an der Techni~chon HochArhulc zu wü11schen, claß e~ dt•n 
verdiente 11 Erfolg fiir Hf'ino Arbeitl'n Prringt. 
Patentanmeldungen. 
1Dic ortil.e Zn!Jl hetlenlcl tlie l'nlcnlklasse, am Schlusse ist der Tag der Anmchluug, bezw. der PrioriUll augegohen). 
(l3ukannlgem. am 15. Juui bis J5 •. Juli rni!O.) 
5 a. Bohrgerät zur Herstellung senkrechter Bohrlöcher, gekonn-
Z<lichnet durch eine hohle Schw<·rstung<', in deren Innerem L·in 
);foßpPndcl angebmr-ht ist, dessen etwaige Abweichungen aus der 
8enla-echten über Tng angozeigt werden, m1d die fernor mit einem 
Bohrmeißel vornPhen ist, dN· so gP8taltet, b~ispielswejse Hxzentri~ch 
uusgebildtJt oder mit abgeschriigtor Sc·hneidc Yerschen ist, daß durch 
geeignete Ansteiltmg der Meiß<>lschlüge b'3i der Drehbewegung des 
Bohrers die Bohrrichtung beeinflußt werden kann. - Ansch ü tz 
& Co., Neumlihlen b. 'IGE>L Ang. 24. 2. 19Lll; Prior. 27. 2. 19J:i 
{Dentschefl Reich). 
5 b. Eiserner Grubenausbau, gekennzeichnet durch Triigt'l'. 
di<l mit angelenkteu Bolzen in Bohrlöcher im Arbeitsstoß \'erschit'b· 
bar eingreift'n, den Einbruch des Hangcndc>n verhüten und eilll' 
in der Höhen- und Breitenrichtung cirn1tollbctre Arbeitsbülme 
trog<'n. - .J1icob Fech t, Altenwald {Saar, DeutiicheH Ih•ich). 
Ang. 12. l. l!Jl8; l'rior. ~i. 7. Hll5 (Deutscl1es Reich). 
14 e. \'erfahren zur Herstellung von L11nf· oder Lcitscluwll.'ln 
lür 11xiale Uumpf· otll'r Gasturbint•n mit üher die 8clmufellü.nge 
veränderlichen Ein- oder Au8tritt:winkeln: Eine oder beide Schauft>I· 
fliichen werclr>n til>1 Hegrlfliichen ~chriig zur Lü.ngsl'ichttuig der 
8"haufeln horgl'Slellt, fü daß mindPsten:> c•ine Schanfclkanto. gr-
zengt•nde der Reg<•lfliiehP scluwidc t. - AktiengcRr>llRchuft 
Brown, ßo\'„ri & Cie. nnd Dr. Ing. Paul ('hrh;tlnin, Bndr•ll 
(Schweiz). Aug. 18. 2. 1Hl8; l'rior. l. :l. l\Jl5 (ilcll\wiz). 
14 d. Vorrichtung zur Umsteuerung od1•r Ändernng dn Schieber-
v111·ei111ng wiihr~nd des <langes fiir l{olbenkrnftm11sehin1•n mit dmch 
••ine u,1srückbnr<' Z11hnkupphmg angutrielienNn, umlnnfcndl'tn 
Stem•rsclli~b,ir: Durc·h di, cliP .\nsriickung <for Znhnkupplung 
bewirkende Vorrichtung wirr\ <'iiH' <lie b~idPn \Velk1wnden mitt<'I>< 
Schraubenführung veri>intl!'t1dc• l\luifn \'f'I'S<"hobon uncl dudnrc·h 
die gegcn~eitig<' V!'r><telhmg tif'I' Wellen hflwirkt. - Viktor Uop, 
Wien. Ang. l). ll. 1917. 
14 d. - Koll1enschiebHstem•1·ung, bei der für jetl" Zylinderseile 
mehrere \'oneinunder unahhiingig<', hiuterPinnndt'r gdegene und 
durch dieselbe Schil'bcrstange angetriebene Schiebertcilc von . 
gleichem Durchmes,-;er benutzt werden, tladnrch gekennzeichnet, 
daß eine Kante eines nicht vNschiebbar<'n Schiebt>rt<'iles Vor-
ein.'itrümung und Fiillung unveriincforlieh stcuPrt und daß durc-h 
Relb;,ttätige odr>r von Hond während doR n~triebos orfolgendo 
uxiale VerRtPll11ng nur eine" Schit•bt>rt .ilns die Steut'rktinten dernrt 
verHtellt werden, daß die Zeitpunkt<• der Eröffnung 1mJ de8 Schlnsso~ 
de8 Aa~laßkunulR gorncinsam geiind(•rt worrlPn. - · H.. '" o 1 f Akt i 1• n-
i:e. ellschnft, Magd„bnrg-Buckau. Ang. :!.7, 12. J\JHI. 
1; c. Bt•riesel1111gseinbauvorricht1111gM1 für Wiirmeanstau. eh-
vorrichtnngen, bestehend au.~ vertikal oder nahPzu vertikal auf-
gestellten dünnwandigen Str< ifon: DiP obt'rc Kant<' diesRr Streifen 
ist in kleinen Wollen oder Zacken 1\u8gcbogen. um Prnllfüichen 
für die nuifollendo Flüssigk•·it zu erholten tmd 8io nuf beido , eiten 
der 8tn ifon zu leiten. - Ing. Victor Th,1using, \Vien. Ang. 4. 10. 
1!)1 !J. 
18 b. Verfah1•p11 zur Erzeull'ung von Stahl oder Flußeisen im 
l\Iartiuofen 11u~ schwere!- und phosphorreichcm Einsatzmaterial 
unt r fünbringung einer Kohlenschicht zu Beginn des Einsetzen~ 
m1d unter Durchführung der Rückkohlung im Bad sl'lbst: Von den 
üblichen ur.;priinglichen Einsätzen von Kalk"tein, Kohle, Roheisen 
{zwi11chen Abfolleisenschiohten) und Knlk wird der RoheiRcuzusatz 
in pNrng auf 1\fonge nnd Kohl<'ni>toff-, Silizium· 111111 )Inngan 
gehnlt <lernrt g-'wiihlt, daß wiihrond deR Aufaclu11C'IZ ns der g snmt" 
Relüicllicho Schwddgch11Jt. einerseits infolge dc1: ~-orhunclP1tP!1 t•ll t-
„precht·1Hfon Silizium11t<'nge, Wt ll'ho durch He11111Hrng d•'r Kohlt>n 
sf,offve1·bronnung uud Xeutruli,;utiou dt r Schlu<'k• diPs•• zur Schwt'fol-
anrc•ichernng b<'fiihigt, m1dn rseits durch die voll tiindige Oxydation 
des l\Tnnguns und dio clah"i Nfolgc•nde Schwt>folhindung mit dem 
erston Schl11ck~11abzug t•ntfernt wird, worauf - na<'h üblich<•r 
Entphosphornug 1lurrh Wt'it„rr-~ Auf"clrnwlz011 nnlcr Bildung l'in<1r 
min basiscbPn Hchluck•) und 0\'1'ntnelle111 Z\HÜten ~chi ;cken-
nb.itich - in fortlnnfonder Operation die H.ii<'kkohlung im Bad 
Rc>lbst zu Qualltiit~Ato.hl h lic>bigcm Hilrtogrudos erfolgt. - Franz 
\Yoltron, Knpf<'nhng. An1o1. 28. 1. IOl!l. 
:H u. }'enHgewCHbc fiir Iüs>1elnnh11l'en, in~beqoudere fiir Loko-
moti vft·n<.'rw1g<'n, gokmmzeiehnc't durch c>no oclor mehn•re Heilwn 
von umkehrbur.•n W i;ll>st inc n od1 r Zieg•·ll1, die b i A hwechso!nd 
gcgen~tiinclig0r Anordnung im Gcwölb" konvt>rg'ierc'lld. K 11niik 
uncl bei ~leichqfontliger Anordnung ci11t• gerippt odt r gowcllto 
Fliic:he uuf der 1•in<'n Gewiilbt•s.•itt> unel eine iln weRentlicht·n ... ben<' 
Fliieh,-, 1111f der andenn (fowiill..ies!!ile bild<'u. -· Am„rican Arch 
Cornpuny, „·ew-York. Ang. 6. 11. 19lß. 
26 a. Verfahren zur Verwertung der bei der Verkokung der 
St1,inkoble aus dPI' Xi•h!'npro<luktongewinnung "0ntwei<'hendt•n ßeiz· 
g11~e: Diese' Hcizg•t86', dit' !Ji8 jetzt nur als GPm ng<' für lfoiz- und 
LcrnC'hlzwer-kt; vt>rbmucht w111·<l\•n, werden \·ormittds der bckunnte11 
Gn9trennnng.,rnethod<'n dG Absorption, V<'rflü siignng und Rektiii-
lrntion in ihre Einzelb~1:1tnndtPil1• zPrl1•gt und die einzc>ln n "" g. -
wonrrnnrm G1t81trten unabhängig von<'inuncl r vPnn ncil't .. - ,J, gor 
farm•I Bronn, Hornbach {Luthringc•n). \ng. :l7. li. Inlti: l'riur. 
:24. 10. 1!114 (Deutsches R"ic-h). 
Bücherschau . 
16.270 Drang und Zwang. Eine höhere Festigkoitslehro fth 
f 11genieW"e von Dr. Ing. Aug. F ö p p 1, Prof. a. d. Ttlclm. Hoch 
>ichule Miinchen, und Dr. Ludwig Füppl, Doz. a. d. l.TniYersitü.t 
Würzburg, I. Bd., 328 S. {Jti•5x24·5cm) mit 59 Abb. im Tnxt, 
R. Oldenbourg, Miindwn u. B•,rlin l!l~O._ (l'r<"is geh. l\I 30, gbd. 
M 32.) 
Die neue Bezeichnung „Drang und Zwang" für den üblichen 
Inhalt der „Theorie der Elastizität und Fe~tigkeit" iHt dem eng-
lischen „stress and strain" nachgehildot. Durch die \Vahl dioi;os 
Titels soll der Verwechslung des neu vorliegenden „Föppl" mit 
der älteren „Fe~tigkoitslehre" („VorleR1mgen iiber technü1ehe 
.Meelmnik'\ 3. Bd.) ,·org"b 11gt Würdt'n. \\ iihn n<l rlas iill<'io Werk 
zur Einführung der Stutii<•rr>nd n in die Ft•,.,tii:kllitsleltro be tmunt 
i~t, W<'nd,•t. ich das neuo 1111 bt•r~it tlt1 <gebildt•to L "N" Ai 8 ohtw·tpr 
Ornnds,itz_ gnlt bri t~.er B?urheitung, cl11 ß al n OarlP •tmgen 0 Piniu<'h 
und o lo1C'ht \:ers.tan~h<'h 11! n11igli<'h ubgofoßt \\Cnhm miißten. l'. r !.{1 nt!. outhhlt n~. VI r ,\h~clmitt 11 ilie ullgem men c:rundl 1g n, 
cl10 •. 1t~zt• 1_1ber Formandt•nmgourbeit, Biegung fn tigkeit drr Platt• n. 
nttf ehe l11er ganz besondt'rH verwit>8f'll Hei, und di« Rrht'ihPn. J)or 
2. lltmd, d"r bnld folgen soll, wird dfo '<-halen, Dr„hfe tigko1t t!E-r 
Stiib<•, C'mt~retmng körpn, Härto, Eigenspunnungt'Tl und dio Kniek· 
und A11 weJChgefahr behandeln. Auch rli r neue te, tud llos llU~· 

l:<'l?<'nwärtigen so S!'hwierigcn Lage zu gewiniwn. Din Tätigkeit clt>s 
Komiters habe brrt>it~ einige Erfolg" grzcitigt. (Lcbhaft„r Beifall.) 
• 'älwres wer<le nach dem Absrhluss<' der -Aktion rnitgP!1'ilt w1•rcle11. 
Df'r Yoran. chlag tiir <las .Jahr l!l20 wird hiernuf Yon der \'1'r-
. ammlung rin~timmig i:wnrhmigt. D1'r PriisiclN1t clnnkt clPm Re 
rirhtC'rstattcr herzli<'hst. (Lcbhaft1·r Beifall. (Fnrtsl'tzung folgt.) 
10. 'Vahl 1lns KassaVf'rwaltC'rs fiir dns .Tahr l!\20. 
Erfolgt gemc>in. am mit 
ll. "·ahl der Roehnungspriifc•r tiir das ,Jahr )()20. 
Das Ergebnis dies r 'Vahl<'n ist - eb1•ns11 win j<"lr' d"r \\'ahlen 
in <Ion Yerwaltungsrat. - mittlrn1·t>ile in clcr YIT1. B1•lrnn11tmnelnrng 
tl"r Ver1>insleitnng (Heft. 18) vrriif[1•11tlicht wnrdf'11. 
12. Rf'richt dt·~ VPrwaltnngtia11sschnRsnf! cler Kuist•r 
Franz Jo„ef-,Jubiliiumsstiftung iihf'r da:< .Jahr l!ll!l. n r 
Prl1 ident erstattrt als Obmann clif•. miAusschussci; folgendo•n BNicht; 
D"m Aus~chn,sr stnncl n im B ·richtsjnhr<' znr Bt>lt1iliw11; 
nn Rf'wcrhPr Geldmittel im H<'lragP von J.l.4.')(; I' 2!l h wr Ver-
fügung. l:nterstützungon wurden im Lanln <l<'s ,Jnhr1 s in cl!'r lliihe 
von 8235 K ertf'ilt." so daß clio Stiftung mit JahrPsRchlHß t>inf'n 
Barbestand von ß2:! 1 K 2!l h und t·incm gPgon frührr nnvr-riintlert 
gobliobonon "·f'rtpapirrbl:'stan<l von 2:?!5.000 K • ·„nnwPrt onf-
Wl'iHt. DiP Prtf'iltcn l"ntcrMiitz1111gPn vl'rt1·il1 n f>i1·h 1111[ Pin11111li.1?c 
ZuwN1d1111g1•n un~ 1rnf r!'g1•lmiißige ::'1Ion11ts- ocl<"r YiPl't ·ljnlu·l'st(nl>e11. 
• ·mH'l'l'>' iil><'r di1 (fohahrung cl1·r Rtift1111g ist n11~ cl"1n ,\H. m•is 7.11 
rrselwn, <l<'r im Heft 15 der Vl'r1·inszeitsC'hrift vPriiffpntli•'ht wurde. 
Dio VerRammlnng 11immt <Ion lkricht g„n„lnnig•·ntl zur 
K <'nntnif<. 
13. Bericht iih<·r cli<' CTcHchiiftsgelinbr1111g <l<s Ah-
lösungi;fonds. Hit•rühcr heri<'ht't dror Präsident wie folgt: 
Dt>r Ablö ungsfou<ls hatto am BPginno c!Ps H<•rirhtsjnhrl'B 
"inon Vermögensstand von 17.477 K 40 h in Burcm und \\'l'rt-
papicre im .·„nnwortc von 140.200 K. Durch W<'iter<' ,\blö.-amg n 
drs ::'llitgliedsbf'itrages Aind ihm im Laufo cll'R .Jal1rrs J!Jl!l n:rno K 
zug('flnRRC'n, so daß der Fond>1 mit E.ndo l!JHl mit rincm Hnrb,sta1HIC1 
,·on 2i.0.;? K 40 h und f'inf'm nnvPriindrrtPn \\'ertpnpi„rlwi;tnmln 
ah·chließt. Die aus dem Yl'rmögen ahrPifnnclen Zinsf'n flirf.1 n 
hekanntlich dor lnufoncl!'n Yorf'inHrel"hnnng als Einnalnnl' zu nntl 
sind dort ausgcwicsrn. 
Der Bericht deR PriiHiclrnten wird 11:en1'11migencl zur Kenntnis 
grmomnrnu. 
14. Antrag d1 s Yerwaltungsratos nuf Abiindnrung 
<l"" § 2 e der <lcRchaftsnrclnnng l!!'H Ktündignn Klub· 
nnsschuRses. Da df'r Ikrichtnstatler ::11erih \'t>rhindPrt ist, 
in clrr ''crsammlun11: zu er rhoinf'n, \'rrliest <ll'r SL•krdiir df'n 
schriftlic·h vnrlif'gf'ndrn Antrng, dPr wie folgt. lautet: 
„Laut ~ 2 dPr GeRchiiftsorclnnng bPStl'ht dc•r Aussrhnß 1111s 
fnlgendcn ::lliti;rlie<lern mit beHrhließ„nclc•r Stimme: V<•rc•inspriLid1•nt, 
h ido Yimpri\sidt>nten, YereinR•ekretiir, Ka•snvrrwulti r un<I 1 ß g1• 
wählte Aussrhußmitgliedcr. Er ziihlt somit insge nmt 21 .:\litgliPciPr. 
Es hat sil'h gezeigt, daß dies• ::'llitglictl1'rznhl zu hoch g1'griffen iRt. 
Die ufgab n de.- Klnhanf<schuss!'s, di" ~ich im wt•s1•11tlichf'11 auf 
die Yrrwaltnng drr Klubriiun111 f'r•ti·N·lu•n, erfordf'rll Pirw unmit!cl 
bare lfotütigunir nur vun Wl'nigl'n ::'lfitglif'dern dns Ans. C'hus ., ; 
f'S ist aber auch nicht notwendig, dnß clif'RI' A11fg11lil'11 Yon l'inom 
so vielköpfigen AnsRchnsRe ,·orb ratt•n werden 111111 <'!! ist. auch 
diese hohe .\litgli<'clf'rzahl dt·m ZustandPkommr·n drr BP chluß-
fii.higkeit berf'it' hPi Yielen wichtigPn AnliisKcn hinrlrrlirh gewrsrn. 
Der Klubau ,;cJmß hat daher . Plbst cl 11 ,\ntrn11: g, Ktrllt, dnfl di<' 
• \nzahl seinrr wilhlbar('n .\litgliNler von l!i nnf 8 .\litgli1 tlt>r herah-
W'' tzt Wl'rcll'. Dnr Vcr\\·altungsrnt hat diPsüm ,\ntrngo zug», timmt 
nncl legt ihn hi1•mit 1lcr Hnuptvi rsnmmlnng (uls G!'fw}1iHts,·ers.Hnm-
l11'1g) zur Beschlußfa snng vnr." 
Der Antra'l des VPrwnltungsratf'H wird einRtimmig nng1•non1mP11. 
15. Wahl cier Rchif'di;richtor fiir das .Jahr 1!120. 
In Verbindung hiemit wird die Ersatzw11hl in d<'n Vf'rwaltun11: rat 
Yorg„nommPn, dil' infolge rlt•r \Vahl <IP~ hiRl11•rigen Vrrwaltnngs-
rat"mitgliNlf'~ .\I i k n 1 a z111t1 \•izPprii,iclc•ntl'n 11otwl'nclig p;l'w1mlrn 
iRt. Der \\'ahlau•~r.h11ß hat hi fiir Bnuin~pl'ktcw l ng. Ludwi '.\1 fl<' h f'k 
Yorgeschlag1 n. ti1„•r <las ErgPlmis do r ldzt•·r<·n \\'ahl i11t - ohcnso 
\\ie iib, r j1•n 1ler \\.nhh n nd :;. 10 111111 11 in ci1•r \'111. B1 knnnt-
m11c\111ng <l••r VP.sl'i1tRl1'itung (Heft 18) hl·teits h richtl'I wnrdo•ti. 
Die LiRt der gcwiihltPn 8rhic·1brichtcr ka1111 Hnnrnnrnngcl. 111 llwr 
ni ·ht alig!ldruPkt Wf'rcll'n: ~;„ i t in ckr \'1•rPinslm11zl i Pinzu. 1 lll'n. 
lß. \\·ahl in dn11 Stiindigt>n Anss1·huß fiir <iil' 'tell1111g 
der Te('hniklr. EK w1·rrlt•n gt•wlihlt his E11do IH:?l: 8cht·ih1 l, 
Broitcnfolclor. Oomansky. Th1,iß nnd Arthur Acll r. 
li. Wald in 1!!'11 Stii11cligPn AnaR1·h11ß fiir die Ft•rial-
praxi von Hörrrn t1whni l'hrr lfollhsl'h11le11 in Östor-
reich. E8 W('rd'n gewühlt hi Emlf' l!l22: Budau. nnJd, muncl, 
Ha hor ka 1 t, FriC'drich Hart 1n a 1111, CrcH'g G ii 11 t hor, Huclnlf H1 i rn. 
1 . 'Vahl in clen Ständigon Klnhnus~rhuß. Es werd n 
gi•wßhlt hiR E11d1• 1920: Biincl clnrf urul Lroi .·nor. 
Dio vorgcnanntrn \\'nhlt•n ( 1 fi, 17, 1 !'1) W•'rcl1•11 i,(l tneinri1un 
'orgenomml'li: hiezu kommt noch eirn' Er~ntzwahl in d('n Stä1Hligc·11 
,\usschnß für clio hnulich!' Entwiekluni,( \Viun><, dn zufolge Riick-
10:..0 
tritb BPrn nc cks Pin ::'llitgliC'cl mit zweijiil1rigor Gesehiifts<lnm•r 
nachwwiihl„n j,[. GC'wiililt winl Hngo .\Ia,·or . 
Hirrnit • rHrheint clio 'l'ag• orclnnng <11'
0
1" Haupt\ C'r u1111nh111i:: 
cr~ch/ipff. 1; · folgt die \"orfiihrung v1111 zwri Films 011s d1'r .'11rn111 
Jung cl1•r l•'oPhgrupJW fii1· Photographie und R<'Jll'Odnktinn tf>c•lwik. 
eingf'lrit<'t clnrrh 1 inigl'. cliP n•rdi 11 tnilln Titigk„it 1l<'s .\11' ·f'ht1s~p. 
wiirdig„ntl<' \\'orte des ZP11tralin~pektor · l'rnf. Lri xn1?. f)if' 
Yoriiihrung der Ynrzii ~ticht•n Film-. \\ 1•lt•hC' „Einl' Fuhrt a11f d••r 
Yip:iljochbahn'' und „Htra13Pnbnlmuntiillu" darstdlo n, wird lx·i· 
fiilligHt nnfgonommrn. • . 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
llerlcht iibH die Woch~nnrsunnnlung 111m 1. April lll:?O. 
lkr Obmann he~Tiißt die Anwl'sendcn, in. bc onrl<'rc di<' GüRl 
h rzli<'\1st Hnd m l'ht ::'ilit tl'ilnng iilwr cli1• niich tfolge11cl<' \'t·r· 
ntnmlung. Hit>rauf 11ült lng. H11i111n11tl ,June. <'h incn \'ortrng 
iibcr: „S!'11wlmmrnllc•, unter """'er Hrnnl;Htr Tunnrl in Jlt•t•r-
Pnt:<'n.„ 
Ot>r Ynrtrng1 tlf1'• hc·nwrkt <•inl it< nd. tlnß cli" Au fiihrttnl! • 
miiglichk„it d<•s grhnhrten '1'11n111 l nnf drr Vorau 11r-tznng ber11lw. 
tluß di(' hi„ liO m unter drm \\•u rspiogt•I \"Oll Frankreich Jlll<'h 
England wdlnnfiirmig hi11zi• l11•11<le l'r idC'ka1kB<'hiC'htn kein„rl i 
Hi l. • 'pnlt n und Liil'h< r n11fm ist, clie • inf'n "·a srrt inbrttrh 
hf'gii11 tigf'n könntPri. gr\\• isen sil'h ober dir<' nuf g1 nlogischen 
(~11tn1·;1l('ll IJ~r11hf'11clr-n Vornn s 't z11ngN1 nls irrig und, rfolgt cle>nllnl'h 
• lll :\ ru;sl'rt•111bruC'l1, twn i<ehon nah<' dC'r Yoll 11dnng <kr Buu-
arbl'JtPn, sn wiirt> df'r griißtc Teil der mit ·!00 .\lillionen Frank(•n 
( F'rit><len.~pr<·is) ,·cran~chlaglen BoukostPn ...-erloren. 
Ing, .T tl.l1t s1· h lf'nkt <l• shalh <lio Anfnwrhmrnk it 1111 [ cl1 
RC'hwimmondl'U, untl'r 'VasRPf \"l'rAnkPrt lt Tunnel. nt•g nii 
cl m \'Oll einem EngliindC'r h· rC'it~ im Jahre 18811 g<'plantPn 8Phwirnm-
tunnd lll!R Blcchröhr••n, dio mit iiußt·rcn. Pi~crt11'n KarnmC'rn {iir • 
\Yas~"rhalla t nu gerii tet und in cler gC1wiinschten Til'f<"ulagt> 
ohne ""itliclu' FL·if'rnng rlurch B..tonii;ewirhfn fl•StgrlrnltPn WC'r<i!'n 
sollen. sc·hliigt <lPr YortragPnclo clio vorteilhaftC'rP Ynwcndung ,·0 n 
Ei. cnhctonriihren vor, da in clie11f'm FnllC' eins große Eig1•ngrwicl.t 
olioser Banw1·is<' Rrhr giinsti11: wirkt. 
Die Röhrl' wiir1l1', hei 28 mZ Tnnn..Jqner chnittsfliic>h(', fiir 
1 in ·n f'ingleiHigt'n Regt>ltttnucl hciliinfig 70 cm \\'nncl tiirl-o erhalt 11 
und mitt<'ls Reilo \'f'rankert \rnrcl1 n, difl entwNh r in Bohrlöch<•rn 
im Kr„id1 kalk lwfr:;tigt 01! r durch Anh'!r '<'Wil'htfl ( B..tonkliit'l<') 
nnf dom ~.J„cr sboclen fe tgt>lrnltt•n wer<len sollrn. 
Ing. Jnnrsrh erörtc-rt clin Einz<lhl'iton <l<'s 8cl111tws g<'gi 11 
R mYnRser. df'r fln.·iheln Rohn·l'rhindungN1, dt>r Ankerfoststollun,!?l'll, 
d"r Art cl s F.inbau<'' d!'r Röhren und erbringt auch stntisl'h.r Be 
l'l'l'hllllll"l'll, 
Die Ko"t"n fiir di<' Ausfiil1rnug des Ilau s in •twa 1 bis~ ,Jahrn11 
Bn11zr-it f'rmittPlt l'l' mit hl'iliiufig 200 .:\lillio11rn Vrnnkf'n (Fried!'n 
pro•is), 
F.r l'lllflfi<·hlt AC'hließlfrh. naC'h in"m giinstil:!; n Erg<'hnissc 
von Vt•rsuchcn mit Proberöhren und 1111ch FC's!Rtellung d"r •lurch 
\YC'llcngnng, flolfstrom nnd C1 z iten 11C'n'orgc·r11fernm l1nt1•r-
wass„rstr<iin11np;cn cl,,n F.iscnhC'to11-SC'ln1 immröhrPntunnrl in C'rn tL' 
Erwiig1mg zu zi hen. 
R< iclwr Bf'ifull ll!hntf' clnn Vortrug, cl, m sieh pinn \\\>eh el· 
rNlo mit Ing. Emil A. Roth anschloß, in wC'IC'l1<'r cl1•r Yurtrngend<> 
n11f clic Bed<'nken Roths hrtn•ffs d1 r Rtrömm1gPr• am u!P<'rf'B-
p;rundc', clcr Bro. ionf'n im f•'el~gru111IP, 1kr lei1·hton Zer tiirharkPit . 
i111 I'ricgsfallo, d r Rchwiniirkcit <Irr \l'h ·ichtnug h im Yer 1•nkc11 
dPr Rölm•n unrl lii11 ichtlich di'r• n Entwil n1ng erwiderte>. 
Dt•r Ol11nann RC'h\oß dio Ver arnmhmg unt('r h• rzlielum Da11kC'S-
wnrtr11 an 1! n Vnrtragt•ncl 11 fiir tli1' ii11Uerat anr1•g•nd1' Dnrhi<'tung. 
J) r 't·hriftfiihr<•r: n('r Obmnnn: 
Ing. rlrii11. /tt(I. niirkc. 
rmhun dc•r Tris11111111hriit·k~ In Tirol. 
ln nü<'h t••r Zo•it oll nls Ersatz ffü clic dt 11 ;\nfor11"rnng'n cl<' ' 
kii11ftig1m cl ·ktri <'111•11 V •rh hr.<' der Arlloi·rghah!l n.irht "" hr 
!'11tspr1't'hcndo 1211111 w1 it 'C' panntc Tri an11aI.riiokf> •'lll • '1>uh 11 
zur .\usfiihr1111g gdu11g1 n. 
D1•r VPrwaltung. rat de~ V rl'inl' hot ich in .,ill(r :itzu11g 
\Olll 2.> •• Juni 1 .• J. mit <liPsem fl "<'II tan<le hMchiifti t uncl hnt 
eine Einguho an das Rtaat n111t fiir Vrrk hr g, rid1t<'t. in w1'lclwr 
g• h t<n wird, \ or Fa ttnii: 1•n(lgilti '"r Ent ohhi " iib r di• l~on· 
·trnktionsurt cl<R nc·n••n groß• n Vindukt••s v rgl<'ich ndt' parititlls••ho 
Proj1 kt·- und Kostenn.ufst.>llung •n hi11 ichtliC'h tlcr in B tro<'ht, 
kouunontl< 11 Hauart<•n vorzu11t'lunr11 nnd hichci uuf'h att" voll, 
wirt l'ltnft licht•n u111l hnnrl 111politische11 IJrimden di \.if'i;tohcm lt 
anr ln<l11striL und B1111w l n gPrad•'Zll lühm• 1111 t•in irl· n<l 
Eisennot gnl>iilirc111l zu J„•rii<·k~i1'hti ""· 
J), r vollr 'l'e.·t tliLSer gin11:nh mul 1 in ll n gl<·ichcn Geg 11 
stund l,whnntlolnclC'r Auf ntz Wl'r<i n in cJ,r llÖ<'hRtf'n • ·11111nwr 
unser('r Zeit chrift c·rscheiuen. 
~:i~enlum Jes Vereine•. - t'nr tlen Inhalt verantwortlich: Ing. llr. Ji'rauz M u 1 I - Druclc und \'erlag der 0 lerreichischcn Staat druckeroi io Wien. s:;;,3il0 
!l:!O dt'-q (t torr. lngcntEntr· und ,\r„ftit ktcn-'Verehws Heft !Js :!ll :!tl! 1 
=- = 
.!:l .. Juli ,\Ue Urchtc \'Orilchal!en 
Irihalt: 
1 >1 r ho\ ur tol11•11d<1 
HI rom ht1t l'ioh. Yn11 
• ·oulntu der 'l'ris11111taliriicke i11 Tirol. \'oll Ing. Dr. LPnp. Ürll'\' 211!1 - Lastl11 li1• und Fiinlermas1·hi1a•11 mit l>rl'h· 
Prof. Ernst Bl1111 212 Hm1dseh1111 214 - l'atcmtnnmeldungPl; 214 - - Bih·hersdrn11 21ii - llride 1111 di0 ~chrift­
lo 1t11n!? 21G - <1 ~C'liiiftliclw )littcil1111gen drs ''l•n•in1•" :!l!i. 
Der bevorstehende Neubau der Trisannabrücke in Tirol. 
\'on OhPrhaura( Ing. Dr. Leop. Örley, o. ü. l'rof. fiir !"traßl'n-, Eis1•111iahn- 111111 Tun11r'1hau, \Yi1·11. 
1. 
~Pit ihrf'r Erbau uni-( im .Jnhn• 1 ' 4 hilc!Pt cliP WP!t he>riiluntf1 
'l'risn11uuhriit'ko dl'l' ArilH'l'i,(l>Ah11 l'in t•rnRtC8 :-;orgenkincl dPr 
iistl·rrf'i<·his('llPn Stn11tsbah1l\·1 nrnltung. Anfn11gs wnr<'n üb r· 
mRd11·ndP BewPgu11gP11 der Huupt pft ilPrköpfo und rli d1u· us 
11ntst1111dm11•n :.\l1llll'l'\1·c•rki;Rchiid<'11 dit• Hi uplqlll ll der l nt r-
11C'11u11g 11 1111cl I•;rwiigu11g1•11 •• piit1·1· t r tr.11 hi11zn ahPr , ut>h 
11orh Rorg1•11 in lwzng uuf d11s t•is<'l'lll' Tnt '" l'rk der 120 111 
\l'l'il g<'Spa1111frn lfouptöff111111g, dm:l dr.r nnstdgl'11d1•11 Ent- 1 
\1 i1·kl1111g 1111BPl'<'I' F11hrlJ('tri1 b. lllitl1·l. lwzw. dt•n 11 A!'h. In tl"n 
11i1·ht zu fnlg1·11 Y<'rtnur:ht(' nncl infol rccl1' c>n dem \·C'rk hr 
\"011 .Jnhr zu •• Jahr clrück<>mlern [•'t>ssf•ln auferlegte. 
F111fn11gn•iclw Ht11cliP11, nn wolrhl'n aueh iPh oingehc>11cl t 
lwtriligt, wnr, wurdl'n in dl'tt il'I zt1•n .Jahr 11 vnr Krie ~au -
hnlf'h f'Cit1•11. dur :-\tni1tRhnl111venrultu11g clurchg<'fiihrt und 
g111te•n c!Pr 1-1nr:<tPl11111g cl1·r oh1•rwiil111fr11 H~wt'gungen und 
• 't•hiide 11, ihrrr ::fo11iPn111g. owi11 dt·r Yt•r ·tiirk1111g oder Au ·• 
\1·11<'h hmg dl' Tragwerkes. All(' diP o ~t11clic>11 fiihrt n jc>cloch 
z11 cltor Erkonntnis, daß PiJw d11rd1gr<•if1•111k S1111i1 rung cl•' 
ht•. t1•h1·11<l<'n 11 l t,l'll \'i1td11k!t1 t1·<·l111if!<'h wi1• \\'irt ·chattlirh 
ni<•ht zweokmiißig er..id11•i1w, sondl'rn daß di<' gq6t>n~tii.11dlil'ho 
Frag" in 1 inwundfrPi<'r \\'t•isf' nur dnr1•h di(> Erlmulmg •iaw 
nr.uc-n Viaduktes iibt·r da~ Pnznanntnl n1•b11n dtr be"'t Jw11du1 
nlt n ßrüokQ gelöst \\·1·rclc•11 könnP. Da ht stanrlene !·. J·. 
Ei enhahnmini><ll'rium iwhritt dnmgr>miiß an die Aufi;telluug 
tl1•rn.rtign Entwürf<' und fnnd 11hi zwl'<'im1iiLli 1otl' Lö u11g di1' 
l·I'Pr tcllung einl'S 0großp11 gt wö 1ht1 n \ Tj dukt• mit dn 'I' 
ein ·rnl ii her p11nnencl<•n H 11 upt<iff mmg \'On SG 111 Licht wl'ite. 
Alt! stn.11tliel11•r BnufiihrPr des l!ll2/14 crHautenr cler 
'l'rifln.nnnbriickc w1mittellmr hr11nd1hnrfr11, 1643 m , lang n 
:'\folt<'rlohPl-'l'unnel!S <'rhi<·lt id1 nat·h durd1g,,fiihrll·r 1nlitisrh •r 
BPgPhung clPr gt pl1111frn LiniPm'Prlrgung im Friihjnhrc 1 l!l4 
dl'11 Auftruµ:, di" \·orbt·rPitl'miPu Arl>t'itc•n 7.111· D11rl'hfiihr11111 
der Ur1111cl1•i11lö 11J1g fiir tlP1111r11111 :-\IPin\'indnkt vorznuPhmrn. 
l>Pr Krieg nusbrur.h im 801111111 r 1!J14 \'1•rhind rle jedorh 
11111• wciit<>rr.11 B111111111ßncd1111r.11. 
Di1 bevorstelH'ndt• Ei11fiihrn11g dP l'iPklri r.h1'11 Bt tri•'be.· 
nuf der Arlbcrgbnhn hnt 111111 tlio Fr1\µ:t de ~ ·1 uhaue der 
Tri n111111brii<'kP zu <'i1ll'r p;Prnd<'zu hrt 111wndt:11 gemacht. 
\\'iihr1•11d dit' Hd1weiz im lnt1•r1· 1• billig tel' Zugförd< rung, 
lwstcr Kun·<'nl)('wr.µ:lic·hkl'it und zwe•ck111iif.ligster kouslruk-
t ivl'l· D11rd1hilcl1111g fiir di11 PIPktrisC'l11•11 l.oko1110ti\l'l1 1ler 
< lot.t hnrclhnhn Ad1>1ltist<•n vn11 l 8'!i t zu Hißt, war unst r ,'tnnt 
lwi <l<'l' c1·st<•11 Be•:<tC'l11111g <l1•r l'ldctriseiH'll Lokomot ivcn fiir 
die Arlh rgb11hn - vor 1~ll<'lt1 d11rd1 tlil' Riirk. ieht11nh1111 nu[ 
rlie hP tt•ht>11<ll' 'l'risun1111hriic·k1 g1'Z\\ 1111g1•1\, 14•5 t Arh"l t 
HI .MI\ ·irn11111 vorzu. C'hrl'ilH'JI. l>intH Fo e'I fiihrt1' - leid !' 
nin w<'nig zu spiit. in bt•zug auf obigci ll< tellung -
zu dem Ent chlusse, 111111 trut , de1· sehwierigen finanzi llcn 
Lage de Staat und derB1111vt•rhliltni><i<Plllit nll rEnts<'hi d('n-
hPit 1111 t!Pn 'l'riRan11nhriirkf' hornnz11trctr11. 
II. 
'Vio \'l't·ln11t1•t, wir<l 11 1111 iilll'r g1111z iib(lrl'I\ <'iw11d<'n\·oi.1• 
F;1•it 1 111'1 clPs Ht11ntB1u11t1•. fiir V1•rkl'hr 11i1·ht dil' An fiihnm 
clcr l!l14 gcpln11t111 :i1oi„idw11 trnklion in ,\ug•' g •faßl, 
on<lC'rn benb ic:htigt, 1rn deren Ht<'llt , iaw große, dn~ l't1z11nn11· 
tnl iibC'r etzcnd1• [~is nkon trnktion zur Au fiihrung zu 
hring( n, der nHauptö(fnung <lurc:lt •iaurn Zweig 1 nkbogen \'On 
1 !lfi m Ht ilt ZWl'.'itC' iih 1• pannt wird. E drängt ich nun fi.ir 
d n Hnuingnnil'lll', wt !C'hn· tl1•n \\'crdegnng dPs nt>uC'n Hirst>l\• 
\ iaduktcs mit Int1•rP><HC' \ Prfolf!l, die• FragP auf, ob tut ·ii<'hlich 
di!' J.:i,..P11ko11,;tr11kti1111 u11t<•r ch•n heutitrPU \·erhält1Ji.,, C'll die 
tl'chni><<'h 1111cl wirumhaftlil'l1 zwech"'lniißig ·tn Lö,.;tmg d1»; 
Prohh•ms <lar,.,tPllt und zu die er Fmge :-<oll in dPn folgencleu 
Zeilt>11 , 'tolhmg g••nomnwu \1 Prd1·11. 
E,.; oll 111111 glPiC'h \'On Yorneherein g"sagl 1n•rd1•11, dn f.l 
ncwh uwiiwr Ansi<'hl, clc•r l~nt cltluO; cliP Ei,.,tmkonstr11ktio11 
zur A11sliihnmg zu hring<'11. kPin gliieklielwr g1'nnn11t wrr<l1•n 
ku111111nd cluf.l din he1:rs!'lw11do \\'irtsd1aft,;Jn.!!t' 1111d clil' hPtrt ig.•11 
ß ll\'l'l'hiilt11i:-<SI' llll'hl' elt•nn jo clil' )J "'°'i\'ko11;;trt1ktio11 11],; 
ri1•htigslt· Llir<uug tr !'111 inPn h1;:. cn. 
· llf•r die Grü11dt', \1<•kho zur \\'ahl der Ei. l'.'nkunstrnktion 
gt>fiihrt hClhL•n. i:;t 11nt11rgc111iHI iufolgc tfot·. trL•11g 111111li1·Jrpn 
Beh1111ell1mg des < :eg nstandr:; ui('hts Urnn1w;; bl'kaunt g<'· 
wurd1•n. immerhin aber gli uLe i<·h eine Heiho der 1 iclttig.-tl'JI 
.\rg1111wnlL• zu komwn!w1>lch1• \'On <l n .Anhiingeru der J~isu1· 
h111 lruktio11. lü:rnng in, '1'rPffr11 gdiihrt werdPn 1111<1 t· ,;0!11•11 
dnn1111 diPsc· i111 111whfolgt't1d<'n l'i110 kurzf' 131• prr. ·h1111~ fi11c!Prt'. 
Dio fiir di1• \\'nhl dl'r Ei1w11ko11:-;trnktio11slii::.11ng a11g1•• 
fiihrtPn nrii11d11 . i11d illl \11•,P11tlil'IH111 die folg1'ntlt•11: 
1. Erspami" <>i11igo1· l\lillione11 l\:ronrn nn Htwko,;H•11 
(<n.10°~). 
:?. \\\•sentlich gorinµ1·r<' Banz •it. 
:1. < :Pring<'rl'r A11f w11 nd an 'l'rnnsportmit t 1•111 und 'l'rnn .• 
p rh1 <'grn fiir cliP Znbringung dt•r lfo11111atC'ri lien zur Bau· 
teil» 
4. Sch\1'it•rigkcit1·11 heziigli<'h der Zement be d1aff 1111g für 
dii )lm;sivkonstruktion. 
G. t:lehwi1·rigkeit.Pn in h!'7.11g n11f dio AnwPrh1111g. rntt 1'• 
hringung 1md \'t•rpfl<'gung dl'r ArbPil<'l' hc-i Ausführuni:! c!P:; 
g• \1 ülbtl'n Viacl11l·te><. 
Zu Punkt 1: Dio Kfl t«n c>ine r EisPnkonstl'UHion sind 
Zlllll ~rof.lt•n T1•i IP \'Ulll )In rkl prc>ise cl1•;; Ei PIJ.'. j n<' 'inr.-
:t <'inh, m1·rrke„ \'Onwl1111lich \'Oll der Höht> dn Liihne und 
d1 r ,'tunclcnlt•istung elPr Arhoittr abhiiugig. ::ioit 1914 ,..i 11d 
111111 die Kosl«n fiir 1 t fl'rtigcr Ei enkou ·truktio11 nul d11s 
7Ufol'h<• und durlib~r i< •sti1 g1•n, clio Ko>it<•n fiir J ms )lntll'I'· 
\1'Prk und Holzko11~tr11klio11 jNhwh in , ·ordtirol -- j< nnrh 
Onll nng und Bnll\\'l'rk - höd1 ·tl'n~ auf cln 25 bis 3.Hnrlw. 
\\'t•nn demnnc·h i111 .fahrt• 1014 dio )fo,.,siYkonstruktion mit 
Hii<'k„icht nuf ihre tC'l'hni ·rh<•n VorzügP und diC' auflnufond<'ll 
B rnkostt•n wirtsl'haftlil'h gpn•ehtforligt Wtll', so muß sie "" 
houtP natürlich nur rnn.·o mehr >1Pin ! Die Annahme, daf.I 
dit' Ei cnkon tr11k1 ion W. ung zu 1•i1wr Prhehlidw11 Bn\akostC'n· 
< 1 pnr11i-s fiihrl. Wl'i t so111it zwingeml a11f )liinj.tel im Ko~t1•11· 
\'Ol'lln chlHg hi11, wuh·lw l'nlwl'dl'r irn ,Jahre Hl14 od r aber 
illl .lahrn 1020 zn 1rnclH'n sind. B 1lt-11kt mun. <laU ein<~ B . 
n clmung \'Ol'illl iuhtlil'her Bi ukn. t<•n im ,Jnhro J O l ·1 ht:<i 
tlcr d11111111igcn tnbil n Pl'l•i lage Pin Kinclor~piel gC'g1miih1 r 
hNtl gl•w1•sen ist. Ro wird <'il uit·ht unhl'l'L'Ohtigl l'I' chci11e11, 
d n Irrtum im d<'rzeitig1•11 J"o t •1nornnschlng» zu \' rmutrnl 
Zu Punkt :! : Beziiglich der Bnuzl'it wird Yon ckn 
A nhiingcrn dPr l 1~i l'll ko11st r11kt ion lö 1111g ngenom111r.n. tlnJ.1 
111il 1•i1H•r Zuitt•r p11r11i \'oll \\'f>11igstcn 1•in1m YiC'll1•icht 
hc-1 lll'h zw1•i hi,: clrri ,fnhrou zu n chnen i:,t. • 'immt mnn 
'.!.•/~ ,J.ihr' Bnuzt•it fiir <li1 Her t.ell1111g ck,.; Ei eududukte>; 
an, 0111iißtediol\ln h·kon truktionclemn, ch3• ~ his5•/1 .Jahrc' 
Bauzeit erfordern. \Volche Erfahrungen liegen mm in dil' er 
Hin icht beim Bllu großer Wölbbrül'ken vor? In <l'n J11hr n 
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l!JU4/05 oblag mir all=> Ingt•nieur der Ei:;enb<thn-ßauleiluug 
Görz die Ause.rbeitung der l\Iaucr·werko;pläue für tliP 85 m 
wPit gewölbte Salcanobrücke (auf Grundlage der in der k. k. 
EisPnbahnbau-Direklion durchgc>fiihrton stiLti. che>n l'"nlcr-
s1whung) und dar1uich die unmittelbnre Überwachung der 
Bnmmsführung an Ort und Stelle. Die eigentlichen Bitu-
nrbeiten begannen im Aubu::;t l !J0-1 mit d 'r J-forHtcl 1 ung clp,; 
Kai:;i;onierungsgeriistPs fiir den Ld1rgr•rih;t-8trompf Piler LU1cl 
dPIH Amlhube der \.\'iderlager und die gänzliche VollP1Hl11ng 
dcH Driickenbaues erfolgte im Novc1nher 1905. Es \ntl'Pn 
alRo zur H!'rl':;tellung dieses großpn StClinhnuwnke;.< nur rund 
l.'l .:\Ionatf• Bauzeit Prfordc>rlieh! 
Die Bestellung der Quacfor fiir den 85 m, weiten Haupt-
bogen in den KalkstC>inbrüchen der Cava romana bei ~nbre,.;inn 
erfolgt<' im Juni 190-l und di«o> AnlicfC>rung dersolbrn in Snlcano 
wnnlP im l\Iai l !)0;3 beenckt. Dir Qundererzpngung uud LiPfe-
rung nnlun abo nur rnnd l l :\lonato in An:-;pt'uch, trotz 
ein<'s liingerc>u Str<lik<',.; in dC'n Stdnbl'iichcn und trotz t>in<'r 
clmeh die Ilrucbfouehtigkeit ht•cliugtC'rt \.VinterpnuHn von 
rnd1r uls 2 .tllonnten. Zieht 1110.11 diesr> Zt>it n in Tiotra<'hL 
und den weiterPu Umstand, dal3 für clic nf>tm Tri1mnnahrii<'k<' 
die \'c•rhältni,;se in bezug auf Q.mtder- und SteinhPsclmffung · 
uncl dir• Bci.·tellung der iibrig •n Birnmatt'rialien an 1p1d für 
f<i<-h gewiß kPine ungünstigen genannt werden können, "0 
wird mnn t~ueh in der heutigen ZPit mit all il1ren HinderniRsPn 
und Erschwerungen gewiß nicht mehr als dns Doppelte der 
Bauzl'it der Salcanobrücke vernnschli1gen mi.iRHcn. nJ,;o rnncl 
2 /t .Jnhrc. Das heißt abcr, daß dio l\lasRi\„konstruktion 
in dcrselben Baüzeit fertiggcstc•llt werdon knnn, 
'-' ie clor Viadukt mit oiscrnon Trngwerkcn und dttß 
nlln r..ncleren Komhinntionen nnbegriinclctC'r und eini;nitig<'r 
Pe„simismus sind! 
Schließlich kenn ja. auch nach nlter Erfahrung auf die 
Einhaltung der Termine und di<> Licfenmg und J\Ionti<>rtmg 
dt r Eist·nkonstruktion ui<'11t mit unfehlbarer Sicherlwit 
c:rrechnct wedeu. Es sei gPst11 l tet, hier daran zu erirllll'l'll, 
daß für die neue Ka.ise1• Frnnz .Jm;cfH-ßrii.ckc über di<' Donnu 
bl'i der ßestollnng im Jahre 1!)12 da" Jahr 191G als Voll· 
cnclung,.;termin festge:;ctzt. \nll', dnß diL'Hl' Bl'i.icko nbe>r infolge 
cingctrett•ner Schwierigkeit!'n, wPlclw dio Lie>frrung w1d 
l\1ontienu1g der Eisenkumitl'uktion bC1trcffen, bi~ bt·11t.o noch 
nicht vollt•rHlet ist und vorauHsichtlich erst 1922 dem öff Pnt · 
liehen Verkehr wird übcrg<•ben wcrdc•n können! EH \\'P1'<1<'n 
gewiß eine große Anzahl sP11r triftigPr Griinck für c.liPse TPr111im;-
iiherselu·Pittu1g maßgeb<'nc.l S(>in, nher wPl' giht c.lie Gl·wiihr, 
dnß nicht uuc:h bei der neuc>u Trh•annnhriid-.e ehenf!o znhlrPiche 
und gndchti~e Gründl' c.lic Einhn lt ung cl<'r angPuommt>nPn 
LiefortPrllline unmöglich mn,clwn werden ? 
Zu Punkt 3 : Es iHt richtig, cln.ß im Falle .<lt•r l·~isPn­
konstruktionslösuug die Zufuhr der Bn.umaterinliC'll zur 
Baustelle einen geringeren Umfnng au.fweist. als im l~alle 
des Steinbnuwerkes. Eine ÜbL•r,;ehlng,.;reC'hnung ergibt, clnß 
im ersterc>n J!',alle ungefähr l,500.000 Nettoto1111enkilorn1'tE·r, 
im 2. Falle ungefähr :1,500.000 'ettotonnenkilometer gPleistet 
\l'Prdon mfü•,;eu. Zieht rnun aber in ßt>tradtt, dn.ß es sit'lt im 
.Fall1i clPr Eiscnkoustruktion um vorwiL•gc'nd 1 n ng o Tr1111Rport -
\\'Cg1• lrnndult und 11m Bt•wii.Llignng der HanptlPiHlungPn 
innerhalb weniger :\lonat P, im Fidle der 1\111,ssi·<:kon,;trnktion 
aber um vo1'\\'ii>gend k ur zc Tri'nsportwPge und \'erteilung 
der Leistnngen nuht•zu gll'i<'hmiißig üLer die ganze B1.u:r.t>il, 
o;o t•rgiht "ic:h, dnß die Zubringuug d"r fütumn!orinli<'u zur 
lfaustulle im Falle des StPit1YiP<.luldt>8 vom Verk(•hr,;stuudptlllkt 
nus gewiß nieht schwi0riger ist, nls im Fnllt' der Eisenkonstruk· 
tion,;Jfünmg tmrl daf.l im erslf•ren l<'nllo zweif Pllofi wc•nigPr 
wnrtvollc„ also entbehrlicher<' B'nhrbc•triobsmittel VerwP1Hlung 
finden könueu (gewöhnliche ArbPit;;wngen, wie ·sie jeder 
ßahnerhaltungssektiun zm· Verfügung stehen) alti im 2. Falle!. 
Zu Punkt 4 : Der Gesamtbedarf an Portlandzement 
für die Ausführung clcs Steinviaduktrs ergibt sich auch boi 
vor,;iehtigHtC'r Ill'n·dmung mit nicht nwhr ub :300 \\rug11011,.;. 
\'erll'ilt arnn clit•:-;p .:\!engt• auf Pine Hanptb1111z< it YOn 18 :\fo· 
naten, ;;o ist ein \Vodwnzulauf ' 'On -l \\'i1ggon ZPrnent zur 
BaustE'llP nötig, eirw Lei,;t1111g, wC>ld1r>r diP Tirulc>r und Yor-
arllwrgf'r Zi>mPntwc•rke ( 1-{üll-Lenlwnt hal, Kirehhif'l1l und 
Lorümi) nnch utÜPr den he11tigPn \'Prlüiltnissen mit LPi<'htig-
keit nnrhzukommen imst,nnde ~incl.*) 11agPgen ergibt Rieh 
eine nicht uncrlwhliuhc> K oh 1 <' n er~parniR bei AnRfiihrung dei; 
8toinviadnkte;;, wc•nn mnn die Kohknm(•ngPn n'rg!Pid1t, 
wt>lclw zur Ht•rstrlhmg clr·r EiRPnkonstruktion, hczw. clPs 
Zementes c>rfotd•'rlic-h sind. 
1400 t EiH<'nkonstruktion au:-; .:\fortinflußeiR<•n Prfm·r!Prn 
zur Erzeugung rund -lOO \ Vuggom; Koks. dng<'f!<'n :;ooo t 
Port hindzemPnt bei SC' hnt' htofrnlwt riPb 11ncl \Yn><><Prkrnf t-
.Au;;nii tzung (wit• die,; hPi dPn Kohlt• :-;por('ndi·n Tirol!'J' Z1•11wnt -
wPrkcn zutrifft!) rum! UO \\'nggo11s Kok;.<. E14 Prfor<h·rt 11 l,;o 
die Ei><rnkunHtrnklionR\"HTinntP zur ErzPug1111g cll'r Bnu-
rnntt>rilllien r11ncl 310 \Vnggons Kok!4 mehr nlfl die i\fosr;iv· 
kum•truktiun; l'in Urw•tnntl. dPr lwi ÜC'r' KohlPnarinut 11111<1•rp,.; 
Ln.ndc·.i dnr<'hnuH nicht bt•lnnglos ist ! 
Zu P unkt 5 : Zn Bt·>«H"gni,..sen in hr>z11g 11uf die :\Tiiglic·h· 
kPit dl'r .A.rbc>iteram1·c·rh1111g. 1-ntPrbringung 1mcl \'prpflqpmg 
Ü;t wohl trotz d!'I' mocll'!'nen Liinch rnhspc•rnmg k<·in l:nmcl 
vorhnndC'n. Die not\n•ndigr> A!'hPilPrznhl wird zur Zt•it dPs 
l-foupthetriC'lws 400 hi~ iiOll gc\viß nkht übcr,.;chrPil<'ll, im 
Dnrehsehnitt aber wohl nur :rno betragen. Pill<' ZiffPr. <liP 
für das Land Tirol mnnöglif'l1 RO drii<'kencl sein kann, c.li>IJ 
eR ihretwegen auf die sPhr erlwblichon l\Iehrl'innnhnwn nn 
Steuern, Umlnp;en und Ahg,'h<'n, wPlrhe dPr tPinhriirkt•nhnu 
in H<'hr crhöhtP1' \VeiHP mit •Ül'h bringen muß, vp1•zirhtC'n 
könnte·, bPzw" n.nf <lf'!l Umslund, daß" nalwzn dir gPRumtr> 
Bn.n:;umme von 50 oclt'r (jQ :\lillion<'ll Kro1wn im L11ndc ,.;c>lhst 
vermi.-gaht wird.**) 
Die Arhoitp1·anwcrbung - teilR irn LnndP, tPil;; nur:lt>r-
h, lb de;;sp]bcn ttnd ihre VPrpflPg1111g - wiirdr> n lwr flir dPn 
StPinhriiC'ke11bnu wohl t'lw11so wt'nig ein· uniibt·r\dnclli<-hP;; 
Hindc•mis, hilclen wie für diC> Ausführung der irn Zuµo lwfind· 
li<'lwn ~roßf'n \V1 ;;st•1·krnftlm11tP11 un:-1erPr AlpPnlfindt•r ! ***) 
HI. 
\'on wPlcher :-!Pit<' imm<'r lll!ll1 nlsc ,1,;n Gedunkc>n clt'r 
EisenhmstruktionHlöHt1n:.< hP!rac-htc·t. Pf-i iRt kPi11 ~o iilwr-
rugc>nd<•H HinclP1·nis nud kf'iu so iiberwiP!!t•ncl1•r Vortt•il ztt 
findt'u, dnß hiertlurch eins Aut'gt•bi>n dt•tl Stdnhrii<'l<etH'llt· 
wurfes \·om .Jnhro l!ll-l lwgriiuclet ero;l'hcinen wiirc!P. Dngegl•n 
giht r'H eine sehr crhehliclw Anznhl gc•wichtiger Criind<'. weklw 
J.(Pl(o n die Erhn uu11g ej1ws >'O irroßen Ei son hrii<'ken·Bn 1twPrk<»• 
untrr den ob\\'allPndt·n \'Prhiiltnifo1sen :;pn•c·llCn und auf cliPf;•• 
Roll 111111 dt·:-; niihero11 <•ingq~nngPn werdPn, 
Zuntich. t st•i nn dio allgemeinen Vorziigo d •1· ~InH,.;i\ • 
kowstruktiou geg 'lltibcr dPn eisernen Tragwcrkt'n kurz Pl'-
innert wie: clnl'dilnufende,; ~:khottt•rbett, gcringP gr)mltungs-
koHton und nnhezu 11nhegrt•11zte lle><landesde uc1'. Sod,11111 nbN 
gnnz besonc.ll•r;.; au[ da" Vl·l'lmlkn m11ssiY<'r Stl•inhnuwerlw in 
hPzug nuf die stetig ,.;tPigc11ckn ,\d1,;Ju. ten. Der B1•r1·nh· 
nung des gephmteu Eis't.·11lrngwnke fiir die nt•ue Tri ·unnn· 
, ~) :\nf dc·1:11 (iuhit•fi 1} 1: Z~mf'nl<'rzc11gu11H bl .mrnlgr \erh ~"' rl u J\uhl1•11 
zula1Jfl'„ gPrade 111 Jil.ng~tf· r Zeil l'll11' "'ehr t·rlrnhtich(I hnt?'ipannung cmgdrdt: „ !lt r 
Zem nl1Jl\7.11g rnr gröfli re naul('U kr·lnkt heute "'l'IÜ 'Cr nn tlC'r Erz<'UJ:llllß, d~ .lll tllf 
rHzul:lnglid1keil dt·!"; Halmlra11sp11rtc.. . . 
••1 Sl1·m. S~ud Z1•111rnl 11rul llc•lz •iwl voll<lilml1g, dtc ,\rheil krnrtc zum gr„Ceu 
Tl'tl< in Tirol llU•l ynrnrlb•1;g h"~' h lllt.u. lla :u1fgc\\<"nd„fo. fl .. 11kap1I 1 ' rhl• iht 
u.I u n.1h('zu 71Jr t • n 11 z.., m h 11h·n. 1.n!11lt1 t~ uud aud1 dnr \ ~t·il11 u 1 ms tl ~m g -
tlarnl11u Bau~cst·li:ttl kommt .rn~~d1l11·nl11;ll osti·rr. H~ttt111fe.rur·hmun~ 11 zugute. „ 
Audt·rs lil•gcu Uai;wgcu Jii..• \"crhnlt11is:c-o 11u11u Hau ~t·r .~~ht'Jlltrockt:; d 011 tlul :;;lrlri.:dtt' 
l4:i„L•111•rzL'U~u11g i~t wi~ ln1knnu\ run11 zur llnftlo 111 rn m.Jlnsuli~ch u Ut.:silz 0111 r-
~tig1m~t·n. n~·~ ill~S tlcr Eisl'11lh:fC'rllnK id1 N'M;dleJH}e. \ t•rdiyn!lt 1111 nt ttl-.o 211 Ft lir 
c.·1hcl1!11·hr>m rlcJIB 111< All!il:1u1I uu~I lrrtgl dn1l w1ed<·rsc11wr l'llt.i zur \cr.stl1ltchlt·ru11g 
unst·n r \Vnhrung hoi J 
•••) FDt thc Arbr·ilcrdnn·isr· Zlllll SpullcNl'C\\'l•rk hri llalaas wirkt nur <lrun·l ge-
trnffi·m·r \'rn·lutinrun~< n mit d"r .. I ... i.~dP.Ht•ginuug di(- i11·n Bau JQIJr ntl l 11l!'r· 
nt·hmung ~wlh:!il unnullL•lbar l.s t..mre.L.„t•nml 9egr.n n.1ddraglirlu f~in.qcu1luni:;: \oll 
ll11rd1sdiriflcu .d»r au,gc-lclll<:n Eiim j, ·pal'icre .an Jio bt>ztlghcho llt ~ruz r Tl h6rclo 
l'rnl rOck,;1cbU1d.1 Jer ,\ri>c1lcn-crpflcg1111g b1lJet ilos Spullcr.cewrrt dne ci u 
\ crsor~un115 mnem<le, \\ ckho vom Slaat unmilldhar (uni er Konlrull vou L:m•l-
nn<I fMrieb,ral) brlic(Prl wird. Ganz ltbnlirh liegen J.1c \ erMltni o bei dou illl 
Zuge LdmJlitl1ct1 grMorcn lng1'nicurhaul1n Tirol . 
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Hriic-ln ·nllP11, wiP V<'rlt• t1t d, 1 dflnllohimot i n·n mit :?Ot Ad1:-la t 
(ö· t/111 ,., rt„ili1•1· L .Ht) ;i;11grn11cl!I gPlcgt \\'Orde11. Sn <'rh blir·)i 
dit>SO lltll'llllif' 111111 h l'l it. 1 t11'!1 iilwr dil' Z\\"I l' llU h 1Jt ]tP111le, 
1 her ehon liing t iih •rltolte Briiekt•11n•rord111111g nnn ,J hrP 
l llO 1 hi111111sgl'lit - Ro ist Rio dn«'h noch zu gcri11g mit IUil'k· 
iul1t auf cli1•: 1d.lt>r<ll0 rl1·11tli1·h grnfJ,, BPst •11lltsd iwr, diP mau 
\1111 Cli11r111 H.ief'1•nhl'11\1·erk1· di1•·1•r ,\rt ,·erl1111gPn 11111ß und 
lllif Hii••h>il'l1t nt1f cli11 zt1 • wiirt ig•'ndl' E11t wi<'ktuug llf'.· 1w1•h 
in ch n Kind1 r,.;!'h11h1'11 . kckencl< 11 PIPktrischr.n B iri1 hl . 
Di• !:>«•h,1·••iz ht tt1 i111 .Ji lire l!l!O fiir diP B<'l'l'l'hnu11g 
ihr1•1•••is1rn1•n Brii<'l;:en, Lohm1u!i1'Pll 111it 17 t Al'h~I . t (7'0t/ll1) 
vorp;t.rhrichcu, n•rh ni;t, nh«•r lieuto in richtigu• Vorau iPht 
der Entwickl1111g cf, s 1•ILlttri ·l'lt•'n Bl'\rif"h« b«'reit di1 B . 
ru<'h11u11g 1 t1f cl<'r <:r1111dluge 1011 25 t. Ach,.,Ja ·t oder J 1 t/111 
Vl'rtl'ilt I' lk]PSI llll)!. _,]Hn l'l'l{l•1111t 1l11r ll!i, cl1•ß 1111. en n 'llt' 
l'i l'ruo 'l'ri~1•11111tliriidrn 111il ihr1 I' Trnglül11gk„it fiir :?O t .\d1 ·• 
1 ~ t \'Orn11fll:!i1'11tlid1 :-<<'hon in l od('I· :.? .lnhn1•lmtC111 vo11 der 
L11l\1 il'!·l1111g elt-1' Fi• lirl>1 tt·i• lis111it lf'I iiht>rliolt !lt'in wiirdl' 
1111d ·odu1111 liil' dt111 kimftig1•11 V1•rkl'l1r gt'tll\11 die„ elb Fe sei 
1dirt', wiP t·::. clil' h •stehe mit• Tri.·,11111ubriid•e ~cit .Jul1ri:ehntC'11 
'' \\'C' Oll ist, 
\'it•l gii11,.;tigcr liq;"11 cl1 gngc11 diP hezii •lid1 11 \'t•rhiilt-
ni~s<' lwi ci111·r \IPS:!i\'h111st rnk! io11. 1 )as Eigc11g<'11·ic'ht ein r 
\\riilbbriu·l·t \"011 8ti 111 .'pa11m1·1•it„ i><t 11'C'11igskn,; 10 bi 15mal 
griilJa ,•J cl1 s t:l'11 i<'itt der 111oliil•'11 Hc>last ung. Aueh eine 
·plJr lwcle11!c11d1 Stt•ige·r1111g dt I' k1zteru1 t>rhöht cl her di1 
111 •f.lg1·b ·nd 11 ~p.111111111gc11 irn llnuptgcwiill" nur um wC'nig1• 
l'roz1·11tt•, i t clalll'l'IW gut \\·i1· 1111s<'h!idlic·h; u11cl da· u111 ·0111d1r, 
\\l'J1t1 11HH1 i11 BPtr;11·ht i:il'ht, cl f.I dit> F1„,tigkPit \'l'rl11ilt11i"t· 
Pi111 r :'lh111••n1 ••rl· kon trukl ion i111'olg1 cl1. sttinclig fol'I dm·1· 
tt•111k11 VPr1:;lei11er1111g,.;p1·11zP ~'" i111 :'lliirtcl 111il zunclun lt\I ·111 ' 
.\lt1•r clt•>< l~r.1111·erkc> i111111c•r lll's -.•n• wc rd"n ! 
<: g1·11 diP Ei>H•11ko11„truliti11n:-dii 1111g l:!pri1·ht c11dlich nueh 
d1t ll1'd11<'11t11iilum uuf di1• r lltiilligt' 1·;rbn11un" <.•in• 2. <;J, i c. 
tln· .\rllll·rgh1 h11 i11 nilllC'n'r t1dt>c lPr11n·0r Zuku11ft. \\'ird 
1111 l'~· 111 Stn•hcn 111 Pli \'1 n1i11i).(1111g 111it dun d1•11t <'ht 11~lutt •r· 
land•• 1•im' In ldige l·Miill1111g z11lt•il, d 1111 i ·1 dit•. 'o!IH ndigk •it 
dt• · !!. < :ll'iB1• i11 zi1·111li1•h1· L•'l'l'lll' gt•riid t; \l'ird ihm nlwr 
di1mr11d odl'1· t>tit' 111111.!" ZPit liinnn,; di1 El'flillu11 1 u· •t, 
d111111 i t di" ,\rlb1•rgb,.Jm 1111~1·1· 1·im'.ig1 r f;d1i1·11l'1n1 '' 111H 11 
'V••>1lr 11 und wird ul · sulrh• r 7.1\<'iglPiflig n11,;g1 "talt1't 11·<'rclrn 
n1ii.„1•11, uh. ld die i;d11n•r11 11irti>tl111ftlidlt1 J"l'i·c d1•1· .~ «·h-
11·ipg 1.1·iL l'nd~iiltig 111> !'\\ 1111clc II i t. l'11d \\'Cl' \'( l'JIH'g lw11k 
dio i11tt•r11Ptio11alt• l'oli1ik 11irl lll'h ri«hlii,( 111n U!'7.\I. <•h u? 
\\'inl di1• 11u11• 'l'ri l'11111•l11·1i1] 1• 1>1 .\1" ,j b 11 uTich!<'l, bO 
i;• niigt hPut • "in .\lPlll'nt1h11111d 1 011 :?fl 0 0 d r H. u UJflllll', 
llln •'honj ·t:i:t d1 l'l 1•numfiir de h111ft1•c•2. <:ldi:;z.11i;1•lmff n 
Ers 1zmnterinl lwrnngezog<'n w1•1·1kn knnn? :\lit welt•lwn 
ßt tiinclen sollen wir kii11ltig cli11 ErncuC'rung t111s1•rt:; Pi><t'!"n1•11 
, Obcrbauma!t'ri;tli•s cler lt hnen. die> .\11,-11·C'chslung der Fluß-
• hrii1·k,•11, 1k ~ lkclerf uns,•rer BP11indu„tric rn "'1 lztriigf'm, 
Ble<'lwn mH {t1ncll'i1w11 und nlle die dt>ll-11Ei,.;1•n1·Prarht itt"11tl1·11 
I11clustrit>n n•rsnl'gf'n, \n•nn wir naeh d<'r Al'. eh•:: in H1•c!P 
::-tclll'nclPn Trisnnnahrii1·l·P11projPld1»' dit> kargl'n Ei:-:0nhP,.;tiindo 
ftir ,\rbeitc·n \'t•rbrnt1e·ht•n, fiir w<'ll'lw El'>'tllzm11tPrialien !llit 
griil.ltem \'orü ilt zur ,\mn•ndung ko1mnc•n können ?*) 
Die .\lpiul' )[011tn11gcsl'll,;cl111'ft nimmt infolp:t clPs ht'l'l'· 
·cl1 •mltn · Eisen1111lll"f'li<, wi1· m:in hiirt. fiir di<' Dauer Yon 
dn•i ,Jnhrcn \'Olll :\lnterialh •,.;l'lu ffungs· uncl l'!trrnPl11n"'\llll 
der Xordh11l111 kcim·rlt>i Jkst.ell11ng !'ntg<'g(·n und 1•rschw1-rt 
dud urch d io ·'ill'hgt•miißt• 1 k•wirtseha.f t ung und Erh lt ung 
un.·1•r1,., gesnn1t1·11 Kt1111t„h:•h11m tz•~ im hohen :'11 ßP; - lwim 
B u cl<•r gro/.h•11 '\'tt::;,.,Prkrafta11li l.(t'll dr-11kt man Pr11stlit•h d11r, 11, 
tli1 lii.ih ·r stl'\s iiblil'l1 gi•1n•s1'1l!'ll „j l'l'lli'll Dru<'krohrl1•ilm1g1·11 
111i! J{ii1·k„il'iit tiul' Eis1·111n1111gel und 8i 1 uprt'i:- t'furl'!1 !t>U<'l'll 
llrm·kstoll1•nhtt11t1•n z11 1•r:-i•lz1·11; dureh unsr·r p:t111zt•s 
\Yirts1 huft leht>n zi,;ht ,.,il'11 wio t>in rotl'r Fntkn die Ei,;en· 
·org„ und Eis.-11110! ! bt clie. er Zoitpu11l·t dC'r riC'hti •u 
zur Vl'rwt>i-f11ng dr :::ltei11liriicl 1•11prnjPkt ::: Y<'ll1 ,Juhre llll4 
und .·l'ine Erset zmw clur<'it d ·n Ei,-p11J·on-tr11ktion 1 nt wurf 1 
l'nhlc uud Ei,..r11 l'iml wie 1-w!h)u Bisml rck :-:agt 1111d wio 
der Krieg uni! di.- ~·n.1 l1h·it>gszl'it mit yoJlei· Dl"'utliehkdt 
Prwi"""n hnlwn, die 7.wl'i Poil, um wclclw ,.;ich in l'rster Linio 
dio mutcridlt> Entwil'ldung u11d \Vnhlfuhrt der .\Jen. ehhc~t 
h<'wr·gt; 11t•r ihr1•m· C1•i:.;t 11it·ht Hcdnning trägt, schädigt 
da,.: \\'irt,.,1·l1aftslt•lil'11 F;i•iiw,., Yolk1•s ! 
'Vit• ,.,ofl dil' J·Jii~li1•ht> 111 mll'l hilnnz 1111s1't'l" Stnatt" 
\ l'rht ""''rt null t111s1.•n• nit·d1•r:;::l'broehe1w \\'i' hrung \\·it•d1.·r 
nuf"l'l'il'htet \\"l'rd1•n, \\'l'llll "ir uil'ht 111it ulkn ..\li tl'ln llurw l'h 
·1rchc11, 1mr>Prc Expo1·ti11d11.-tri1.1 zu h1 lt •11 ! L'nd 11u kann 
(i tP•T• i1•h h '"Sttl'Ps t•xportil'l'l"lt 1 I" hocJ1,\crtige Ei eu· und 
'tnlilfultrilmt<'. l't'1.t•ngt 1111„ s!1•h·i""hun Ei '1'11 ? 1 t "" 11il'!1t 
lw " 1' dii_• HOO t EisP11, 1n ll'i1P dil' llc'll•' 'l'ri"an1111briil'kl' Pr· 
fordt rn wiinlc, u11R1•t"l'I' \V1•rl·1.t'llJ.?;6t11hlfahrikntion, u11. 1·n 11 
Lokmnolk- ultll \V1•ggunb •w n,.;L•lu•n, dt•r Automol.tili11dustrie, 
.\l1u•l'!1im·11f1tlwih1tio11, K11IH•I •. Hohr- urnl Emaih1arc·nc•rzeu-
g1111g ll"ll. fiil' Expol'lz111·1·lrn z11zul iihrt•11 ~ 
Fiir cli<'f'<' Z\\'c•eke i ·t clio t-\.idt!lr>'ll'llt1111! d1 :s Ei,;1111< ilim• 
sh11 tlil'lw Lt>h<'11"11ot1n•udigk• it, ju gt'rillkzu Cliuo 'voruw<· 
1;1 tz1111g \lll>'c n•1· \1 irt l'h1tftlil'lw11 Ut ritmdung - t•im· l'i't'rnu 
Trit;.m1111hriid.;1· d11gl'"•'11 i. t L t1 \:\1. ,, an•! Billlll'll km•z1.•111 
·vll i111 siid,..la11 i~e·hl'n , 'tautP d1•1· Bnu eir1E·1· 1ww•n "rolkn 
1> •mrnhriil'kl' lwi ~ "1•11 al z zur ''"rwirklil'h1111~ komllH'll. 
11ird nlic•r cli1· Ei 1•11k 111 str11kl1 rn z111· A11Hl11hrung gehn•..Jll, 
so 1·1·t"orcll'rt cl, kimltjgo :?. <:lni di11 Erhr111111g l'in"s \oll-
ko111111!'11 lll'llt'll 1.11'eit1 11 \'i1•duktc. t>lwn in der .\c•h e ch:1· 
Hodu11n h•'l'< its 1· ligt•tro.gt•111•11 11ltt 11 'l'ri.111111" h1·iil'!·l'' 
, Künntt• da uir·ht, 11·!'1111 wir nil'ht ~treng,.,tp Kpnt nrnkt it 
in tlll"' „, r Eis1•11wir!se•h1 ft wnlteu In ::;rn, dl'r ]~all t'iutn•tcn, 
clll-f.I llll'l'l'l'n l11•imise•hp11 Brii<·k1•11h~·111w;;t lkn eh" Ei,.;en fiir 
di1· 1':-< wt•r! 1"ollt1 Exportg•·~<·hiift fl'hlt, untl tlit•t: •r :.\fo.ugul t1iu 
sodn1111 konklll'l'•·11z11nfiihig 1111wht.? 
1 \'. 
\\'1•it<' tgi h1 11d1• IUi1 h•i<'ht llllll.I 1 h··1· lu 11(1 h1·i <fp1· \\'; hl 
clt•r 1 11n tr11kt1t>11 •'l'I grof.IPr l11gP1tiP11rl1, u11c•ri.l' auf dit> da 
g1111zt '' irt „Jmftlic·h1 Lt lH 11 1111 • l'l':< St.catcs ,,, rl.ldt zu li'lmwnd 
l1:i. eunot gt•1uuntnt·n ,„ t·rdt111. 
IJit- H11l1 •i , nc rzoug1111g St11i1•r11H rJ (itl o •ll' g 11z 11 
lu·utij.\1 II t1 ürrt•t• h !) lmt i111 .J.1h1·C1 l!ll!l lm11111 mehr nl dn 
;!, •h11ttl j<'HtT d •s ,J; hl·•·S" J!ll:I lu•trn •e11 und dit en t ud nur 
'.nit ll1lfr l•H ht" hi„1•h1•n K11kst1 · nrl'il'i1l, fiir wckhen t.I 
,\q11iq.J1,11t in t iri 1•h1 11 1 l•:is1• 11 llltl'h d1•r T l'l11•1·lw·Slow11h i , 
'"lil'fi•rt 11crd1·11 111111.111'. Jl1•ult• j,.;( H11h<'i~ •11 in <'i (t rTcich u 
gut 1\ii iil1orli.1upt ui1·l11 kiiulli<'h. \\'a dr•1' l11lru11bintl11 trio 
1 Jl l•:ist•u Zll~<'\dt'- 11 1.il'd, i t z111n gn1Llc>11 T• il • rschmolztnc 
,\ltrnutt•ri1 1, d · ist 11 11„. tiimlt• nnt 11rgc·n1iill ra eh zur ~ -1 ige 
'' ltt>11. 1 ·t '" hl'i clit•11t·r :-;nt'hlng ni•·ht istrenw;t • l 11irht. 
mit drin Ei •11. 1111 1 rm l 011l hnr. te11 llodt'n., lu tzc spl\r>il\111 t 
lti u zulu lt<'u und PI:! 11111· dol't zu l'Cl'\\'llHlt•n, \\ u kl'iu und< 1· 
,\ls \'Ol' 111111 nwhr ~O ,J thn•n mit dt>m Bau de„ :::iimplnn· 
! t 1111nl'I · ht•go1111P11 w11rt1P, d11 1i„,,arbl'11 l<il'h diP Stahlw<'rh 
11ah zu der g11111.1·11 'Vnlt 11111 clio Lidn·Hng 1kr ung1 l11•t11'l'll 
:'lleng• n11 Bohr t: hl u11cl die IJ!'s\,('11 Erzn1gni"" • t·n"Ji„eher. 
seh11t di l'ltl'r, den(st•her tlucl ii><tcrn•il'l1i„cher Ilcrhmft tri tcn 
in !wißt n \V1•t t he1n•rb. Ui<'jPnigt• ~! rkc. tlit• 11nch 11rnmit · 
l11.ug1 11 '' wi><M'nhnftl'n Erprobungen tle11 ~ieg davon trug um\ 
f111· die gunw Di twr cl1·t1 '1'1111111 llmw•>< cudgtiltig b ihelmlten 
11 unlo w.ur dr•r t'ltlJl'riiln11t1• Höhlcr ·tahl aus Kapf<'nl.ll'rg in 
'tdl'rlllt'rk! Sol1•h1• J,..j t1111gl'11 111ii·sp11 dt•.· el11·gc•izig1• Zi1'l 
un. enr Ei,..Pnwir! ·d111fl sl'in, cl111111 wird au<'l1 un1:1en_, Handt•ls-
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bilanz und unsere Wähnmg wit>der gesunden und unser Staat 
. ich allmählich -wieder au.i dem heutigen Zustande cle;; Rett1er-
tums zu internationaler Achtung 111ul. AnReh<'n emporsehwing••n ! 
Der ÖstPn. Ing<'nicnr· und Ar{'hitekten-Ven•in lrnt. in 
\\"iir<li!!ung die:;er Ynhältni:<:;o und. getrn.gen ~on dem lk· 
streben, nad1 Krüften zur 'Vleclt•r111tfri<'htung un.iet0ll ztw· 
rtil teten \VirtsclrnftslehetH; beizutragen, an dt11> Rtaat~mllt 
fi.u: Yerkehr in einer dringenden "Eingabe ctie Bi1. te 11n1 po.ri-
tiitische Aufstellung vt>rglt>ichender Bauentwürfe und Ko,;frn· 
lwre«hnungen 'or Fällung einer Pndgültigen Enhcheidung 
iih('r die Kon:-1truktionsurt de,; Ht'U zu erhanenden Trir;anna-
daduktt•..i gericl1tet. E..i i.-.;t zu hoffen, daß dn.r; :tn.atsamt f iir 
V<>tkPhr tÜr Ynrgt>brnchlt>11 Urilndt' a1wrkennt>n und de111 
,\11><uchen der; \ ' erei1rns i;lo.Ugeben werde nncl daß ei-; dami L 
der get-;arntt>u Volkswirtsch11ft Ö,;terreich,.; einen nicht un(;lrhf'h· 
liC'ht>n l)ieui;t erwt>isen wetd '! 
Lasthebe- und Fördermaschinen mit Drehstrombetrieb. 
Von Prof. Ernst Bl au. 
Da:; Bestreben, Hit• den .\ntrieb von Hebezeugen ·und 
Fiirder1ua,;chinen Dn•lu;trommotoren heranzuziPhP11, ist lu\tlpt· 
~iic'hlil'h tlarin begründet, daß dPr größt.c Teil der hedE'utendPn 
Kraft-werkP für DrehRtrom 1tm;gpfiihrt i>it uud lPtzkt'll' in 
oinfarhsfrr Art n11cl billig zur Verfügung gt>8tl>llt werden ka1111. 
I>••r Betrieb der :\Iasehitwn ist ein attsbC'tzender nnd 
diirlurch gekennzeichnet, da/.l bei ihm nach Minut.en zählt>nde 
,\rbeiL,.;z(•iten und Pausen aufeinanderfolgen, wobei die 
)lotort·n zumeist ihre Drehrichtnng wcch::ieln und untei· Last 
onhmfen müssen. Für Umkehrautri be besitzen Drehstrom-
motoren oft eint> Sondcr·wirldnng für ein gesteigertes _\nzug-
murnent. \Yährend beim. GleiPh>'<trom-Hauptstrominotor die 
.\nzugkraft nie voll ausgenutzt und die \Vahl de,.; .Motor,.; 
Putwedt>r mit Hücksicht auf die Erwärmung oder aL1f .fnnken-
freie Kommutiernng bestimmt wird. ist beim Dreh::;trontmotor 
nicht ·nur die Erwä.rmmig, sondern auch da.~ Verhältni:; aus 
dPrn höchi;;ten und dem normalen l\Ioinent bt>im Laufon füt• 
die Huwort.ung rnaßgebend. Beim Kranbetrieb darf dit'>'<Pil 
\Yl't'h~iltni~ n4cht kleiner e.l,; 2·5 :-;ei.n, wenn diC' Vollast mit 
~idl!'dtC'it aus cler 8chw<'be angehoben oder Rchwero ::\la,.;,.;pn 
lu·.·~hlcunigt Wl:'r<len sollPn. IIiPrhei i>"t zu beclPnken. daß 
<la:; ..\.11z.ug111omPnt qnad.ratbch mit dc•1· XetzHpaunu11g ttb-
11immt. we„ba.lb hei ;-;tarken lklr.sh111g:-1schwank1111g1'n. clit• 
l'lwa mdu· al:; 5 °1~ betragen, mwh l'ill höher!'r V\'ert als 2·5 
( rior1lerliC'h ist. Dil' Dre>hzahl des voll eingeschaltc•t.en :\loto1·,; 
i,;t Yon seiner Belastung fast unabh;i.ngig. Sie 1st llPispiels-
·wci-;'' l1ei Vollast 3 bis fiO~ g-•1·i111J:Pr als die synchrone Pm-
drt>Jnmg,;zahl bei Leerlauf. 
\Ya<i die Au~führttng <l«r l\Iotor<•n anlangt, RO pL'folgt 
;.,k offen oder geschlos"Pn. ::\Iotoren mit Kurz:;chlußlii. fprn 
Wf'l'd<'n nur in kloinon ::\Iodellcn und meiAt in FhmschC>ntype 
g<'bant. Bei Katzfahr- und Drehwerlwn sind die;;e ::\Iotor1:11 
1ticht zu empfehlen, wtiil diP J,a,.;t z11 ,..tark pt•nddn wiirdr>. 
B •Ji('btL'r ,;incl die l\Iotu1·1•11 mit 8chlt>i fringHiuf ru, da sie durC'h 
l~irHt•lmltPll ,·011 \Vidcl'sti~nclen in dt>11 Li.ilÜPr,.;trn1nkrei;; 
lt'i!'ht. gPr<"gelt we~dPn kiirnwn. 
Hiusichtlich de:; Leistung:;faktur~ i:;t zu bemerki>n. doLI 
< r urni<o kleiner iRt, jP größer clali Verhältnis aus hikhslt.'m 
n11cl normalem Drehmoment wird. Bei der Bewertung de;; 
L•·i4ung:-;fakion; von )Inton•n fii1· aussetzooden Bdri<·h 
kom1n1 ,; .\11zugnto1ne11t und Lnft:;palt in FrugP. 11iit dPt'f'll 
Z1111el11tH'11 a1wh cli Bntriehossid1C'rlwit witC'hst. lkr Liinfer· 
trom "ird tlurch den L<'!istungsfaktoe ni<'ht l)('cinfluf.lt. Dit• 
:-\parmungN1 für die .?llotureu ;:;ind nm·1Hal 220. 380 ullcl ;)(lll \', 
fiir die .arößer n 'r.Yl"'n untC'r 200 Y. ~olle11 }fotor<'n an t'in 
.'< t;o; angf'sPhlo~se11 Wl'rtlPn. i11 tl• tll diP ~pannung ;;tnrk 
chwankt nnd Wf'fcif'll diP ;\JutoJ't'll 111it ni •drignP;' l'ipa1111ung 
hetrielwn als ihrPr \Vickluug entöprirht. so :-iiukt dit' Anzug-
kraft proportional der Hpttlllnmg. Df'l' Ausweg. die J\lotor1·11 
flir cliP nie drigrltP \orkommP1Hlt' Spannung zn wic•kt'ln, i,;l 
1111:i:11Hi."~iii:. da sonst lwi !'lteigcnder Rpannung L;iJH' 8rwiirmung 
eintntt. Daher sind in solchen FiillPn die .?lfotnrcn fiir ei1w 
mitth•rp ~pa.unung m1d mit 1·ei<'hlicllC'm Anzugmouu•nt 
zu wiil1ll'11. Die Spa11nungsdiffere11z , oll . ir·h lw...;frn>; iu <ll'n 
<irenz(n +. ;3° 0 bew;g(·n . Als Anlnuf:-;trom ist der 2<ifor•hp 
11c rrnal" StrClm zu rcehrwn, 
Dif• Prüfleistungen dp,; Motors Rind am Lebtung:<,;l'hild 
fp,;tgelegt. vor allem diPj<'nigen, die nach :rn . .J.5, 00 und !ltl 
:'.\1inuten mmntl'rbroclt!'ncm Lauf zu keiner Über!:l('.hreitung dn 
hii<'hRt. zulä,.;,.;igen Üb rtcmperatnron führen. Die>'e PrüfloiRtun-
gPH bilden den richtigen Maßstab fül.' die Her„tc1ltmg 11nd für 
die• .l\Iarktfähigkoit des Motor,;. 
"N"un ergibt aber dio ununterbrochene Einsc·hallung mit 
dPr l'rüfloistung, etwa der Stundenleistung, kein klarcb Bild 
der Belastbarkeit im au:;setzcnden Betriebe, da nfünlich der 
Einfluß der Bauart und der .Motorgröße auf clie:;e auch lwrüek-
Richtigt werden muß. nter gleichE'n Arbeit ·bed.ingnngt'll 
ii;t in Bezug auf die 8tundenleistung ein offener )lotor höhPr 
belastbat' al::; ein ge,;chlo,.;scner, ebenso eiu klPiner :\Iotor 
höher belastbar als ein größerer. Beim offenen :\Ioto1· wird 
die \Yärme in ckn Ruhepausen rasch ahgeführt und der Eiuflnf.l 
der .MotorgrößP ist tln.rin begründet, daß bei wach.iPnd1·1· 
Lei:;tung dio im l\Iotor eut.wic-keltt• und vrm Reiner GPlüiuse· 
ubc'rfläche au:;zustrahlcnclP \Vä1•rucmenge schnell<'!' als dil' 
Oherflärhe wäch:<t. Die wirkliche Bela:-;tbarkeit l'Üll'S aus· 
>'<etzl'ncl arbeitt•nden )lotor,; i.;t also nicht durch die Priif-
lPistung gPgobe11. sondern hängt erfahr1111g.-.genüi.U Ynn d<'r 
proz<>1ltut>llen Ein:;chaltdaucr und dem ""eeh,;t>I dn Lust<>n 
ah. t:nte1· der prozC'ntuellPn Ein~<'haltclau •r wird cla,; lOUf1idu· 
Verhältnis ans der Humme aller ,\ rbPit;;zcitf'n und clt>r Hu1111111• 
aller ArbeitszeitP11 und Hulwpa11::1t>n innerhalb Pi11Pr Htunck 
lobhaftC'n ßetriC'bs verstanrlt>n. "\J„ ßC'trieh mit w1•1·ht11·lud„11 
Lasten kann ein solcher ver,;tandcn werden. bei <ll•m tlt•r :\Iutor 
dmchschnittlich 11i<'ht nwhr als fi O bis 00~~ . eim•,; l >reh-
111onw1it,; bei yoJlcr La:;t abzugcb<'n hat. Einen ,·oll bela:sfrtun 
Be trieb hat ein Kranfahrmotor. einen wech,,;elndeu BE'tril'!J 
der Hubmotor f'ine,; \Verkstiitten- oder • 'ondt'rlaufkrans. 
WälU'Pnd der Kranfalmnotor ohne Ri.icki>irht auf diP Nutzlttst. 
dnrch das Krangewicht bPi leerc·m Haken nicht :;chwii.ehe•r 
lwlastet ist. ktinn rlPr H\Jhmotor bei gleiC'her Einsclmllllau!"r 
ein<' gröf.lerP LPislnng R.hg<'hP11, wP1111 die \"l>l11• Lltst >il'ltt>n 
n111 1-Ja.kf'n hängt uncl lwi jl'clPrn Arbeit>1,.;piPl tlN· lPPr!' Halwn 
zu heben o<lt>r zu senken ist. Al,.; zweclnnii.1.lig :<incl unf Urund 
...-on zahlreiclwn llfoßergehni;;sen 4 Belastungsrdlwn ii.u f-
gostel lt worrlen. „'ähPr!'s über dieA bind di>11 Vor,;chril'tcn 
<lPs Verbandes d"utsclwr l<ilektrot»clmikcr (\". cl. E.) zu Pllt-
lll'hnw11. 
Ei II<' ri11 fa('ht• Ht•gPlt111g \ 011 nr„hstrollllllC>tOr('ll wird 
11ultels \\'ider,;t~ncl>1n·1.whrnl? :wstantlegebt•al'ht .• 'nd1 l.:(t'g1m-
wärtig w<•rdt•n Ulltl'r gt•wi~>1<•11 Vrrhältnissl'n ~og!\r großt• 
Anlagen fiir rPinPn DrehstromhPtrieb t>ingeril'lttrt. Fiir tll'n 
Bf't ri(' b kli>i nc•r n n cl mit t Plp:ro 1.lpr FördPrrna-.;1'11i11t•11 kn111111„11 
iucl"" in .iüugst('J' ZPit. drt>hznhlr ·gelnng,;fiihig< DrPh:;trorn-
111otnren in Betrac·lit, cl11r •h die•<'"' Prmögli<'ht wirtl. d1•11 AntriPh 
wi1 bPi älteren Anfog1•11 1•infuf'11 und ülwrsit·htlich suwi< aw:h 
höC'list wirts<•lrnftlielr a11sz11g1•i-;talt(•J1, 
Ui,• H,t•geluug lltit tPls " 'iden1tti.1Hh;,..elJalt uug hPrnht clttntll f 
cl1i.l.l i111 Anker,;trn1ukrC'is Pi !IP:; a ... ynchro1w11 Drdi:t rn111111otor,; 
1ui.d1 Bedarf \ViderstiincJ„ stufPn ~·('ist• Pin- od •r nu~ge.~chaltd 
'"'rcl1 n. DiPsP Hf'g1•lu11g hat alwr grnl.lfi , 'uC'l1tl•ilt'. Znnii«lr t 
i. t der dem eingrs<'halLctPn \\'icll'rstand , ntspr•·e·hnndf' 
.'pfülllttngsnh'all jl' 111wlr <kr Stiirkl' cl!.'~ im notor f'ießl'lllh II 
• 
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Stromt·l'I. alim j11 nach dPm vom l\lot{ll' abg!'gehPn!'n Drl'h-
moment \'E>ri\ndnlich. l'IO da.ß si<•h di<' Umla.11fzahl mit ein 
Änderung clt>s DrdnnomPnts 1•IH·11falls iindert. Ein<' Ein-
teilung gl<>irhbl!'ilwntl1•r l>r1·hzahl j,..t cl1•11111ad1 uur hei 
konstanter Bt>lastung mii~li1•h. wiiht'PJHI dt•r ~lotor lwi jt>der 
F:ntla1;t.1mii: Heiiwr hiil'hsfrn Umla11fzahl wit>d1·1· zn><trPht. F0r111·r 
gflht in dt>lll zur l~rz11 11g1111g dPH 8pannuugsabfal11•s t'i11g1'>;rhalt11-
ten Wide1·stancl jP nach dt>t' Belastung und dl'111 jeweiligt•n 
Schlupf mehr oder wt>nig<'r Energit> verlort'u, diP in bt•somlerP 
lwi dauerndPr und 11mfani;i:1•eicher Ht>gelung !'itw Prhebliehe i t. 
Di1• aus dt>m ; T<'tz entnonunenP Errnrgit> ist während 
dc>l'l Anfahr1•11s groß und hl<>ibt es bis zum Ende dt•r Be chlcuni-
gungsperiodP. Ungünstig sind ferner bei liiirdermaschinen 
mäßig<' 'raufon und größ<'re Zügezahl, weshalh dit' nfahr-
Zf'it im Verhältnisse zur Datll'r dn ganzen Fahrt st'l1r kl11in 
l•in so! . Zugute komnwn dem Betrieb dagegen einq nicht zu 
hohe lc'ördergeschwindigkt>it und Pine große Nutzlast. 
Aus diesen Erörterungen eirgibt . ich, daß schwere Ht>be-
:t.l'ltge und Fördermaschinen mit Widerstandschaltung An-
Wt>ndung finden können, wenn auf vollko1nme1w icherheit 
des Betriebes weniger. indes auf germgere Anlagekosten 
höhe1-er Wert gelegt wird sowie dann, wenn tromstöße 
l\uf das Kraftwerk zulii.Hsig !lind. Nun ist aber ein Kraftwerk 
nicht ungünstig beansprucht, wenn dessen Gesamtleistung 
weitaw1 größer ist a);; der Energiebedarf dt>r Lasthebe- oder 
l<,ördermaschine. Für Ha>1pel und kleine Fördermaschinen 
trifft dies in der IV>gel zu. für größere Fördermaschinen aber 
nur dann, wenn ie an 1 raftwerke von außerordentlich hohen 
Leistungen angeschlossen ;iind, wie dies beispieh1weise in d<>n 
südafrikanischen Goldmin!'n der Fall ist. 
Die Antriebsrnotorl'n von Fördermaschinen bc itzcn 
Schleifringanker und ind meist in offt>ner Ausführun_g an-
g1•ordrwt. 1111' AnRchlul.I an das • 'et.z Prfolgt dirPkt. wPnn di 
Spannung unter 500 V und die Leistung unter 30 PS liegt. 
Bei höheren Spannungl'n und größeren Leistungen wit'd 
zwischen etz und Motor ein Transfo.ator einge. chaltet. 
Hinzugefügt sei noch, daß sich bei großpn Lei tungrm der 
.\ntrieb ein Förderma."lchinen direkt bt>w1 rkstt•lligt>n läßt, 
wii.lu·Pnd bei klei11ei·er1 LPi11t11ngcn die Vnwendung PÜW:< \'or-
gl'll•g0s zwir;ehl•n Motor und MaschinP erforderlirh i;it. 
BPim Ei11hfü11'(en \'Oll Lastc111 wird dPr Motor von außen 
angl't.ricbPn und lic•fp1·t lwi iibfll•synchrorwm Lauf Ent'rgil• 
ins ~ etz zurück, verhält sich dl'nmad1 wiP Pin I\>\} 11ehroner 
Generator. Dil iiberi;ync•hronc Drehzahl hängt vo111 \\'idl•r-
stand im RotorRtromkrt>ili ab und wäeh t mit dit>s('m \Vider-
tand. J<-::e muß daher beim Einhängen von La ten . ofort 
dt>r geHainte • nlaßwiderstand am1geschaltet werden, um t iiw 
Erhöhung der Geschwindigkeit. beim Anfahren zu VPrhiiten. 
Den Vorzügen der großen. schwert>n Betrieb bedingungen 
unterworfenen Dreh trommotoren, nämlich einfacher Aufbau, 
liohe.li Auzngmoment, große Übc>rlastungsmöglichkeit. Betrieb -
ichcrheit und geringes Wartungsbedürfnis tand bi ·her der 
• achteil g<'gcnübt•r, daß diese Motoren nieht ,-ollkommcn 
l't"gelungsfii.hig ind. 
Widn tandsregPlnng. Regelung durch Polmm•chaltung. 
<'infachc Kai;kadem;chaltung und endlich die Regt>lung durch 
Kupplung zweit r Motoren j.?eniigt>n nil'ht imrnPr df'n An-
prücht>n be timmter Betrieb!', :Man hat ic·h oft. um 1 ge-
lungen in fein tufign \\'l'iHC' zu 1 rzielen, gPnötigt g" l1t'n, 
'on Urehstrom-Gleiclu1h·om-l'mform<'rn znr Err1 ichun • itc-
wi er Zweck Gt>brauch zu machen. 
Erst in neuerer Zeit ist s gelung1m. prnktiRd1 Yollko1111n<'1HJ 
und verlui.1tlo11c Regelung n für Drehstrommotor< n zu find<>n, 
wodurch dies11 Motoren fiir bestehPnde Anwendung g biete 
~eeig1wter gemacht worden sind und wodurl'h die Bedl'utung 
der von D!lmpfturbinf'n angetriebenen, Dreh trom lief rnden 
Kraftwnk11 rull'h weitPr erhöht wurdt>, indem an die l1>tzt(>ren 
immer mnfangr<'il"lwrP \'erbranch teil n tmtt•r vt•rhältni . 
miHJig klPin<'rPn l"o !<'II artgPR<•hlosstm werden konnt 11. 
Ei111• vl'rlmitlosP Regelung von Dreh;;trommotoren j,;t 
znnikh.;t lwi rPirwn Drl'hstromkollPktormotoren zu erzielen. DPr 
Stator Pin1•,; ;;olt•hrn :Motors ist g1111a.11 so ausp;Pbilcll·t wie cler-
jenig1• <'illPi< 11nr111alt•11 Tnduktion><tnotor::o. dt•r Anker besitzt 
dit' glt>id1P \\'ioklung wil• Pin gPwöhnlil'lwr UIPiehstromankE'r 
mul triigt den Kommutator. \Vii.hrend lwim Induktion><· 
rnotm· nur dt•111 Stator Spannunii: znge[(ihrt wird, erhält heim 
Kolll'ktormotor ,.;owohl dt•r Stator als auch dPr Rotor Spann\mg. 
Die an dPn fl>;;t>1t1•lwnc!Pn Biir,.;ten die es lfotors vorhanden<' 
Spannung i>:1t unabhängig Yon dt>r Drehzahl des Ankers und 
stets gleich dPr Pt,riodenzahl dl's Net.zes, weshalb es ermög-
licht ist, den Anker über die feststehenden Bürsten direkt 
mit dem • 'etz in Vt1rbindung zu bringen. 
Die Regt•lung df•r Fmlaufzahl beim Kollektormotor 
kann hervorgebraC'i1t wl•rden durch .:\nderung der dem Anker. 
zugl•fiihrten Spannung, durch Änderung der 'tiirke des 
Drt>hft>ldes oder dnrl'h V l'rschicben cler Bürsten am Kommutator. 
In dPn bt•idt•u Pr>1tt'11 Fällen erhält dl'r Motor ... .,.ebenschlnß-, 
im letztPr<'n .Falle Heihen8chlußoharakteristik. 
Der Hauptvorzug der ... 'ebenschlußmotorcn hest-<'ht darin• 
daß deren Dre)1zahl von ßelq.stungsschwankungen fast u11-
abhängig ist. Doch 11ind ihre Kosten höher als die der Reihen-
sehlußmotoren, insbPsondPre dann, wenn ihr Regelungs-
herl'ich 11in ausgPdehnt-<'I' r;ein soll. 
Die Regelung von Kollektormotoren durch Bür,,;ten-
ven;chiebung ist wohl die einfachst!'. Der trom durchfließt 
ähnlich wie beim Gleichstrom-Hauptstrommotor nachein-
ander Stator und Läufer. Durch Ver11chiebung der Konunu-
tatorbiil·8ten wrrdrn diE> vorn Stator und Läufer erzeugten 
Felder gt>geneinandPr \"ersetzt und es entsteht tin resultierendes 
Feld, desRen Stiirke nm der Größe der Bürst-<'nverschiebung 
und von der Stromstärke im l\lotor abhängig i t. Bei einer 
gl•Wi>'i>Pn Bürst.t>nstt'lhmg. also bt•i t>inl'lll • rbeit fcld hP-
stinuntt>r Größe, ist clit> Drehzahl abhängig von ~Pm vom 
:Motor aufgenommenrn Strom. d. h. nm sl'inem Drehmonwnt, 
und umgekehrt liißt Aich bt'i einem bPstinunten Strom bezw. 
DrelunomPnt diP Fmlaufzahl des llotors durl'lt Bürsh'11-
VPr1:1ehiebung r(•geln. Von dt>n infolg' dt•r AbhängigkPit 
der Drl'hzahl \. on dt>r Belastung nötigen sowil• vrrschiC'donen 
andl•rpn zusätzlil'iwn l<~inrichtnngen zwecks Vt•rvollkommnuug 
dieser Motoren wP1·do nicht. l'(eRproclwn. Auch auf die Bc>-
handlung der l'iuzPlnPn bestrhcndPn Bauartt>n von 1-\ol!Pktor-
motorf'n ::;11i nicht nähl'r eingegangen. 
Oedal'ht sei noch der Doppelrt>pul,;ionsnwtorl'n. d. s· 
aus 2 Einpha.<1enmotoren zu einer 1\laschine vPreinigtt• 1\lotorPn· 
1 ·est' besitzen 2 Ständer. diE> unmi telbar durch eine bei>onden• 
Schaltung an die 3 Phasen eine reh;;tromnetzcR ge. chlossen 
wnden können und 2 auf l'(leicher \\'eile angeordnet.f' bezw. 
mittel elasti eher oder starrer Kupplung miteinander ver-
bundene Hotoren. Für jede Motorhälfte und für jedes Pol-
paar ind 2 paarweise kurzgeschloss0ne BürHtenpaare vor· 
handen, bei denen je rino Bürste fcststPht. währc>nd die anden• 
ver c>hiebba.r ist. J)jp bewegliehen ßiirstcn jt>d r Motorhälft<• 
ind nwchaniseh gl'lruppPlt und werdPn bf'i. pielsweist' von 
einrm Hebel aus genwinsam bPtii.tigt. Der Läufer hat k<'inl'rll'i 
Znlflitung. ist vom • 't>tz al,;o volh;tändig getrt>n11t und führt 
nur • il'derspannung. l>ie sich lwi der Bür,;tenvnschiebunJ.( 
ein><t1•llt ndP DrPhzahl ist. von dPm vom )lotor abzugebende11 
Drehmoment abhängig, iuclo · steigt dai> l>rt>lunoment wie bei 
einem nleichstrom-Hrihenschlußmotor stärku an als dil' auf-
genommene 'trom tärk<'. An Doppelkollektormotoren abgc•· 
brem~tl• EnPrgie wird unabhängig von der Drehzahl ans • ·t·tz 
wriiekgeliefert. 
Durch die nwendung \"on Drt•hi>tromrt'ihl'n ehluß- nnd 
Doppelkolloktormotort•n für den Antrieb von Fördt>rmasclu1ll'n 
i t eine VE>reinfaehung und Verbes erung des elektriseht>n 
wir 'dt> mechanischen Teilr; der FördrranlagPn zui<tandP-
gebraeht worden. Anlassen, DrPh~hlregE>lung nnd Revf'r-
it•ren la en ieh verlustlo h rbeiführ<'n. Das Einhängen 
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von Lasten kann unter Sh·omriickgahc· an das ~·\'tz Htatt-
finden. lJiP Hilf:.;apparatu der FördPrmaschino sind cnt-
··prechend den neuen UPSichbip11nkten vollstiindig andl'l'l:I 
und außel'Ordentlieh übersichtlich e.ngeordm•t worden, wozu 
,·or allem der Umstand beigctragPn hat, daß die zur Erzouµ:ung. 
Weiterleitung und AufspeichPrung der Dmckluft und die von 
letzterer bei ärterPn Anlagen be.tätigten Einzelteile fehlen. 
Drehstromkollektorenmuturcn l'ignen t-öich bis zu Lei-
:;tungc•n von etwa. 500 PS und zuweilen mehr. Für größere 
LPistungc·n tr<'tl'll an il1re StPlle l{Pgt•lsiHze, d1•11Pn geuwimiam 
ist, dal.I bPi il11ll'11 d1•111 Liiufl•r des iibli(')l('n 1 nduktion~motor,;, 
dr•s \ ' ordt•rmotor,;, I·;m'rgil' Plltzogf'11 und di1''"' 1•11twc·dor in 
lllCl'hanit-öche od •r elt•ktri„clw F.n rgie umg ·formt wird. 
Anw<'ndnng t'ii1dP11 dPrartigt• HPgel!4iitz1' bei pil'h;\\'Pisl' lwi 
Fönkrma>whinc11 fiir ga,.;förmige ;\litte!, nfünlid1 IJl•i ( :rube11-
VP11tilatorc11. dit> 1•r>1t bt>i fort ·1•hrdtcndcm G,ruhcnau><bau 
auf ihre vollL• Leistung ku11111wn und anfiiuglil'h mit kleiner, 
,;piitcr aber lllit wachsl'nder Un•hzahl laufen :;ollc11. 
Rundschau. 
Die Arbeiten der lnteralllll'rten Donnu- Komml Ion. Hieriiber 
äußert sich Admiral Sir Erncst Troubridgo in Heft l dir Zf'it-
~chrift „Lo Danube lntorna.tional" \"om 1. -April 1920. Dio Auf-
gaben dicB<'r Kommission sind ullrnählieh durch den Obersten 
Wirtschaftsrat in Paris, durch dc•n Kommandinet1df'11 dl'r Streit-
kräfte der Verbündeten in Süd-Ost-Europa, Genl'!ral Franchct 
cl'Esperey, und durch den Friedensvertrag mit Ö11tcrreich fot1tgc•legt 
wordl.'n. Dio Kommission ist bemiiht, dl.'n \Varen- und J<'ahrga t· 
verkd1r auf der DonAu von Behinderungen freizuhalt1•n; sie v1·rfiigt 
iibel'.' die strittigen chiffe, Wf'lchc sie selb11t bl'trcibcn könnte, oder 
wie .-s im Oberlaufe der !<'all ist4 wegen !\lange! eigenen Pn onaks 
durch örtliche Organisationen betrPiben liißt. Im Mittclla.ufo huben 
die Regierungen Rumänil.'n~ und d ... s R. H. S.,Sta.a.tes den H1·trieb 
iibernommen. Die Wirksamkeit dieser Kommi~siun ist nur vorüber-
gehend, sie wird durch dio Intcrna.tionalc Donau-Kommission 
ersetzt werden, welcher sie in manchen Belangen vorgearbeitet 
hat, z. ß. in der Einrichtung eines zwi><chon~taa.tlichon Lotscn-
clienstes am Eisernen Tor. Als Notwendigkeit wird die Schaffung 
eines tudicubureaus erachtet, welches die hydrometri chcn und 
meteorologischen Angelegenheiton fiihren und von den fn cl1·r Inter· 
nationalen Kommission VC'rtrotont>n Staaten erhalten w1•rclcn !!oll. 
Der Kommi sion obliegt weiters die Untersuchung der an 
der Donau im Intcrcl!l!e der z\\·h~chenstaatlichen Schiffahrt au,21· 
zuführenden Vorbe serungcn, abgesehen von den von den Vfer-
sta.a.tcn selbst durehzuführcnden Maßnahmen. Die genaue Be-
stimmung des Bci,>Tiffes der „internationalen Donau" mit .·eben· 
flii-.scn und Kanülen wird von großer Bedeutung fiir die 'Schiff-
fahrtsunternehmungen sein. Es hiingt damit die lnternationali -
ir.rung von HäfE'n und Tf'ill'n von \Vas8erwf'gen zusamnwn, die 
heute diese Eigenschoft nicht haben. Die lnfrralliit,rto Kommission 
hofft in ihrem Zif'le - d('t1 Handel auf der Donau zu erleichtern, 
um den Völk• rn a.llf'r Uforsta.aten dio Wicdf'raufnahme .geordneten 
Lebens mit Handel nnd Wohh1tand zu ermiiglichen - überall 
Verständnis zu finden. Zusammenarbeit aller Uferstaaten f1rschcint 
hier sehr am Platze. Hcratungsgegcnatände der Kommission sind: 
Vorschriften fiir die Schiffahrt, Legen der Baken, Schiffahrts-
a.bga.ben, Definition des zwi11chcnstaatliohen Charakters der Donau 
und der dam.it zu11ammenhängenden \Vesscrwege, not"encligo 
Arbeiten an den Fliissen. Die Kommission ~tollt sich als unpolitisch 
dar und hält es fiir ver"erflich, daß sich jemand der Donau bediene, 
um einen Druck auszuüben. Die Vorteilo der gut verwalteten, 
internationalen Donau mit 1•iner einheitlichen \Vu8'1<'rtiefc 'on 3 m 
von Sulina. bis Ulm, mit dc"1 Rhein durch einen Schiffahrtskafla.I 
großen Quer chnittes \Crbundt-n, bei Tag und bei acht leicht 
befahrbar, können kaum iilx>rsehät~t W<•rdlm; dieses Zid i11t nur 
im verständnisvollen Zusammenwirken der Uferstaat n mit der 
Kon11ni88ion erreichbar. 
Dt•r lttaln.tl.Donau-Kanal al lntunatlonalr Wa ser traßc. 
Die intf'rnational 'chiffahrtskommi sion in Köln hat sich' cin-
gt.>hencl mit dC'm Ent\\urf l'ines Main-Dunau-Knnals befaßt und 
ist zu dem Ergebni gelangt, daß der Au bau dc:1 Grof.I ehiffahrts· 
"cg1's \H'S<•ntlieh dazu beitragen kann, clio zerriil t< \Virtschaft8-
la.gC' Europus wieder ,in. Gleichgo" icht zu bringcu. B•·~on'.lcru 
Hoffnungen setzten <lio Franzo f'll auf dw Herstelluni:; cl r :\)mu-
Donau-Vcrbindung. Ein frauziisi chl's l\litgliod clcrDunauko1111nbsio11 
in Bude.pest betonta erst kürzlich "i d r die Wiehtigk it dt•s Hlll"in--
Donau-Kanals fiir dic fra.nzösischo Binnenschiffahrt und Prkliirll 
dabt•i, die mit der Donau zu a.mmenhängcndcn wirtachaftliclwn 
lntcretlllen Frankreichs befänden sich in vollem Einklang mit 
donjcnigen der Uferstaaten. Wl'nn nicht alles trügt, so ist das 
Projekt Pinrr • lain-Dona.u-Vcrbindung der erste großll Pll\n, 
bei dessen Verwirklichung die B" trebungen und Vorteile der 
ehemals feindlichen Staaten zusammenfließen. Ba vorn ist bemüht. 
die Sache ,·oranzubringen. Dieser 'l'agc traten. im bayerischen 
Landtag der Finanz· und \Virtsl'haft au~schuß, • litglicdl'r de 
l\fain-Donau-Stromverband<'H mit \\•rtrc:_•t1·rn bayC'risehcr Rtiicltc, 
HRndelskammern uud Vrrkc•hrsi11h're 1tt•nten zu c•in<'r Berat llll).( 
iib•'f clk• Linienfiihruug drs Rhein und Donau \'f'rhind<'11clt>n GroLI· 
schift:ahrtskRnalt>s z11s1u11men. )lan einigte Aich auf fol)l'e11d1• Hicht-
linien: Der in dC'r Denk~l'hrift deR .Main-Donau· 'tromwrbnndc 
cmpfohlcnl'n Linicnfiihrung des Großoschiffahrt "eg s Aschafi< 11· 
burg-Wernf rld-Arn>itei n-Ba m berg-. T iirn berg-ßl'il ngries-K cl-
lwi m-Rcgensburg-Pru;suu-Grt•nzc mit ~'orlst-tzung del' l\lain-
kanali i<'r11ng \Vl'rnl"cld \Viirzburg wird zugc timmt untei: ~ ... r 
Bedingung. claf.I duruh Au11bau de>< Lcehz11bringl'r11 Olll'r von KPlhei111 
11us d11rd1 .\111;hl\q der l{anal~trc•cke Kehlhcim-Ingolstadt-.',u-
burg fiir H 11iitzu11 durch 1 :?00 I- l'hifft' di<' Kreise , eh" ab1 n 
und Oh rbay<'rll und damit in IX' <>11der Aug burg und l\liinchen 
im Projekt schon jrtzt grniigcnd lx>rück ichti •t "C'rden. Dies 
Kanalvl'rbindung "ird als die z"l'ckmiißig te und don IntcreHi;en 
der gesamten Volk1rn irtschaft d1•s Dcutsrhon Reil•hcs dienlich tc 
Hhcin-Donau\orbindung an 1·kannt. Die ersammlung t•r"nrtt'l 
die sofortige lnl\ngriffnahmo und bc•schleunigtc Durchführung 
der Ba.ua.rbeit n. 'ic fordert, daß beim t'bergang der WtllltJCr-
straßf'n auf das Reich di ses df'ln Au bau der siiddeut eht-n \\'a 11er-
straßf'n dio gleiche förderliche Behandlung angedeihen läßt \\ it- dC'n 
norddeutschen. Gl<•ichzl'itig nahm der J,andtag ein<•n \ on d<•r Hrgie-
rnng 'orgelegtt•n Ül'"' tzrnt" urf an auf Bereitstf'll1mg \C>ll 7v )Jillion 11 
M1uk l\Js erste Hat~· zur l<'ortfiihrung 1h·r Mainkanalisation \On 
chaffenburg bis Würzburg und zum An bau der Donau· \Va 1 r-
straßP \'On Rcgf'll burg h1s Pas au. litinbf'i..'TilfPn ist din Au niitzung 
der Wasserkraft, u. zw. i11t am. lain f'ine .Jahr1• !Pi t1111g \'On 222 lil-
lion<>n Kilo\\atttitundon, a.n der Donl\u trerk Vil ho' n-1'1 au 
<>in solche 'on 244 Millionen Kilowatt tundcn zu er" arten. P 
Patentanmeldungen. 
(Die ente Zahl bedeutet die Patentkluee, am Sehl119H lat der Taa der Anmeldung, boaw. dor Priorltat anppben. 
(Beb.Datcem. tli. Ju111 t9i0, Einapracb bla tli. Augu t UllO., 
26 a.. Kegeneratfvfenerung mit Rll'htung ech el für ertlkal-
retone&ifen a. dgl.: Die nach dem Verl8.118en der Regeneratorka.mmern 
in bekannte?' Weille a.n der einen Breitseite der Entg1111ungsräume 
in getrennten Zügen, bsp. im Zickzack aufwärts geführten Heiz-
gaae werden auf die andere oite dieser EntgBBungAräume über-
gefuhrt und auf dieser eite in gleicher Weise nach a.bwiirta gefuhrt, 
um zu den orzuwännenden Renegeratorkammem und weiterhin 
zum ehol'llolltein zu str ichen, worauf man unter Umacha.ltung 
der Regen ratorkammem die fri11ohen Heizgll80 in der umgekehrten 
Bewegwigsricilt.ung führt. - Dessauer Vertikal-Ofen-Geeell-
eha.ft m. b. H., Berhn. Ang. 2 . 6. 1918. 
35 a. n&enellanordnung für Förderma ehlnen: Das Unterseil 
ist nur mit. dem einen iltrun1, bezw. Förderkorb verbunden, 
indem ee einereits am Förderkorb, a.ndreraoi ts an einem Hilfll80.il 
hängt du über eine hochliegende Rolle mit demselben Förderkorb 
verbundell ürt. - lemeni·Sohuokertwerke Oesellscha.ft 
m. b, H., iemeilaetadt b. Ber'i.W. Ang. 27. 10. 1917; Prior.'· 8. 1917 
(Deut.89bea Reich). 
37 a. VMfahren 1ur Htr tellun11: on Et enbetonrlppendetken 
mit vorher ru1g.,,fertigtt>n EU!onbeton-Rippenträ_gem: D1 Ripp n-
triiger wf'rd~1 wähnmd der Handhabung, aber jedenfalls vor Her 
stellunit der Decke duroh seitlich befestigte Balkl'n odl'r dergleich u 
erstärkt, welche nach Löeen · mtlich r od r nur der mittlt-ren Be· 
fe tigungen in an sich bekannter 'et als Träger der cha.luug fürd n 
Druckgurt der Rippendecke dien n, um die Ripp ntriig r bei der 
Her tellung der Decke möglichst zu entla.tten. - Anton Drexlor, 
Wien. Ang. 13. 6. 101 . 
45 a. EID1el ie erfahren liir Körner amen, w Ichs in gcgeb non 
fa.111 mit düngend wirkendem toff nthaltende Hlillen eingebettet. 
werden: a.menkörnergleieher Größe und Güte werden au(Tabl ' n· 
pl'6888n durch Einkaps In in im Erdreich aufg h nden od r sich 
lösenden toffen in haltbare Formkörper erwandet die dann 
mit Hilfe on Drill äem chinen zur Aul!S&l\t komm r:. JuliWI 
Wa.ldecker, Feli dorf (. iedero terreich). ng. 30. 10. 1919. 
46 a. Elnrlebtaag IDr Regelung der KrafUel taag oo bei 
er ebledenem Lllftclruek arlleHendea erbrennonr kraftma dunen 
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di„ <1uiJ,•1· \'t'1·lm·1m1mgsl11fi i:!n11c1·,;(.off nll~Hll/::<'ll: I>i1• 1".11wrstoff-
z11f11hr z111· Kn1flmas1·l1i11e wircl <lllrl'h 1•irn• 1111tt-r d er \\' irkuug 
d1•s L11fldl'll<'kt•s sL<•hPnclP \orrield llll!? s1•lhsttiitig in il<'I' \\'Pis<' 
A'Prt•gelt, 011 ß dir• i\fpngµ df'K z11gPfii111·1t'n Ra11('rst11ff1•s dL•r dnr<"h 
di<1 \"<'rri11g"r11ng dt'H L11f!dr11el«•s br>wirkt.pn ,\Jmuhnw <IP!' Krnft-
11111RC'hiill'nlr>ist11ng gr•nnu orlt>r' an11iilwn1rl 1•ntspri<·ht. HPi11ri<"h 
P111·nullfd<, \\'il'n. ,\ng. l:l. S. l!lll. 
.Jfi n. \1•rhn•1111u11gskrnft11111st•lli111• mit E11tzii11<11111c: 1l<•r \H-
<li1'11h•h•11 t.u1h111ir <111rl'l1 V<'1«li<·ht1•!t• Yt'rhrt•1111u11c:,c:osi•, !!f'kPnn · 
Zl'ir·hn<'t, dureh l'inl'n gPl.(l'll d1P .\.l11101<pli>irP stPts nhg1•spt>1T!t•n 
nnd mit d1•111 \ Pl'h1·1•11n11ng~zylindor dP1'i1rt zusnm1111·n.1d>e itt>ndt'n • 
H.ilfszyliud<•r, dall nnd1 <lor im VPrhrl'n1111ngsz.yli11dPr 1·rfolgl<'ll 
Z1111d11ng dio \'l'l'hl"r'lltlllll).!sg1H<' in l"•idP11 mit glPkhluufP1Hl,•n 
Koll>t'n vr•r.·l'hPll<'ll ZylindPrn l'lirh 11rh«itsn•rrirhlP11<l 1111sd1•hn1•11 
und hi1•hPi d<'r J 11hul! · d<'>• Hilfszylindt'J'H Prgiinzt wi1·d, worauf lwi 
dpm im Vt•rh1·1'nt11mgszylinrl<'r lltlll folgP1Hlt•11 A11sp11ffhuh d ... r 
lfilf~zylind1•r d111·1·h <"ill g<'1<(t>11<•rtnH Org11J1 vo111 ''ed1r,•un11ng. 
?:~·lincl1•r uhgt''l"'rrt 11nrl mit rlit•s<'Jll <'l'st wi<'tf<>r YPrln1n1h•11 wird, 
W<'lln rliri iJn \'1•rh1·„11n1111gHZ,\ lindr•r \"t•rdi<•htd<' Lud1111g <'lllzii11d1•t 
''••rdPn oll. Clnud1• ()„ .\lh1·rt ii, Lnnd1rn . • \ng. :.!i. i. l!lll: 
J>l'ior. IO. s. l!JIU (ClrnUlirifu11nir•11) h<'tlllspru<'ht. 
lfi IJ. \'1•r1:11s<•r riir Ynhr1•111111111:,krnft11111sr•hi11<•t1: Dnrrh dt•n 
i1n Ansa ugq w1rKl'lmit ~ rN•h ( \\ i11k1·lig zur Htrii1111111gsrkl1t 11ng un-
1wnrd1wton Drn~s1>lsc•hiolwr wircl <"in AhlPnk1mµsgrohi11t d<"r Htrnm· 
liniPn gt's<'l1nff<•n, in wi 1 lr•lu•s din gleiC'hfullis rP<•hlwinkelil.( znr 
8trii1111111gs1frht11ng. jr,doch all der drm Dru~seloqrnn g •geuiihPr· 
li<•gnndt>n K1•itn dl'f' A11sn11grohr1•1:1 1111gN1rd11<'tP Hrt•Hnstoff<lüs1' 
d1·1·11rt Pingt'h11ut ist, dt1ß di„ dlll'ch di1' ,\bl1•nkung p1·w11gtP Gt>-
!il'hwincligkni!s- nnd llieht1111gsiindt>1·1111g tfpr <1nii1•s;1ui.iten Luft 
dil' Ht~·nn~toffil hgnhP l'l'gt•I t, wnlC'h1• den dnr<"h Dn·hznhl 1111d Drnss1•l-
wfrll11ng ]Jl'dingt<•n, si!'h snlhsttii.tig hildPndl'll Qt11'1'scl111ittsündP-
111111.wn Pntspri<"ht. - Ing. Ei'1"1H17. B1111nwr, WiPn . .\ng. '.!ti, II. l!ll~. 
41i h. J·:1<•ktro11111gnl'tis<'IH• fün- und .\1i-rii1•kri11ric•ht1111!.! un 
.\nlnßmnsehinrn ron \'erhri>nn1111g~kr11T1muM·hl111•11, hPi d1·n.•n clits 
Znlrnrnd <h•r .\nlu ßmn'cliinl' ><ieh Rtiludig im Ei11griff mit l'irl<>lll 
1111f 1•i11111t1 A<•h\n nklitll'Nl ITt>hPI gPlng<'rfrn Zwisl'lH'lll'ncl lwfindr't: 
.\11 clpm mit. Poh·or~priingpn VPl'-<Ph1·•nc•11 L111!1•r1lc-ckc•I <lPr , \nlaß-
11111·whi111' iHt pi11 gkieh11<·hBig zu d<"rf'n Ar·hsr lil•gi'nc!Pr, nn Pinem 
.\rrn <La" Zwischonrnd trngflndPr Anker drf'hhnr gl'111g1•rt , Ing. 
l<;mil Dick. An!-(. 1 ~. 12. l!l 18. 
47 u. Srhrnuh1•11111ut1H-.i1'11f'l'lllll\': Bin 111it Piller Fcd1 r ,·,·r· 
8PhMwr \'onitN•knr wird in rlm~ L11ngl11cli l'i1w1· , chnmhc d<•rnrl 
••in '<'fiihr1, tla ll d1•r Vor;it1·<'k1•r <l11rl'h F1•dorkruft in A11s1whm11ngt'll 
dPr ~chrn1tlu,n111ut:trr .gPclrllnkt. \.\ it·d 1111d ~o 11it1 Loc1kPl'Jl, lwZ\\'. 
~L· llisltiilig1»-< LösL'll der Hchra11iie111nutll'l' n •rhind1.•1·l, \\Obei diC' 
. \us1wlun1111gen ckr Hehruubenmutt.•r gll'iehz,•itig the \'L'rsehi1.•lrnug 
rlt•s Vot·;i!t•c·k<•rs iu sPillL'l' Liing,..richtung hi11tl<>rn. - Knrl P11n-
g1irt ni k. Aus~ig a. d. E. Ang. :lO. l. 1 llHl. 
:rn b. Lnnfrntl fiir 8chlt•ntleq111111pen mit. 1.wischen den Förder-
schnufl'ln nnw·m·dm>ten Zwisclwnschuuft>ln; clutl11rch gekennzeichnet. 
daß dt>r Ahstund z\l'i~t·hen je zw<"i h1•11nchlrnrten Zwi;:;c·hem1cha11feln 
s(1•tig oder grnppenweisl' in d1'r D1·t•hri1·htung ;ihnimmt. - "iPmf'll><· 
Ht·l111«k11 rtn"t•rkP G<•sellsPhnft m. b. H„. iPnwnsshult b. Berlin. 
Ang. :.!4. 'i. 1!l18; Prior. 20. 8. 1nl1 (DPutsC'h<"s Reich). 
.iU b. Entliiftu11g-~rnrri1·htung- fiir S1•hleudl'rpum11en: Zum 
Entliiftl'n <lipnf. <'inc \Y<t>!Ht'rrinµJuftpumpt>. diP ;iuwnhl hPim An-
su11gen wif' l><•i g<•ring<'l' "·t1sHerfiinlf'l'tulg in Rf'ihl' mit d.t;r Schleuder-
pnmpP fiir<h•1·t. Si nm <'11H·Sch11 c k1'rt \1 er k l' Ut>st•J 1 sc hn f t. 
m. h. H„ SiP11H'1rnst11dt h. Ht>rlin. ,\ng. 14. 12. 1!118; Prior. 18. U. 
1 \! l i (Dt>utf<chc~ Ht•ich). 
fiO. l·'lielllirnffr('g·lt•r: Die FliPbkrnft dt•r Schwnngg!'wichte wird 
un111it(1,lhar zur DroHsC'l11ng l'ill<'H mit 11nn•riindi'rliclw1· Gt'~<'lrnindig­
k1•it striinu 11d1•n Flüssigkl'itsstromps \"f'l'\\"t'tHlPt. woi>l'i din unter 
1\1•m Drossf']Jr11ek, tlPr sit·h p1·opo1·tion11l d"r Flif'hkrnft d<•r S!'hwnng-
J.!t'Wi<'ht1• vedinrh'rt, sl<'in>i11lc' Flii~sigktti1 nuf Pincn fL>dprlwiustt>t<'n 
Kolh1•11 wirkt, d„1· tliP \'i•1·stl'llung d1•r Rc•glProrgutH• dt'r ht•tr,•ffpndl'n 
Krnft 111uiwhi111• \'ornirnmt. indrm l't' s1·i1lC' Lng<' je n11<'h tlt'rn hf' · 
:qti•h<'1ltl<'n Drnss<•ldrul'k f'in~tPllt. - Fr .• \ugu,..t .'Aidig Ma· 
sC'hint>nfnbrik, l\InnnhPim. Ang. 2!1. 1. HH!I; Prior. l. 7. l!ll8 
(U1•11tsclws Rt>ich). 
Si. Jlittt-ls zwei<'!' Y<•ntile stenrrhurcs Ururklurts<'hlo1nHrkz<'U1!', 
d>ltlurch gPkenll7.t>ich1wt. dnll l><'im \'orhuh eint' c\ureh Druekfliichen 
h1,idt•r Vl'ntilkiirp<'r stlindig ht'grenzte Knmuwr unt<>r Drnrk ;;teht 
nnd cl1•1· Knlb1•n zunächst den Auspuff und mn Ende dpg Vorhubt•s 
1•ilwn dill KammN mit d<'m ZylinderinnPI"n Vt>rbind<>nden Kuni\l 
iiffnc•t, wodtll'(·h ZUl'l'Ht dns tlf'n Yorschub Htonernde Ventil durch 
dPn in dt'l' Knrnm<'r lwnschC'nden Druck herahgedriickt und dadurch 
cliP FriHt•hluftznful11· z11111 Zylinderinnpm nbgt>:<chlo~st'n wird • 
wiilmm<l ein,.. Rückhubventil p;ehohPn bleibt, won1nf er;;b nnch 
Öfilwn cli's Kunols die Kammer iihPr das ZylinderiunPre mit dt>m 
Am1p11ff in Verbindung ge8etzt und cf,-1,clurch ~111ch ,111~ z'rt'ilP Yentil 
nuf Hiickhub gestnllt wird. - Grhr. BöhlPr & Co. Aktit>ngegell-
'chnft, Wit'n. Ang. 2:l. 4. l!JlO . 
8 a. l,uu!rad riir Sl'ht1l•ll11ufe1ule Wnsserturbinen: Der äu ßcre 
Hadkt'lll1Z wird zur Verm<'idung von größpn•n Energie\·1>rlu~tc>11 
wq(gPltt~~Pn und dufiir nin hPsouderr>l' Stützring von kl<'iHC'l"t'tn 
D11n•lune~ser und mögliclu<t klt'inPl' bf'nrt.zfrr OhNflii<'lw innt'rhnlh 
1lt•„ Bt•rPiches dPt' Luufsch1111f1•ln 11ng1'<H'tln1't. - Rolwrt llonold, 
Uruz. ,\ng. 1 :l. :1. 1 !l I ~. 
Bücherschau. 
lG.~:rn Wh1 sh1<l A'j\Oloirhwhc J{11rtl'f1 nnd l'l'Ofi11• zu nrstl'hl>n 
111ul 1m1ktisl'11 1.ll nrwr1•frn 1 \'011 l'rl\'l1!·tlozPnt FL • cl1u11<lor!. 
\'-t Rl S. (20X \:l c111) m. HI Ahb. Brn11n1<chw<"ig llllfi. F. \'i1•1reg & 
H" h n ( l'rPiS glnl. :\l !! +. T1~1H·rt111gHzrnwhlng). 
\'nrfo~H•'l' linL clil' 1·orsf Phor1<io l:<~iufiillrnng aus Vortriigl"n 
m1d Ülrnngr>n nn <kr Trahn. 1luC"hseht1I<' in H1\nnovp1• g<'wnnnon. 
Nnrh <'i11<'r gnsrhich1 lkhl'tl gilt wickl11ng dl'l' gpogno~ti~chl>n, lwz"-. 
g1•ologi c·lwn K1<rt< 11 \n•rdP11 f'inigo 'gpolngiRcho <:runtlbcgri1fr, 
topogrnphisoh0 Unh•dugon 1111<1 l'rofill' kmz bchunJpJt. Fiii· gPolo· 
gisr>h11 Hpc•z1nlknrtP11 w1•rdl'n lwsti111111tel Zrich<'n 1111<1 Fnrnwln. 
llllS dll)l('Jl Pin gt•nn\IPl'l'H 'riPfPl1Jll'Ofil zu t'l'R('}lCll, b(1fiil'\\'Orb't. ~n 
f, 8 (l -5 
liNLP11lol z. U. 8 L .1-J O lr•hmig<'n 811.rnl 0 hili 5 d1n. ·a11dig1·n L1•hm 
M 
,; liis 10 d111, dar1111tc1· l\[pq:wl. FnrhPn in 8!iftpn od11r flüs„ig !rng,•n 
zur Kliirung \\!' t>ntlirh bc•i. ,\h1tH"hrorlt>i A11fgnbt·u i;ill(l kon. trukti\· 
1. hnnd II. Einzel11<'R (z. B. t:iichc•rhci!Rpfl'il1•r, ~tör11ngcn lwi 
'l'nmu•lhnnt 1•11 ) hiilt.o vi1'll<'iC"ht 11Pghll'ihP11 kiimwn rnlcr hü.tto 
l\Hafiihrlit•lier b<'Aprochc•n wPrdl'n miiHHl'n, 11m flllsch• n Aufias"411ngeu 
Zll\ 11rz11kr1timii'tl. •) 1)1111 Jltichll'ill kt\1111 .\nfiiogeru bP~t••ns Pmp-
t'ohlcn W<"rdt·n. l'x. Pollack. 
11, iti:.! Hii1 \\ 1"rl.zr•nu:111i1sd1inc•11, ihr<' llt'llZt•itli<'h<' D11rt'l1hiltlnt11t 
fiir wirl•t•haftli<'lu• )lt'!nllh<•urhrituni:. Ei11 L<•hrln1ch von l'rof. 
Fr. \\'. fl itlln, Olwrltihr„r u11 dt'tt Stontl . \'t·rPin. ill11~<"hi1wnli1111· 
Hl'h11l!'11 iu l lort 111 und, 1. n•rlH'N~. Aufl. 111 1 ~. (~:! X l ii' .'i Clll) mit 
10:.!\l .-\bb. i. T„ t 11. aufTexthliit.t.f't'U HOWi<' 15 Tuf. .Tuliu~ Hpringt r, 
B, 1· in 1 \l l !I. ( l'r1 i~ gli<l. \l 31> I U'}11 .) 
Diu nr 110 A11fl11g1 di1• , H 111 •rnits J,1ol;:nnnl1•tl ll1whcs • nthiilt in 
·„int•n .\h.~pJu1itlun~ \llg<"t111>i 11'1, <:otrii•lio tl"r \\'1 rkz1rngmasC"himm. 
\\'1•rkz'lt1!!T11ll chi1t!'ll mit krl'i.~•·i11]„ 1 · Hn upf 1>1•1\<'j.:(tlllf!. 1\io \\' cn·k-
zo11gm11 C"hin1•11 mit gor11d1 r Bllnpt bt•iiegun •. dill ;\lasl'hinensiigen, 
diu .'.la1<rhin011 flir cli,, BloehlJL'111·IJl'it11ng, clin 11rtshowuglic·ht'n \\"c•rk· 
-~I. tlarOlu•r dP!-! lh>l'~·rcutcu Aul's!ltza: „'l'hl·11tic uml rral.i , t)1„ :O-.lmliu1D"'" 
d~!r l:eologit• 111111 .l\.1urphulogio 1111 'J\·4·hnü~rlJl'll llud1st lmle11"; f!Ui \ l'r\\1l\l nrng iu 
d,:r Xalur uud uu Haukn", sowie ~11J1l(•n•. 
1.!'llj.(lllllsC'hinPll. rlil' ,\mrnhnlP nn<l dns I'riifon \"Oll \Yrrkzrug(' 
11\nschirwn 11ncl ~chli<•lllich Rt'l'l'chnungtm, t'itw nusgt•Zl'iclmet, 
Ht•hnuulung dl',.. gt'snmt!'n WorkZl'ugmnschi.iit•nb11nef< in Theori" 
und l'rnxiH mit. bC'sonuen•r H<'rück~ichtignng <lPr hochstehenden 
peut~<·hen A11sfühn111gsurten. Ein iiberrt•iches und gleichförmiges 
..\hhildunL(~mntNiol, <>i11e nicht n1inder sorgfältigt• Rt:>cUgierunii 
erht•l11•n dit•St'K Bneh in uio Rc•ilw der Nstklossigen SpcziulwerkP. 
Di11 Vt"rlitgtifi1·ma h11t clu>-1 il11·p <lnzu gotim, 11111 trotz der Zeitnot 
[iir i\n ßern Au~,;tnttnng du.- l\liiglic-he uuf:tuhiM '11. Es sl'i hi<•mit 
1111f di<•sps \Yr1rk l'mpf1•hl<>nd nufnwrks1U11 gema<'11t. , J. JJ. 
lti.:H!l 1111~ lio111oirt'l1c St11bt'<'k. 'fheorio dt>r Stubt>rkspannungen 
nnd d,1sE<"kmnmenls. \'on Dr„E . .Pu:ich. 55 S. (14 X 22 cm) m. 7 Abb. 
R. 0 l~len bu u rg, München n. Bc>rlin 19\U (Prt>is geh. ~14·40 .i.. 1000 ). 
Der Yl'rfos1:1m· geht von tltw ßeziPlrnng au><, Uie zwischl'n Krnft, 
;\loment und Dt•ohwinkel bestl'11t, wenn ein endlich begt'enztl'S 
, rnbstiick >tuf eilwm fo<lorndeu Untc>rlngstoff nnfrttht und dio er 
in sl'iill'r Doktornrheit .,Stiitz„1ttlrii<"ko 1m<l ,'pimmwitt• fli\chen-
gl•l1•!-(Prt1•r Bulken" (Z. f. B tonb11u IU14, S. J JH u. f.) ahgl.'ltiitet hat. 
ln der vorlit1gondE111 Ahh1111dl1111g lwfoJlt gich Posc·h mit der bisher 
ungt liistm1 .\ufgnlw tlor Gbt>rtrugung von J\Iunwnten und Kriiften 
im 1·echt winkligen StaboC'k. Sie bi<"t"t eine den t'bergnn« ·on der 
.'tnrrheit zur FNlorung boleuchtemle ErkenntniR, dit'I i<~wohl bei 
r ckigen FurmHtiickon im M1tschi1wnbau wie auch im Eise11hotonhn11 
S<'hr \H•rl \'oll ist. l'osPhs Dn rl<1gu11g i.;ewii.ltrt f'Üll'n EinhliC'k in dio 
Sp1111 uug1111 \'on Eckrn («. B in Hnhmen, die """'"'JHlich größer 
nls nnch der lllllclli\ufig«n ßf'rechnuug i.ünd. Dii> Ergründung öieser 
\'erhiiltni,st' g<'>;tntt.Pt A tl('h rli11 .\nLRtPlluug \'011 V t•rs11chsprogrnu11nen 
init l1t••tim11tt< n Zi1•h1n, 11us l>iHhL•r mnngt•l,; hi11reic·he11d"r Erkenntni~ 
in dil'sl'm Zwt>ij.( ni1•ht möglich w11r. Dio \ ollstiin<ligu B~'nwlmuui; 
'inP Vonmchs· -8tiiclws uu" Htnhl 1111d eines ~chlnnken Eisenheton-
·tnl.wrke~ so\1 iu zwui Zahleutnfoln ZU!' Auswertung der pturnungs-
linicn sehlil'IJPn clio gedieg<mn .hbeit ab. Das Studium <lt•s Büchleins 
hirt••t nwnhl 1h•m l•\•stigk<'itstbeoretikt•r wie dem prnkti><chen 
Ent\\erf«r und dtllll Vonmclrntechnilrnr wertvolle cl.ufkliirung. Posl'l1 
hut 1lun F11chgcno"s<'ll r•ino schön<• Arbeit iibergl•bi'n, Prof. Saligcr. 
:?16 Zeitschritt des Österr. fngenieur- und Architei•ten-\tereme!' Heft ~8 :rn 
Briefe an die Schriftleitung. 
(Dor Abdruck crfolgl nach dem Ermessen der Schriftleitung und ohne Yeranl'llorUichkeil for den Inhalt.) 
DiE> XPnnnng mrine>< NarnPns im Aufsatze d11s He1·rn fHaatH-
l>uhurnles Jng .• J. "'Pldler, . lfi,) lfcl. ,Jahrg„ vp1·anlaßt mich, 7.Hr 
lolgPntlt>n FPst !<ll•llnng: 
Da~ l'i·ti-il, mt>iuo Vor>1cl1hige für cli11 Errichtung ,-011 'Wiener 
Hahnhofanlagrn eutbeh;.Pn der Berück. ichtiguug der notwendigrn 
B„trieb><anlugcm. bezieht sich offpnbar nur auf mPinen, l!H2 (H. 21) 
„rschiPne1wn „Beitrag zur Lösung d!'H \Vien r VC'l'kehrsproblems". 
:\lt>in kürzlirh uu><ge~tollt,PsProjekt jedoch bRl'iiC'ksichtigtdie erford11r-
Jiehnn Bel:l'iPhsanlagen und den WagPnlaui in ansreichPn<ler 'Veise. 
DPr aufgest<:'llt11 Grund~atz karrn nic-ht hingl'nommen wp1•clP11. 
daß dio Außprachlla~s11ng nm amtliclwm :\latt•ri>il. E\·itlr11zplünen. 
BC"1riPhsYorschriftPn 11. dpl. geniigP, llln <·in Projrkt uls .. Dillf'tantP.11-
arbt>it" bPzeichnPn zu <liirfPn. ER Jipf.lf' !lieh clit> m•icht hPgrlinclt•n, 
daß C"ine best iindigc Tätigkeit in ven1chiedr>n1,n Eisenhuhndienst-
zweigPn, so'llie ansr ichende Beherrschung der Siedelnngswi~sen · 
aehaft und d s Städtebaues für den Konstrukteur im Gegen;;tnnd1• 
•wichtiger sind nls dt>r Ein blick in irgrndwf'lche AktenHWcke. 
Ing. Richard Ji'erge. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
Cmbou de1· Tri aun abrUcke in Tirol. i\lit bezug auf die unter 
glrfohem Titel erfolgt.n V!'röffentlichung im letzten Hefte dieser 
z,itschrift. wird im no.ehtolgcnclPn d"r 'Wortlaut dl'r Eingaue. 
\Wiche die VereinBlf'itung am 30 .• Juni d. J. au da8 Staatsamt 
fiir Vrrkehrswcsen gerichtet hat, mitgeteilt: 
B ·zugm•lmw11d auf diP bt>YorstehP1Hle Erba11tmg Pincs n llfnt 
Eist'nuahm·iatluktP~ iiuN' daM Paznauntal in Tirol als Eri;atz fiir 
1li, hP~t.elw1ido. den \'!"rkehrt>ant'orderungC"n nicht rnf'hr entspre-
<"hPndt', 120m wt>it geHpannte Trisannabrücke <>rlRubt sich <let· 
Üsterr. lngrnieur- und Architekten-Verein übN· Bosohluß des 
VPrwaltungsrates Yoro 25. Juui 1920 an das Staatsamt für Verkehrs-
wPsen mit tlem Ersuchen h11rauzutreten. es mögen vor engiltiger 
Entscheidung über die auszuführendeKonstn1ktionsart. desViadnkt<'s 
C"illgt>hende paritiitisclw Projektsaufstellungen und Koi;tenPrm•t t-
lnngen vorgenommen _werden und es möge hiebf'i auch die hPrrschPnd<' 
<las Bau- und \Virlt;chaftsleben unsereH Staate~ i;chwer bela1:1tendi> 
Eisennot gebührend Berücksichtigung finden. Der Verein bittet 
ans diesem Grunde, das Staatsamt für Verkehrswesen möge die 
Vergebung der Bau- und Lieferungsarbeiten für den gegenstiind-
liC"hen großen Bau erst nach vollkommener Klarstellung aller hier 
in Betracht kommenden VerhältnissP vornehmen und möge in 
Anbetracht der großen Bedeutung des Bauwerkes für Ödt<:'rrPich 
und des 11ohen Interesses, das diesem alleits entg"gengebracht 
wird, dem Vereine Gelegenheit geben, noch vor Fällung einer end· 
giltigen Entscheidung von dem Ergebnis der eingangs erwähnten 
, tudien Kenntnis zn nehmen. Znr Begründung dicAes l<Jrsnchens 
~E"i nachfolgendes ang · führt: 
\Vie in w·eiten KrPisen der östel'reich.isehen Ingenieure bekannt 
i!'lt, war die Staatsuahnverwaltung unmittelbar vor Eintritt des 
Krieges im Begriffe, als Ersatz für die bestehende 1'risannabrücke 
einen Neubau auszuführen, u. zw. in Form eines gewölbten Stein-
bauwerkes mit einer :S:auptöffnuug von 86m, Spannweite. DtJr 
Kriegsausbruch Yerhindrrte jedoch die Verwirklichung tlirsPs 
EntwurfeA. 
Die uevorstehende Einführung des eloktl'ischen Betriebes 
ßtU der Arlbergbahn drängt zu Piner raschen nnd durchgreifenden 
Lösung der gegenständlichen Baufragt'. Es \'tJrlautet nun, daß 
KPitens rler h.iefür maßgebenden Stellen der taatsbahnverwslt nng 
nunmehr anstatt de 1914 geplant gcrn·psenen, t.cehnisch wie wirt· 
HChaftlieh für zweckmäßig befundPnen i\lasslvhauwerkes im w11senl-
licben eine das Tal überspannende Eisenkoustrnktion zur Aus-
föhnmg gplangen soll. 
Ohne auf die Einwll11·iten -- fli1· welche d1'm VPreinc vodi:iufig 
<Ji, genauer•:~ ße1u·tcihmg~gn1ndlagen fohlNt -- näher einzugelwn. 
tdo.ubt d1>r Ost<•rr. IngPnieur- untl Archill'ltten Verrin doch >l<'hon 
jPtzt auf rinige Gesichtspunkte hinweiHen zu sollen, welche geeignet 
~ind, die in RPtle stPhende Entwurfsänderung als überraschend 
•·rscheinen zu lassen. Hiezu zählt vor allem C'inn Erwii.gnng in bezui< 
auf die Baukostl•n des nC"uen Viaduktes. Dit1 R<'it !!)14 cingetretnrw 
ungeheuero teigcrung der :\lauerwerks-, Holz- uml Biscnkonstruk-
tionspreise zeigt l'in ganz unvt>rhältnismi\f.lig Rt11rkP1< ,\ nwachA<'ll 
cler letzterwähnten Preüigattung - ah;o Pill<' ErHch iimug. die 
g„wiß nicht fiir elne Abänderung deR urspriiuglich gPhilli~l <'ll lfo11· 
Ptttwnrfes Hpricl1t. Im Gegenteil, wonn schon im .Jahre 1014 dit• 
:\laHsivkon h·uktiou vorn 'ta.nclpunktn drr Baulrni;teu tnchnisch 
und wirtschaftlich gerechtfertigt war, !!O mußte sie es ln·ute. nu-
g?sichts der eingetretenen Preis\'erschiebungen nur umso Pher t1eiu. 
Noch entscheitlencler als dio Baukosten miissen heute jPdoch 
d1•r lähmonde Kohlen- und EisenmangPI nncl die äußerst nngiinstige 
Handelsbilanz unsm·es Staates bei der l<'ällung derartiger :i!}nt-
scheidungen ins Gewicht fallen. Kohlenmangel und Eisenknappheit 
nnt~rbinden zur Zeit jedwede sachgemäße BowirtRchaftung. und 
Erhaltung unserer großen Verkehr~austa.lten, Hihnwn ttllRf're Ba11-, 
Stahl-, Maschinen- und Automobiliudustrie rlc. und hindern 1<um 
Sehe.den unserer Handelsbilanz nnd Wlihrung in vprdPrblichRtPr 
\Veise den Export hochwertiger östrrreic-hiscber Stahl- und EiR»n-
fabrike.te ins Ausland, bezw. die bescheidenste Versorgung des 
Inlandsmarktes mit den unentbehrlichsten Erzeugnissen dieser 
Industrien. Unter diesen mRt iin<lc>u Prsrheint diP WPitestgehr11rl1' 
Sparsamkeit mit Kohle und EiRen ah; ein Ciebo! unbedingter Not-
wencligkeit für die OeRamthcit dt·s Htaatf•R 1111<1 dnmit a11<"h nls ein 
.\.ngelpunkt. fiir die Entschoiclung übrr dit• KonstrnktionRart. <•ii1P~ 
so grol.len Bauwerk„~. wie PR dPr gPplante Trisannabriick<'n-X1•11ho 11 
darRtollt. 
Ergänzt mau diese Erwiigungrn sehli!'ßlich ncwh clnrrh die 
Beclachtnalnne auf \lie grnndl<•genden Vor:r.iige cl"r .\lassivkonstrnk-
tion n drs Eiseubahn-UnterbaucR gpgeniih r PiR••rm•n Tragwerkl'n. 
wie: dnrchlaufendt'R Schottmbett., geringPn• Erluiltungsko~t.rn. 
nahezu unbegrenzte BestauclPsdauer und Unabhiingigkoit 'l.'Oll 
Kteigendt'U Achslasten - also Gowährleistung frf'ie!ltt•r Entwieklnng 
d •r Fahrbetriebsmittf'l untl damit dps Verkehre,; - fiO <'rgiht Aiclt 
anA dem ym•stt•hendrn, daß für den Ersatzbau dt>r Trisannabriirkt• 
nur im Falle unbedingter und zwingendf'r Xotwencligkcit od„1· im 
Falle ganz überragender Kostenersparnisse die Eisrnkou"lruktinns-
W ung bPrecbtigt und zweckmäßig erschPint. 
Volle Sicherhoit. in diesem Belange können jetloch nm die 
~chon rwähnten genauen u!ld paritätiHclwn AufHtellungen \'f'l' 
glPichendPr Bauentwürfe nnd Kostenermittlungen bietPn, wP>•halb 
der .Österr. Ingenieur- und Architekt n-Verein - getragpn von 
dem B~strPben, nach Kräften zm ehrAten 'Wiederau[richLun~ 
trnsPrr,; zerrütteten 'Virtsche.ftslebens beizutragen - si<"l1 <'l'lsnbt. 
mit der l0ingangs genauer ausgPführtPI1 Bitte an das Shiat>mrnt fiii' 
Vt>rkelwswrsen heranzutreten. 
Der Präsident de1;1 
Österr. Ingeniew·- und A.rchitektP11-V1'reinr" 
gPz. Ing. Dr. 17o1demt111d. 
Wettbewerb für den Bau eines KlubltnuHes in ßaree lood. 
Das 1 taatsamt für Hand<>! und ÜAwc>rbe, Industrie und Bnnten 
macht uns in dank nswortcr 'Veiso darauf a.ufmerksam, daß dPr 
Circolo Ecueatre in Barcelona Pinrn int.ernationall•n \\•t>ttbf!werh 
fiir den Bau eines KlubhauseM ansRchrl"iut. T1'rmin: 31. Oktober 
d. J.; 1. Preis 25.000 l'et1otas uml zwui PreiHe \'On je •1000 Pesetas. 
\Viewohl die Ans8c]u·eibuug in W<'H!'ntlicht·n Punkten unseren 
„Grundsiitzen" für \Vrttbewerbe witlt•rspricht. z.B. ungenaue~ 
und nngeuügendl's Bauprogramm, keine eindl•utige Msßstaba.ngabP. 
EntRcheidung über die Preiszuerkennung dw·eh den Klubaussohnf.I 
nach Anhört1rig <ler :\.litglieder und Einsichtnahme in da11 Gut· 
achten der l•'achbeiräto (3 Architekten), endlich Übergang der 
prä.miiertPn Projekte in tlen Be><itz des Aussclireibers, dC"r sich Yor 
bchiilt, siP naeh G11tllü11ken zu veriin<lern, weitcrzuPntwickeln 
o<ler sonstwie d1uuit zu verfahren, werden die AnsRehreibung11· 
bedingungen im SPkreta1-iate zur Einsichtuahme dt1roh diP Vereimi· 
mitgliedn aufgPlegt uncl dil' Beteilignn11; dcwen eigenen E1·nw><sPI1 
ilJJPr la,;snn. 
Wien, am l:J. ,JnJi 1!)20. 
:\l 11sc hineul n 11"e nleu1·~ fUr dt• n niederfän dlsch t> n Kolonialdienst. 
Dmch glitige Vr,rmittlnng 1!Pfi Kvninklijk Instituttt Yan 
Ingenieurs in s'Gra\'!•nhago wird un1tt•rem ' " rPillf' bc'ka.nntgegeben, 
daß eino brl'chränkll' Anzahl \'On Maschinoningenieuren im ui der 
Hindischeri kolonicllPn l:ltaatsdieust bei „Blll'gerlij ke Openbarr 
\Verken" (Öffentliclwn Arbeiten) und „Staatsspoorwegeu" ( taats-
Pis11nbahnbetrieb) Anstellung finden kann. Bew rber haben sich 
zu wenden an: Zijne Excellentie den :'\Iini8ter van Kolonil!n, 11'Grarnn 
haµ:e. 
Wien, am 13 . .lnli 1920. 
Persönliches. 
Inµ: .. Otto Lemberger i>1t nach Madrid. Spanien, übPrsiedelt, 
wo er d10 Stelle des Chef-Ingenieurs dt'r Sociedad E tt>rografic11 
Espanola bekleidet. 
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